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242 . _ Oldenburg , Mittwoch. 4. Zeptember 1S1L.
' XXXXV1. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
LagerrunUfarau.

Der Kaiser traf im Sondcrzuge am Ticnstagnach-
miuag um 3 Uyr 30 Minuten , n Basel und uni 5 Uhr
20 Min . in Zürich ein , wo «r vom Bundcspräsidcntcn , Dr.
Aorrer , herzlich begrüßt und zur Villa Riciberg begleitet
wurde.

»
Tic deutschen Behörden haben dem Korrespondenten

der . Tailti Erpreß - die Teilnahme an den Karscrma-
növern untersagt.

In Breslau begann gestern die 37 . Versammlung
des Deutschen Vereins für öffentliche (ycsunsheitspslcgc.
Tic Besprechungen drehten sich hauptsächlich um Masscn-
crttanlungcn durch Nahrungs - und Gcnußmiticl.

*
Tas Urteil gegen Pfarrer Traub lautet auf Ent¬

lassung aus dem Amte ohne Pension.

Herr von Kiderlen - Wacebter empfing am
Dienstag im auswärtigen Amte die Vertreter der schwedi¬
schen Presse. *

Zur Erhaltung und Vergrößerung des Zobelbe-
standcs hat der russische Ackcrbauministcr angeordnct,
Nachforschungen in Waldgcbictcn anzustcllcn , in denen die
Jagd aus Zobel für ewige Zeiten untersagt werden soll.

Lin beeblsspruc» Mr oser willen
clie preuhiscbe Lancleslrirrde?

Aus Berlin schreibt man uns:
Vielleicht die bedeutsamste der Spannungen , rne untere

Kullurzuständc kennzeichnen, drück ' sich in den Stimmungen
und Vorgängen innerhalb der evangelischen Landeskirche
Preußens aus . Elan ; unverkennbar ist das religiöse Leben
unseres evangelischen Polkstcilcs von einer Gewitterschwüle
beherrscht , die auf entscheidendeEntwicklungen hindrängt und
sich in Entladungen zur Geltung bringt , die seinen Zustand
wohl grell beleuchten, aber alles andere denn Entspannung
zur Folge haben . Bis vor ganz wenigen Wochen haben so¬
gar aus verschiedenen Anlässen kirchliche Fragen sich neben
einer Reibe anderer wichtiger Erörterungen im Vordergrund
der Interesses zu halten gcivnßt . Sie betrafen auch keines¬
wegs nur mehr , wie längere Zeit vorher , das Lchrverhaltcn
einzelner Geistlichen, oder Differenzen zwischen den religiös n
Anschauungender Mitglieder einzelner Gemeinden . Der Zu¬
stand der Krisis innerhalb der evangelischen Landeskirche —
von einer solchen ist wohl zu sprechen — wurde im Gegen¬
teil gerade dadurch charakterisiert, daß die Debatte sich über
die Erörterung der einzelnen . Fälle " hinaushob zur grund¬
sätzlichen Nachprüfung über die Zweckmäßigkeit der bestehen¬
den Beziehungen zwischen Staat und Kirche , daß sic dahin
gewendet wurde von den Anhängern der positiven Togmcn-
aussassung.

Von diesem sachlichen Höhepunkt aus sind die Erörte¬
rungen dann verebbt . Aus ihn getrieben durch die Stellung¬
nahme des Berliner Gcncralsupcrintcndcnten Labuscn zum
Apostolikum , verstummten sie , alz darüber eine gewisse Be-
ruhignng cingctrcten war . Tic Haltung des evangelischen
Obcrkirchcnrats in dieser Angelegenheit jedoch schien zu der
Annahme zu berechtige» , daß die oberste Rechts- und Tis-
ziplinarinstan; der evangelischen Landeskirche mit ganz be¬
sonderer Behutsamkeit deren nervöser Stimmung Rechnung
tragen wolle. Das Urteil , das der Evangelische Öbcrkirchcn-
rat aber einer noch nicht authentisclien, doch glaubwürdigen
Meldung nach nun in dem seit Monaten schwebenden TiS-
Ziplinarprozctz gegen Pfarrer Traub gefällt hat , gibt zu
wesentlich anderen Erwartungen oder Befürchtungen Veran¬
lassung.

Ter evangelische Oberkirchenrat soll gegen
Pfarrer Traub auf Amtscntlassung ohne Pension er¬
kannt haben . Man muß diese Meldung als den Tatsachen
entsprechend betrachten , weil sie von der Mitteilung einer
Reih :; von Urteilsgründen begleitet ist , und also als fest¬
stehend hinnehmcn , daß die oberste Disziplinargewalt Pfar¬
rer Traub für unwürdig erachtet, der Kirche noch weiter zu
dienen . Da » ist eine Entscheidung von in doppelter Be¬
ziehung großer Bedeutung und Tragweite . Pfarrer Traub
war bekanntlich vor rund Jahresfrist der Beleidigung ocS
Konsistoriums in Münster geziehen worden . Auf seinen
Einspruch dagegen , daß die Verhandlung über diese An¬
schuldigung vor dem angeblich beleidigten Konsistorium
selber stallfinde , wurde das Breslauer Konsistorium mit
der Führung des Tisziplinarprozcsscs gegen Traub bcauf-
lragt. Es kam zu der Entscheidung , daß Traub in An-
stnsscn gegen das Konsistorium in Münster unbedingt die
Grenze des Erlaubten überschritte» Hab « und erkannte gegen
ihn aus Versetzung in eine andere Gemeinde . Ter Spruch
konnte bedenklich sein, well er die Möglichkeit offen ließ,

den von ihm Betroffenen in eine Gemeinde zu verpflanzen , I
die ibm keine Gelegenheit zu gedeihlicher Wirksamkeit bol.
Ta dergleichen bereits vorgckommcn ist . focht Traub das
Urteil durch Berufung an den Lbcrkirchcnral an , in der
Hoffnung , in dieser Instanz seine Milderung in einen Ver¬
weis oder eine Geldstrafe zu erzielen . Zu dieser Erwar¬
tung berechtigte ihn das Breslauer Urteil durchaus . Degen
Begründung ließ nämlich nicht nur in der Persönlichkeit
Traubs , die jedenfalls den Durchschnitt weit überragt , volle
Gerechtigkeit widerfahren , sondern schilderte selber sein Wir¬
ken in der Dortmunder Reinoldi Gemeinde als geradezu
ideal und vorbildlich . Man konnte daraus beinahe sogar
eine Aufforderung an den Verurteilten ablesen , ein milderes
Urteil vor einer höheren Instanz zu erstreiten . An die
appellierten ebenso seine Ankläger , denen das Breslauer
Urteil wieder zu milde war . und so kam das Verfahren
gegen Traub vor den Oberkirchenrat.

Dieser har nun aber zwar durchaus den Erwartungen
von Traubs Gegnern , nicht jedoch denjenigen Traubs und
seiner Freunde auch nicht , wie mau wohl sagen darf , den¬
jenigen des großen Kreises mir ihren Gefühlen Unbetei¬
ligter entsprochen , die mir Besorgnis die Zuspitzung der
Verhältnisse in der evangelischen Landeskirche beobachten.
Tie Anklage gegen Traub basiert auf seiner publizistischen
Tätigkeit , die ans Reformen innerhalb der evangelischen
Landeskirche gerichtet ist. Zweifellos hat Traub sich dabei
verschiedentlich von seinem Temperament furireißen lassen,
aber seine formalen Verschlungen vereinen doch durchaus,
daß sie auf eine Herabwürdigung . Verletzung oder Be¬
schimpfung der Institutionen ober Personen , die er an-
grisj , nicht abzicltcn . Traub hat das im Verlauf des
Verfahrens gegen ihn »och ausdrücklich versichert , und das
Breslauer Konsistorium hatte in seinem Urieilsspruch s . st-
gestcllt , daß es ihm in dieser Beziehung vollen Glauben
schenke . Ebenso der Lberkirchenrat , und doch ist dieser nun
so weit über das Breslauer Urteil hinausgegangen , daß
er die Verfehlungen Traubs mit der Vernichtung von dessen
psarramtlichcr Existenz glaubt ahnden zu müssen ! Tas
ist die bedenkliche Schwere des oberkirchenrätlichen Ur¬
teils . Es gibt , wie das Breslauer zu , daß nicht der leiseste
Makel auf Traubs amtlicher Tätigkeit ruht , daß seine
außeramlliche publizistische Wirksamkeit von „der ehrlichen
Absicht" getragen gewesen sei , „Verbesserungen in seinem
Sinne " hcrdcizuführcn . Daß eine Persönlichkeit , die man
so lveitgcbend selber entsühnt , doch mit Exislenzvernichtung
bestraft werden muß . dürfte eigentlich dem Empfinden
selbst der erbittertsten Gegner Traubs sehr schwer einaehen.

Und von der Uebcrlcgung her gewinnt der Fall Traub
weit ernstere symptomatischeBedeutung , als der Fall Jathos.
Ter betraf eine ideell gleichwertige Persönlichkeit , hatte aber
die geistliche Lehr tätigkcit des Betroffenen zum Ausgangs¬
punkt. Er schloß mit der Amtscntsctzung Iaidos ab , und
die mag außer Kritik bleiben . So lange die Landeskirche lm
Rahmen ihrer heutigen Verfassung wirkt , kann ihr das Recht
nicht abgcspcochcn werden , die Grcnzschcidc zwischen Lehre
und Irrlehre zu bestimmen. Traub wurde kein Lchrvcrstoß
vorgcworfcn . Seine Vergehen sind rein formal gewesen.
Beide gegen ihn ergangene Urteilssprüchc sind in ihren Be¬
gründungen zum große » Teil eine Anerkennung der Persön¬
lichkeit und der Wirksamkeit Traubs . Aus dessen Gemeinde
sind unzählige Stimmen laut geworden , die für die Beliebt¬
heit des Seelsorgers zeugen. Wenn der trotz alledem nun
von der obersten kindlichen Disziplinarinstanz als „des An¬
sehens und dcS Vertrauens , welches sein Beruf fordert, " nicht
für würdig erachtet wird , muß das den Argwohn nähren , als
habe man das Ziel der Amtscntsctzung um jeden Preis ge¬
wollt . und cs erzwungen, obgleich man nur über
die weitgehende sittliche Rechtfertigung des Angeschuldigten
hinweg es erreichen konnte. Tas aber machte das Urteil des
Oberkirchenrats zu einem Rechtsspruch Wider die Kirche.
Es ist unanfechtbar . Traub bleibt seines Amtes entsetzt , und
die evangelische Landeskirche hat sich einer hochstehendenPer¬
sönlichkeit entäußcrt , der auch Gegner Respekt zollen. Kann
die Landeskirche Persönlichkeiten eigenen Wertes nicht mehr
ertragen ? Es wäre das schlimmste Zeichen ihrer schweren
inneren Erkrankung , sollte es so sein. Der Zwang zum Durch-
schnitt tötet . Nur die Duldsamkeit gegen das , was über den
Durchschnitt binausstrebi , möge cs auch schlcn. hält lebendig,
linier dem Gesichtswinkel erscheint der Spruch gegen Trauv
als Rcchtsspruch mehr wider denn für die Kirche.

Der Kaiser in üer Schwrir.
Gegen ",t. 2 Ukr am Dicnst .' gnachmittag verkündeten in

Basel Kanonenschüsse das Hcrannahcn des kaiserlichen Son-
Verzuges, der bald darauf in den mit deutschen und schwei¬
zer Flaggen und Guirlandcn geschmückten Bundcsbatmhof
cinlicf Gleich nach dem Einlaufen des Zuge » verließ Kaiser
Wilhelm mit Gefolge den Wagen , begrüßte die ihm bekannten
Herren und ließ sich die übrigen zum Empfang anwesenden
Herren vorstcllcn. Der Kaiser zog den Direktor der Bundes¬
bahnen , Zinga , und die Mitglieder der Baseler Regierung in
ein Gespräch und diückte ihnen seine besten Wünsche für das

Gedeihen der Stadt Basel aus . Auch mit den zur Dienst¬
leistung kommandierten Offizieren unterhielt sich der Kaiser,
l ' m 3 .43 Uhr fuhr der Sondcrzug nach Zürich weiter , lieber
die gcstrige Ankunft in Zürich wird der » Magd . Zrg ."
berichtet: Um 5 > - Uhr rollte der Hoszug in die Halle des
Züricher Bahnhofs. Zum Empfang des Monarchen
hatten sich als osstzlellc Vertreter Bundespräsidcnl Jorrer.
Regierungspräsident Waegeli und der Vorsitzende dcS
Militärdepartcments Oberst Hofsmann eingesunden . Da¬
zu kamen eine Anzahl deutscher und schweizerischer Würden¬
träger . Kur ; bevor der Zug herankam , war
auch die traditionelle Hohcnzollcrnsonne sicht¬
bar . — Ter Zug hält . Es entsteig : ihm zunächst der deutsche
Ostsandt v . Bülow aus Bern , dann kommt der Kaiser.
Ter Kaiser weiß immer seinem Auftreten eine besondere
Nüance zu verleihen . Ticsmal lag die Nuance in der
Uniform , die er trug : es war nämlich die des Garde-
schützcnbaraillons in Groß -Lichrerfelde . Tamir hat er
nach zwei Richtungen hin sympathische Saiten anklingerr
lassen : Einmal ähnelt diese Uniform der der Schweizer
Schützen, die draußen eine Ehrcnkompagnie ausgestellt
hatten , ganz auffällig ; zum anderen aber har sich das
Schützenbataillon früher , als der Kanton Neuenburg noch
preußisch war , ausschließlich aus Angehörigen dieses Kan¬
tons rekrutiert . Heule noch steht eine große Anzahl Offi¬
ziere mit Neuenburger Adclsnaiucn in dem Bataillon.
Ter Kaiser wollte damit wohl alte Tradi¬
tionen der Verbindung seines Hauses mit der
Schweiz , die allerdings gelöst sind , andcuten . —
Es folgte die übliche Begrüßung der Würdenträger . Dame
schritt der Kaiser die Front der tadellos ausgestellten Ehrcn-
kompapnie des sechsten SchntzenbatarllonS ab . In seiner
Uniform sah er fast aus wie ein schweizerischer Offizier.
Das gcsiel den Anwesenden höchlichst . Als er am linken
Flügel der Kompagnie angekommcn war , sprach der Kaiser
mit dem Bundcspräsidcntcn nnd dem Hauptmann
der Ehrenkompagnie einige Worte . Diese Gelegenheit be¬
nutzten natürlich nicht nur Photographen , sondern auch
Kinophotographcn , um auf zwei Meter an diese Gruppe bcr-
anzurückcn und ihre Arbeit zu beginnen . Der Kaiser sah
ihnen lächelnd zu , was einen der Geschäftigen so sehr be¬
geisterte , daß er mit der üblichen Handbewegung seines
Metiers : » Bitte , recht freundlich ! " die größte Heiterkeit des
Kaisers und aller Umstehenden erregte . Sodann bestiegen
der Kaiser und der Bundespräsident den ersten der zwei-
spännigen Viktoriawagen . Hinter ibm ritten die Führer
der Ehrcnkompagnie und die Gcleitschwadron . Auf den
Kulschböckcnthronten feierlich die sogen . Bundeswaebel , mit
Schifsshüicn auf dem Kopse und langen Talarcn angetan,
die einen großen roten und einen kleinen weißen Schultcr-
kragen aufwicscn . Unter brausenden Hochrufen der ver¬
sammelten Menge setzte sich der Zug durch die Stadt nach
der Bella Ricdbcrg in Bewegung.

Die Schweizer Manöver.
Kirchoerg, 3 . Scpt . Tie 6 . (rote ) Division bezog

um 11 Uh: in Wil und östlich und südlich von Wil gesicherte
Stellungen . Um 1 Uhr erhielt die rote Kavallericbrigadc 3
Befehl , auf der Lrnie Ottwil — Gehwil vorzugehcn . TaS
Infanterie Regiment Nr . 3l erhielt Befehl , der Kavalleric-
brigabe zu folgen und die Anmarschstraßen gegen den Feind
zu sichern . Das Infanterie -Regiment Nr . 32 und die 17 . In¬
fanterie Brigade folgten aus der Strecke Rikenbach—Kilch¬
berg . Nach 2 Uhr gewann die rote Kavallerie Fühlung mit
der blauen , von der drei Züge bis Gehwil zurückgedrängt
wurden . Unterdessen erreichte das vorderste Bataillon der
roten Infanterie , Bataillon 75, das Plateau westlich von
Kilchberg nnd besetzte dessen Ränder . Der Regimentskom¬
mandeur entwickelte noch weitere Kräfte seines Regi¬
ments auf derselben Linie . Eine Abiciluirg
des Feldattiüerie - Regiments Nr . 12 beschoß inzwischen
links und rechts die Straße Kirchbcrg - Ticscnrüri . Ungefähr
um 3 Uhr 30 Minuten sielen im Walde westlich von Tiefen-
rüti die ersten Gewehrschüsse. Nach 4 Uhr cröffncic auch
die rote Artillerie das Feuer auf die feindlichen Kolonnen.
Damit war die erste Gcfechlsaktion eröffnet . Von 1 Uhr
an setzte heftiger Regen ein . der erst gegen 4 Ukr aufhörre.
Bald nach 4 Uhr rückte die blaue Jnsanieric vom Bataillon
71 gegen Tiescnrüii vor und ging dort in Stellung . Fast
gleichzeitig traten auch die Schützenlinien von den blauen
Bataillonen 66 und 70 in den Kamps . Um 4 Udr 45
M -nutcn dauerte das Gcsccttt fort . — Die Nacht zum Diens¬
tag war sehr stürmisch und regnerisch . Gegen Morgen
hatte der Regen zwar fast völlig aufgchört . jedoch blieb der
Himmel stark bcwölkl.

politischer Tagesbericht.
veull «»»e»

Das Urteil gegen Traub.
Tortmund, 3 . Scpt . Tic Nachricht von der Ent¬

lassung de» Pfarrers Traub durch den Spruch de « Evan¬
gelischen Lberkirchenrat », die mittlerweile ihre Bcstäti-
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, ung gefunden hat , hat in der Gemeinde des Verurteilten
ungeheure Aufregung hervorgeruscn . Ta » Urteil
ist fetzt Lraud mitgcteilt unv wird am ,Freitag mit allen
Einzelheiten mit der Begründung veröffentlicht werden.
Zeit Juli darf Traub nicht mehr amtieren , auch keine Ver«
tretung mehr übernehmen . Das für den Zepiember be¬
reit » voraus bezahlte Gehalt hat er zurückzuzahlen . Un¬
feinem Urlaub dürste er nicht mehr nach Tortmund zurück-
kehren, fall » die Angelegenheit nicht noch zu seinen Gunsten
entschieden werden sollte. Traubs Gemeinde beabsichtigt
sich , nach der „Voss . Zlg .

"
, mit einem Gnadengesuch

an den König zu wenden.
Tie . Köln. Ztg ." bemerkt zu dem Urteile : Das ist

ein Urteil von so außerordentlicher und über¬
raschender Härte, datz e» sicherlich die liberalen
Kreise im Protestantismus zu dem stärkste » Einsprüche her¬
ausfordern wird . Wenn auch nicht die liberale Weltan¬
schauung Traubs unter Anklage stand, sondern nur sein
' ormalcs Verhalten , so war es doch eine liberal « Kritik,
die er an den kirchlichen Zuständen und Einrichtungen übte.
Das Urteil beweist, daß die Leiter der preußischen Landes¬
kirche nicht mehr weitherzig genug denken können, um eine
solche Kritik vertragen zu können. Tie evangelische Kirche
verträgt nach der Meinung des LbcrkirchenratcS keinen
Traub . Aber umgekehrt ist es richtig : Die nicht katholisch
gerichtete Kirche verträgt einen solchen Lbertirchenrat nicht.

Volksversammlungen.
Gestern fanden in Berlin 76 sozialdemokra¬

tische Versammlungen mit der Tagesordnung
.^ ampf gegen die Teuerung" statt . In den Ver¬
sammlungen wurde eine Resolution angenommen , in der
die Abschaffung der Lebens- und Fnttrrinittelzölle , die Be¬
seitigung der auf den Vcrbrauchsartikeln der breiten Masse
lagernden indirekten Steuern und die Oeffnung der Gren¬
zen für die Vieh - und Fleischeinfuhr , sowie die sofortige:
Einberufung des Reichstags gefordert wird . Ferner wer¬
den die kommunalen Vertretungen aufgesordcrt , unver¬
züglich Maßnahmen zur besseren Versorgung des LebcnS-
mittelmarktes zu treffen . — Aehnliche Versammlungen
fanden gestern auch in einer ganzen Reihe anderer
deutscher Städte statt . — Auch die Berliner
Fleischerinnung hat gestern abend in einer Ver¬
sammlung sich scharf gegen die Zollpolitik , sowie die eigen¬
artige Taktik der Regierung in Lachen der gleischnor aus¬
gesprochen.

Jesuitische Jugenderziehung.
Zu dem immer heftiger lobenden Streite um das Jesu¬

itengesetz kommt ein „ offener Brief " über jesuitische Jugend¬
erziehung gerade zu recht , der im „ Freien Won " erschienen
und an die „ Missionare vom heiligsten Herzen Jesu
in Liefering bei Salzburg " gerichtet ist . Der Schreiber , ein
ehemaliger Zögling des Klosters , weiß allerlei Erbauliches
mitzuteilen . So hatte kein einziger der „ hochwürdigcn
Herrn Professoren " ein staatliches Examen bestanden, der
wissenschaftliche Unterricht bewegte sich infolgedessen auf
dem tiefsten Niveau . Die Klassiker , Schiller und Goethe
voran , wurden als Gift betrachtet und nur in Verstümme¬
lungen , die ein „verschrobener Mönchsgeist" ersonnen , den
Schülern dargeboten . Und nun gar die Geschichte ! Von
Friedrich dem Großen , von Bismarck wurde so viel wie
nichts übrig gelassen. Jener war viel zu tolerant , und
dieser hatte sogar gewagt , das Land von den Jesuiten zu
säubern . Das schwärzeste Kapitel aber handelt von d -r
gepriesenen „ Erziehung " durch die Jesuiten . Hier erbebt
sich der Briesschreiber zu folgender »nichtigen Anklage:

„Ihr Kloster ist eine Brutstätte aller nur denkbaren sexuel¬
len Perversitäten . Sie müssen das ja längst selbst gemerkt
haben , aber Sie haben noch nie den Mut gehabt — wenig¬
stens zu meiner Zeit nicht —, es Ihren Zöglingen endlich
einmal zu sagen. Aber „ Sexuelle Perversität " — dieses Wort
darf ja nie in Ihrem Internat fallen , denn damit würden
ja den 50 bedauernswerten jungen Leuten von 10 bis 24
Jahren plötzlich die Schleier von den Augen gerissen. Ebenso
wie sie mir hcruniergeriffen wurden , als ich mir endlich, trotz
Ihres strengen Verbotes , den Mut genommen hatte , in mei¬
nen letzten Ferien ein sachgemäßes, ausklärcndes Buch zu
lesen. Von dem Allerschlimmsten, Allertraurigsten will ich
hier schweigen. Letzten Endes hätten Sie in der Beichte er¬
fahren müssen, wie es um die meisten der Zöglinge stand.
Aber trotzdem, nie kam ein Wort der Aufklärung , welches
einen frischen Luftzug in die stickige Atmosphäre gebracht hätte.
Immer wurde nur von dem hohen himmlischen Wert von
Christi Blut und Wunden gepredigt, und in den verlockend¬
sten Farben wurde immer wieder der unsterbliche Glanz
ewiger Jungfräulichkeit gepriesen."

Dos klingt anders , als man es auf „Katholiken¬
tagen" hört , wo in überschwenglichen Reden und mit dem
Fanatismus der Unwissenheit den Jesuiten Weihrauch gestreut
wird . Und wenn manches abzuziehm und jede Verallge¬
meinerung abzulehnen ist , eS bleibt genug übrig , um diesen
Notschrei aus den finsteren Tiefen klösterlicher Jesuitcn-
«rziehung verständlich zu finden.

Nus arm «rshbrrLogttim.
GW Nachdr » ck »«lerer » it K«rresp »nden »j " chtn versehenen VrlginalhrrlEI«
D «» r « n grn »»er Q »ellen«ngahe - estaiiet . Mitteilungen und vertat*

uvrr lyUue Lvrkc « » n»Se sinh der N«d» ktton stet« willrom« «n.

Oldenburg , : . September.
"" * Verleihung einer Hannoverschen Jubiläum « . Denk¬
münze. Das ehemalige 5 . Hannoversche Infanterie -Regiment
( jetzt Infanterie Regiment 77 ) feiert am 26. März 1913 sein
lOOjähriges Jubiläum . Ehemalige Angehörige des alten
Regiments , die zur Verleihung der Jubiläums -Denkmünze
oorgeschlagcn werden wollen , haben sich unter Vorlage ihrer
Militärpapiere bis zum 20. September d. I . beim Bezirks-
kommando II Oldenburg zu melden.

* Tie religiösen Vorträge des Prrdigers Zimmer-
mann nehmen heute abend mit einer Ansprache über „Fröh¬
liches Familienleben " ihr Ende.

* Die leiste größere Hebung im Regiment vor Beginn
der Herbstübungcn fand gestern südlich von Oldenburg statt.
Die Rückkehr der frühmorgens ausmarschierten Truppen in
die Garnison erfolgte um 12s - Uhr mittags.

* Die Quartiermacher des Jnsanterir - RegimrntS Nr.
91 — Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften — sind
heute früh 6 Ubr 18 Minuten in das Manövcrgelände ab¬
gereist, um in Salzgitter und Umgegend für das morgen
nachfolgende Regiment , sowie für den Stab der 37. Infan¬
terie-Brigade Pie Quartier « zu bestellen. Die Belegung

Son Ortschaften ist ln diesem Jahre von Anfang des Ma¬
növers an sehr begreuzt.

* Da « Infanterie Regiment und die demselben an-
gegliederte Maschinengewehr - Kompagnie , sowie der Stab
der Z7 Jnsantericbrigadr werde » morgen früh dte Garni¬
son verlassen behufs Teilnahme an den Hervsiübungen des
zehnten Armeekorps . Der erste Sonderzug mit den : Regi-
mentSstab« , zweiten und dritten Bataillon verläßt um 5
Uhr 16 Minuten srüh den hiesigen Bahnhof , der zweite
Sonderzug mit dem Stabe der 37. Jnfanterievrigadr , dem
ersten Bataillon , Maschinengewehr - Kompagnie und den»
dritten Bataillon des Infanterie - Regiments Nr . 78 wird
eine Stunde später solgcn.

* Berbandstag der Norddeutschen Frauenvereine . In
den gestrigen Bericht bat sich ein kleiner Irrtum cingeschlichen,
den wir dabin berichtigen möchten, daß der Kartenver¬
kauf für den Begrüßungsabend am 17. September nicht
bei Frau Oberförster Brauer , sondern ausschließlich im
Bureau des Arbeitsnachweises , Kurwicksrraße 2l , stausindet,
und zwar mir am Tienstag , den 10 ., und am Mittwoch, den
11 . September , nachmittags von 4 bis 6 Uhr . Daselbst wer¬
den auch Anmeldungen für das gemeinsame Mittagessen »n
der Union (Gedeck 1,50 .s( ) , weiches am Mittwoch , den 18.
September , um I '/ - Uhr stausindet, gern entgegen genommen.

* TaS Festspiel „Friedrich der Große " wird , wie wir
hören , in diesem Winter hier von der Batcrländischen Fest¬
spiel- Vereinigung unter der Direktion von Robert Aörstcr
zur Aufsührnng gebracht werden.

* Da « leiste Unionsgarlenkonzert unserer 91er fand
gestern noch eine verhältnismäßig zahlreiche Zuhörerschaft.
Die Wallplätze an der Staulinie waren allerdings säst noch
besser besetzt . Und trotzdem man bei warmen Getränken
seine Lebensgeister in Temperatur erhalten mußte , die
Blume des Grogs sich liebftch mit Wagnerschen Klängen
mischte und Glühwein und heiße Zitrone dem Marsch- und
WalzerrhythmnS zu Hilfe kommen mußten , soweit das üb¬
liche Karussell die Beine und die Herzen nicht in Bewegung
setzte , trotzdem wartete alle« bis zum Schlüsse, um das
musikalische Sedansest , SaroS Schlachtcnpotponrri , noch ein¬
mal mit zu erleben , das denn auch unter Mitwirkung der
Trommler und Pfeifer und bei Schießerei und Feuerwerk
rauschend und eindrucksvoll in Szene ging . Auch bezüglich
der Garienkonzerte hat der naßkalte Sommer , wenigstens
in seiner zweiten Hälfte , keine gute Hand walten lassen.
Die Musikfreunde und die Konzcrtunicrnehmcr sind nicht
auf ihre Kosten gekommen.

* Das neue OberversichernngSamt unter Leitung vom
Geheimen Oberrcgicrnngsral Tr . Driver hat seine Ge¬
schäftsräume im Hause Katharincnstraßc Nr . 5 , dem früheren
katholischen Gcscllenhausc, eingerichtet.

* Eine wilde Kuh, die die Gaktenstraße herauslief , wurde
auf der Doktorsklappe gestellt , mußte aber erschossen werden,
da sie ganz unbändig war . Ter Eigentümer ist unbekannt

* Fußball . Unerwartete Resultate haben die Pokalwett-
spicle des F E . Ostcrnburg von 1903 gebracht. Im 1 . Spiel
mußte sich der F . -C . „Viktoria " vom F .-C . Oldenburg von
1897 eine Niederlage von 0 : 12 Toren gefallen lassen, wäh¬
rend im 2 . Spiel F .-C . „Deutschland" mit 3 : 2 Toren den
F . C . Ofternburg von 1903 bezwang . Im Entscheidungsspiel
mußte sich der F .-E . Oldenburg mit 1 : 3 Toren dem F .-E.
„Deutschland"

, Wilhelmshaven , beugen, und letztgenannter
Verein nahm den Pokal als Sicgestrophäe mit nach Wil¬
helmshaven . Ein Ball beschloß die gutgelungcncn Spiele.

* Einen schweren Stand halten gestern vormittag zwei
Schutzleute. Ein dem Branntwein huldigender Arbeiter, der
schon wiederholt mit Gefängnis bestraft und erst kürzlich aus
der Strafanstalt cmlassen ist, hatte in seiner Trunkenheit in
der Wohnung seiner Mutter mehrere Sachen zerschlagen , so
daß sich die Frau in ihrer Bedrängnis veranlaßt sah, die
Hilfe der Polizei in Anspruch zu nehmen. Der Aufforderung
der Polizei , sich ruhig zu verhalten und die Wohnung zu ver¬
lassen , kam er nicht nach , so daß die beiden Schutzleute ihn mit
Gewalt entfernen und in Polizeigewahrsam nehmen mußten.
Aus dem Wege zur Wach« setzte er sich in der heftigsten Art
zur Wehr, wobei es ohne Püsse und Stöße nicht zuging und
die Beamten schließlich von ihrem Gummiknüttcl Gebrauch
machen mußten. Bei diesem unangenehm« » und abstoßenden
Transport hatte sich eine große Menge Volks angesammelt.

* Meisterprüfungen im PutzmacherHandwerk finden in
diesem Jahre nur »vährend der Zeit vom 1 . bis 15 . Sep¬
tember statt. (Siehe Inserat .)

* Ein Fingerglied verlsren hat Montagnachmittag das
fünfjährige Töchterchcn eines Anwohners der Radorsterstraße.
Das Kind steckte beim Bohnenschneiden den Finger zu
lies in die Oefsnung der Maschine. Das rotierende scharfe Mes¬
ser traf den Finger , bevor es die Mutter noch verhüten konnte.
Ein Glied wurde glatt abgeschnitten.

* Die Turn - und Spieltage unserer Schulen sind ein er¬
freuliches Zeichen, daß die immer noch zunehmende Be¬
wegung für Körperkultur auch unserer Jugend zu Gute
kommt. Es ist gewiß nicht zu viel gesagt, datz das turnerische
Pereinsleben , das in unserer Stadt so lebhaft blüht , fort¬
gesetzt diese Bewegung beeinflußt , und daß von dort auch
auf den Schulbetrieb erfreulich eingewirkt wird . Tic jetzigen
Scdanspielfeste mit ihrer regen Beteiligung auch seitens der
Eltern und anderer Erwachsenen zeigen aber noch ein an¬
deres : daß die Geringschätzung, die das Turnen und Spielen
vielfach aus den höheren Lehranstalten bisher erfuhr , in schnei
lem Schwinden begriffen ist . Früher hielt sich mancher Schü¬
ler dieser Anstalten für zu gut, sich an solchen Dingen zu be¬
teiligen , namenilich öffentlich Jetzt ist die Einsicht durch¬
gedrungen , daß die Ausbildung des Körpers zum mindesten
gleichen Schritt lialten muß mit der Geistesarbeit , und daß
es nichts Schöneres gibt , als die Kräfte in fleißigem Ueben
und munterem Spiele zu regen und zu stärken. Nur noch
selten findet man Zeichen von Blasiertheit bei den Jungen,
di« sich glcichgiltig Verhalten gegen die neue Strömung;
die meisten beteiligen sich frisch uich sroh ; sie werden den
Segen dieser Hingabe schon fühlen . Am längsten wehrte
sich das Gymnasium dagegen , aber der gestrige Nachmittag
auf dem Haarencschi zeigte, daß auch dort , dank der Tätig¬
keit des Herrn Bernctt , ein völliger Umschwung cingetretcn
ist . Nachdem das Seminar auf demselben vorzüglich
gelegenen städtischen Platze ganz ausgezeichnete Leistungen
gezeigt hatte , führte das Gymnasium seine Schüler
gestern ebenfalls glänzend vor . und heute und morgen folgt
die Oberrealschule. lieber den gestrigen Nachmittag
erhalten wir folgenden Bericht:

Di « Sedanwettkämpfe des Gymnasiums
Ware » gestern von herrlichem Wetter begünstigt und noü-

me,r infolgedessen einen schönen Verlauf A» k y,,, . u.
dervvllrn Spielplatz „Haattuesch " würde , unäck7st

^
!
^

volkstümliches Wett turnen adachaltcn und »war «
"

Ober , und Mittelstufe im Vierkampf in Weusprinacn
hochspniigen , « chlagballwerfen und Lausen über 10,

'
i w, . ?

für die Unterstufe ein Treikampf in Weitspri .^ n Sä ' ! »
'

ballwerfen und Laufen über 75 Mtr . Tie Schüler,77 ?'
len tüchtige Leistlingen heraus , mehrfach 20 Punkt , mden einzelnen Uebungsartcn . Der beste Weitspruna wü
5,80 Metern wurde zweimal erreicht ; die besten Ltt >»>,7*
gen im Wersen mit dem Schtaaöall waren 80 und x-Meier , und im Laufen konnte dreimal die 100 Meter
Strecke in 12 Sekunden zurück,zelegtwerden . An das We7!
turnen schlviicn sich die Spiele. Ta sic in den v,V.
schiedensten Formen zum .Ausdruck kamen, so bot der arUn,
Rasen bald ein buntes , abivechsclung- reiches Bild Di,
oberen, und niittiercn Klassen spielten Schlagball . Faust,
ball , - chleuderball und Turinball , während die unteren
Klassen sich namentlich an Tauziehen , Grenzball und Lin.
derntklaufen vergnügten . Ein - tafettenlausen aller Klassen
bildete den Abschluß des fröhlichen Treibens . Bei der
Siegerbcrkundigung wurden die Sieger der Lbcr-
stusc mit frischen Eichcnkrünzen , die Sieger der Mittel¬
und Unterstufe mit hübschen Eichrnsträußen geschmückt
Direktor Steinvorkh hielt sodann eine kurze , eindrucks^
volle Ansprache , die in ein Hoch auf das deutsche Vater¬
land ausklang . Mit dem Llede „Deutschland , Deutschland
über alles " wurde die gelungene Feier abgeschlossen* (wertendrn Sirchtzof . lieber etwa ISO Grabstellen tz«,
Gertruden Kirchhofs ist vom Kirchenrat eine Konvokatt » «
erlassen. Eine Bekanntmachung, in der die einzelnen G,ab.
stellen mit den zurzeit im Grabregister eingetragenen Besitzein
aufgcführt sind , ist in den „Oldenb. Anzeigen" vom l . d. M.
vcrösscnllicht. In dieser Bekanntmachung fordert der Kirchen-
rar alle Personen , die Rechte an die bekanntgegebenenGrad-
stellen in Anspruch nehmen wollen, ans, diese bis zum sl.
Oktober 1912 bei dem Kirchenrechnungssührer Türke»
hierselbst , Alexanderstr. 35 , anzumelden. Die Aufforderung ist
unter der ausdrücklichen Verwarnung erfolgt, daß diejenigen,
die sich innerhalb der vorgcdachtcn Frist nicht melden, ihrer ei-
waigcn Rechte an den in Frage kommenden Grabstellen ver-
lustig erklärt werden sollen . Eine zweite Veröffentlichung der
Bekanntmachung wird in den „ Oldenb. Anzeigen" am 8. Sep¬
tember d . I . erfolgen. Die Bekanntmachung Ist auch im Gitter-
kästen an der Lamberti Kirche vom 1 . bi» 15. Sept . d. I . an¬
geschlagen.

* Der Bund deutscher Frauenvereine , die organisierte
deutsche Frauenbewegung aller Richtungen , wird sein« lO.
Generalversammlung vom 2 . bis 5 . Oktober dieses Jahres
in Gotha abhalten . Der Bund - besteht gegenwärtig aus
46 großen Verbänden , die 1720 Vereine umfassen ; 229 dieser
Vereine sind dem Bunde auch direkt angcschloffen . Hy
weitere Vereine gliedern sich ihm an , die keinem der an¬
geschlossenen Verbände angehören . Die Frauenbewegung
aller Richtungen ist im Bunde deutscher Frauenverein « ge¬
einigt ; er selbst hält sich fern von jeder politischen oder kon¬
fessionellen Parteistcllung , denn Frauen aus allen Lagern
der Frauenbewegung sind ihm angeschlossen. Di« beiden
Hauptthcmcn , die diesmal grschästsorbnungsgemäß zur Er¬
örterung gestellt werden , sind : „Die Lage der Kran¬
kenpflegerinnen " und „Die Frau und die Po-
litik "

. Das erstgenannte Thema wird von sachverständiger
Seite in drei Vorträgen beleuchtet werden ; Oberin Helene
Nwyer-Dortmunb wirs sprechen über die ArbeirS- und
LcdenSverhältnisse , Oberin Elsbeth von Keudell über die
Ausbildung der Krankenpflegerinnen und Schwester Agnes
Karll über die Organisation der Krankenpflegerinnen . Das
politische Thema wird von der Vorsitzenden des Bundes
deutscher Frauenvereine , Fräulein Dr . Gertrud Bäumer.
besprochen; es lautet : „ Warum müssen die Frauen Politik
treiben ? " Die Abendversammlungen werden drei öffent¬
liche Vorträge bringen ; Fräulein Helme Lang« wird über
das „ Weibliche Dienstjahr " sprechen; die „Bedeutung der
sozialen Frauenberufe " wird von Frl . Dr . Frieda Tuen-
sing-Berlin , der Gründerin der deutschen Zentrale für Ju¬
gendfürsorge , und von Fräulein Paula Mueller -Hannovcr,
der Vorsitzenden des deutsch - evangelischen Frauenbundes,
behandelt werden , und die Frage des gemeinsamen Unter¬
richtes wird , vom Standpunkte der Eltern aus , durch Frau
Anna Lindnnann - Stuttgart und , vom Standpunkte der
Schule aus , durch Fräulein Margarete Trcuge -Berlin zur
Darstellung gelangen.

* Für die arme Frau gingen ein : E . K . 1 -sl, M . R . 19
L . 1 > , Pn . 2 ^7, zusammen 70 ^7, zwei Schürzen und Hand¬
schuhe. »

vvetlervordersage Mr Vonnevrlag:
Ziemlich trübe und kühl. Teilweise starke westlich«

Winde . Rachlassende Regenschauer.

* Bardenfleth , 4 . Sept . Hengsthaltcr F . Behrens
kaufte von Hausmann Hermann Suhl in Neuenbrokem
Hengstfüllen für 1500 .77, Vater „Girello " .

e . Nordenholzermoor , 3 . Sept . In der letzten Naast
Wurden dem Witt B . Meyer zwei gut erhaltene Fahr'
rüder aus der Scheune entwendet. Das « in«
gehörte der Tochter des Hauses , das andere dem Dienstknecht.
Von den Tätern fehlt jede Spur.

* Wildeshausen , 3 . Sept . Ten besonderen Bemühungen
des Lehrers Jacobs aus Lstc»nburg , Bremer Chaussee
ist cs zu verdanken, daß die Großhcrzogin Elisabeth -Heilstane
in den Besitz einer sorgfältig gewählten
bliothek gelangt ist . Die Bücher überschreiten die statt¬
liche Anzahl von 150 ; ihr Inhalt ist durchweg lehrreich. AVer
auch für Untethaltungsstoss ist gesorgt, z. B . durchBüchervo

Ullstein. Von Lyrikern ist Lilicncron mit verschiedenenseiner
Werke vertreten . Die Patienten und Patientinnen der Groll-
Herzogin Elisabeth -Heilstätte bitten uns , an dieser Stelle
Spendern , besonders aber Lehrer Jacob - , dcn herzucyi
Tank aus .zusprechen.

X Jever , 3. Sept . (Dich, und Krammarkt .) In-

geführt : 450 Stück Hornvieh, 10 Kälber. 5 Schafe und 329 gro »c

und kleine Schweine. Auswärtige und diesige Händler " a
wieder sehr gut vertreten, auch vom Lande her war der
kehr lebhaft. Ter Handel und Umsatz kann bei guten vrciv-
al» zufrtedenstcllendbezeichnet werden, sowohl aus dem V
vkehmarkte wie ans dem Schweinemarkte, trotze unv , ,
Bullen warm sehr begehrt; man bezahlte pro lOOPsd. ^
gewicht 36—38 „77. Für hochtragende Kühe 1 . Qualität w

den bis zu 630 angelegt. 4 Wochen alte Ferkel kostete» 13

»



B«» IS Ift , 5—6 Woch «n alle 1«— 19 Ift. Etwa » Ueberstanv. r ,
« ctte Schweine werdrn hier von den « uskäusern mit kl und j

vr » 100 Pfund Lebend«« wicht bezahlt. — Marcards - I
Woorer Kanosseln werden mit Lchv>ft pro Zentner angeboten . I

« ach auswärts wurden etwa 400 Stück Großvieh verladen.
M- Rächfter Pichmarkt am 10. September.

VDernburi, 3. S «» t. Vorstand und Vertrauensmänner
h«t Ostcrntzurger Bürgervrrein« tagten am Montag¬
abend in Henke« Gastwirtschaft, um über die Herbst - und Win-
«erarbeit zu beraten, Einstimmig beschloß nian, die nächste
Versammlung am Sonnabend , den 7 . d . M .. abends 8 ' ^
vhr abjuhalteu . Dt« Vertreter von Neucnwege klagten bitter
tber die seit etwa Jahresfrist wesentlich verschlech.
tertrn Zugverbindungen. Man kam überein, an
»ie Eisenbahuverwaltung mit der Bitte um Wiederherstellung
de« früheren Zustande« heranzutreten . Angeregt wurde die
Prag« der Einrichtung von LledürsiiGanstatten im Orte Oftern-
turg . In nächster Versammlung soll darüber verhandelt wer-

— « u » dem Sandlagerplatz der Charlottenstraße
stird augenblicklich wieder Baggersand angcsahren. Mehrsach
sst dadurch die Meinung entstanden, daß e « mit der Ver¬
legung nicht « würde. Tie Ansicht ist jedoch saljch . Die Aus-
h-hung muß erfolgen, weil der Boden zu tief abgegraben ist.
Außerdem muß der neue Lagerplatz jenseit« de « » anal « vor
seiner Inbetriebnahme entsprechend eingerichtet werden, wor-
«iber noch einige Zeit vergeht.

51 . Aschhauserselü, 2. Srpt . Ter Kaufmann und Gast¬
wirt Heinrich venstrrg, der sei » dem 1 . August 1911
tu dem an der Chaussee von Oldenburg nach Zwischenahn
telegenen Wirtschastdetablissement . Zu in Bremer
Schlüssel' wohnt , hat dasselbe für den Preis von 34 OOO
Mark verlaust.

Elbslrth . S . Sept . Nachdem der hiesige Krieger-
herein vorgestern abend zum Gedenken des Sedanlas .es
in Achnitz ' Hotel hiersclbst eine in Vorträgen und Ball
bestehende Bereinsseicr veranstaltet hatte , fand gestern abend
beim hiesigen Fricvensdcnkmal eine öffentliche Se-
hanfeier statt . Das Friedensmonument war mit Eichen¬
laub bekränzt . Schwarzwcißrotc , mit bunten elektrischen
Glühlämpchen behängte Guirlanden zogen sich von der
Friedenseiche zum Herzog von Braunschwcig -Lrls -Tcnk-
mal und zu benachbarten Bäumen . Unter der Friedens-
» iche war überdies ein Transparent („Sedan " ) angebracht.
Um 8 .30 Uhr trafen beim Fricdcnsvenkinal der hiesig:
- riegerverein , sowie die Schüler der hiesigen höheren Bür¬
gerschule und Pie Schüler der hiesigen Volksschule unter
Führung ihrer Lehrer mit Lampions ein . Nachdem der
von der Lchülerschar angestimmle Gesang „Lobe den
Herren" verklungen war , hrelt Pastor K o ch die Festrede.
Das von den Schülern gesungene 'Lied „ Deutschland,
Deutschland über alles " beschloß die schöne Feier , welcher
»ine sehr zahlreiche Menschenmenge beiwohnte.

* Barel, 4 . Sept . Dem Vorstand des Vereins für
Kunst und Wissenschaft «st es gelungen, cin vorzüg-
licke« Programm für den kommenden Winter sertigzustcllen.
Prosessor Wempe wird im Oktober den bekannten Tcmon-
ftrationsvorlrag »Der Kinematograph im Dienste der Wissen¬
schaft" halten . Nachdem vor kurzem die hier ansässige Tochter
LH. Storni« ein Lebensbild de« Dichter» hcrausgcgcben hat,
Wird der zweite Bortrag von Tr . Binder aus Stuttgart:
. Theodor Storm als Lyriker" große» Interesse finden Alle
politisch interessierten Mitglieder — und wer rechnete sich bei
der heutigen Weltlage nicht dazu ! — werden mit großer Span¬
nung dem Vortrag von UniversitätSproscffor Tr . Bran¬
denberg: . Deutschland und England seit 1871 " entgegen-
sehen Leider kommt er erst im Frühjahr 1913, das nach viel¬
seitigen schlimmenProphezeiungen un» den Krieg bereit« brin¬
gen soll. ( ?) Ferner hat der Vorstand Verträge mit hervor¬
ragenden Künstlern, von denen einige in Varel schon rühm-
lichsi bekannt sind , für vier Konzerte und einen Rezitation «-
adend abgeschlossen,

» Wilhelm «Häven, z . Sept . Das Programm für den
Kaiserbesuch, der Mitte September geplant war , hat
eine sehr wesentliche Einschränkung erfahren . Die Ein¬
weihung des vom Kaiser gestifteten Coligny -Dcnkmals ist,
da die Ausführung noch nicht sertiggestrllt werden konnte,
verschoben , ebenso die Eröffnung der Kunsthalle , zu welcher
der Kaiser ein nennenswertes Kapital geschenkt hatte . Auch
die Flottenmanöver werden , soweit die Anwrsenheit des
Kaisers in Frage kommt, wahrscheinlich abgeändert werden.
Der Kaiser wird unsere Stadt nur streifen . Er schisst sich
wahrscheinlich an Bord der Jacht . Hohenzollern " ein , die
hieraus sofort in See geht.

rttmmen « ir aem pudMmnL
Este den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedatK»

dem PuÜikum Gegenüber keine Verantwort»»^
fteiaelouristen -Uorli«»» ».

Um diese Zeit kann den Touristen nicht genügend Vorsicht
inbezug auf Kreuzottern anempsohlrn werden . Die Kreuz-
ottern sind für gewöhnlich scheu und durch einen kräftigen
Schlag mit einem Knüppel oder Handstock letchr zu töten,
treten aber sofort in die Lssscnsive, wenn sie gereizt werden.
In letzter Zeit sind mehrfach Kreuzottern getötet worden.

v . Bulinski.

0 >« vep «dlli «d » S «ner « Nntei « IanL
wird frdl . gebeten , die Zwischenaktsmusik wieder einzu-
führrn , oder sie doch etwa » mehr zu berücksichtigen, als
jetzt . Man kommt sich sonst in den langen Pausen so ver¬
ödet und «z- reinsamt vor im Theater . Tie Zwischenakts¬
musik gibt dem ganzen Abend einen festlichen Schwung.
Sie würde jedenfalls dazu beitragen , das Abonnement
noch aufzubessern . G.

Sport.
Tie Tchlußresultate im Hamburger Lawn - Ten-

nis - Turnier lauten : Hcrren -Einzrlspiel um den Hom-
burgcr Pokal . — Schlußrunde : L . Kreuzer schlägt Lowe
6 : 4 , 1 : 6 . 6 : 0 , 3 : 0 , 8 : 0 . .Herrcn - Einzclspiel . — Schluß¬
runde : F . G . Lowe schlägt Floda 0 : 4, 0 : 0, 4 : 6, 0 : 4.
Tamen -Einzelspiel . — Schlußrunde : Arl . Salin schlägt
Frl . I . LLeihermann 6 : 3 , 0 : 4 . Herren -Toppelspiel . —
Schlußrunde : O . Kreuzer -Lowe schlagen K. Krruzer -Al-
drrcht 0 : l, 0 : 4 zgr . (Gemischtes Toppelspicl . — Schluß¬
runde : Frl . Salin -O . Kreuzer schlagen Frl . Flinsch -Fit-
ting 0 : 3 , l0 : 8 . Ter Sieg L . Kreuzer über den Engländer
Lowe ist als eine vorzügliche Leistung zu bezeichnen.

Tas klassische 21 Stund - Rennen der Bok
d ' or ergab auch diesmal den Sieg von Georget , der 951,57
Kilometer zurücklegte.

Markte.
* Marktbericht . Heute fand hier der Septembcrmarkt

statt , der zweite Markt , der seit langer Zeit für den Auftrieb
von Hornvieh geöffnet war . Ter Markt hatte ziemlich zahl¬
reichen Zutrieb , namentlich der Vieh markt. Hier ent¬
wickelte sich bei hoben Preisen ein ziemlich lebhafter Han¬
del . Gefragt wurde namcmlich nach «ragendem Vieh . Es
kostete die erste Qualität dieser Marktware 500 600 , ft,
zweite Qualität 400- 500 . ft , dritte Qualitä :jOO— 400 .ft.
Tragende Qucucii wurden bezahlt je »ach Qualität mit
360—550 .ft . Milchvieh kostete erste Qualität bis 560 .ft,
zweite Qualität 480 . ft , dritte Qualität 380 . ft . Güstes
Vieh kostete je » ach Qualität 200—450 . ft , Rinder 120
bis 200 ,ft . Auch der Pfcrdcmarkt hatte ziemlich
zahlreichen Zutricb und zahlreichen Besuch von Käufern,
so daß sich cin ziemlich flotter Handel entwickelte. Die
Preise waren , wie schon lange , recht hoch . Es kosteten gute
junge Arbeitspferde schweren Schlages 1000— 1200 >ft,
leichteren Schlages 750— 1000 . ft ; ältere Arbeitspferde schwe¬
ren Schlages wurden mit 400 900 .ft , leichteren Schlages
mit 250—650 . ft bezahlt . Znchtstutcn und Luruspserde
kosteten « 800— 2000 .ft und mehr , Enter 400—500 .ft, Saug-
fohlen 200- 400 .ft.

Neueste Nsevi'ledteii una letzte
Depeschen.

Der Kaiser in Zürich.
Zürich , 3. Sept . Beim Tiner im Hotel Baur au Lac

unterhielt sich der Kaiser mehrere Mole mit dem Obersten
Wille , dem Kommandanten des 3 . Armeekorps , der direkt von
den Manövern zum Tiner gekommen war . Etwas vor 9 Uhr
hatten sich zwei Züricher Gesangvereine zu einem Ständchen
aufgestellt. Der Kaiser ließ sich die Dirigenten vorstellcn und
drückte sich sehr anerkennend über das Konzert aus . Tann
sprach der Kaiser über den Männergcsang überhaupt , den
er außerordentlich hoch schätze . Kur ; vor 10 Uhr begab sich
der Kaiser mit dem Obersten v . Sprecher v . Bcrnegg und
seinem Gefolge im Automobil unter den Hochrusen der Menge
wieder in die Villa Rietberg zurück . Der Kaiser äußerte sich
über den Verlaus des ersten Tages seines Aufenthalts in
Zürich sehr befriedigt.

Heute rrachurtttag
von 4 Uhr an:

rnftttle „ Itzelt,
W tttiWlte

Makrelen,
iliisn ftisls ittiikjtkter

Heilbutt
(vollständig . Ersatz für Etörfleisch)

sowie
ave andere»

RLucherwarerr
ü» bekannter hochfeiner Qualität.

Ist. ilidstt.
Ms >hrM .« rett, »Uk

Vchternktr. 55 54.

ImmobilmUüf
Irr

Eisenbahnarbeiter Friedrich
Gerhard Bahlenkamp in Bür-
gerselde hat un» wegen anderweiti»
gen Unternehmen » beauftragt, seine
am Stationslveg Nr. 28 bclegene

Sesitrung,
bestehend an « dem zn L
Wohnungen eingerichteten»
sehr aut erhaltenen Hanse
» ca . 8 Scheffeksaat Garten¬
länderelen » sehr gnter Bo¬
nität»

mit beliebigem Antritt zu verkansen.
BerkanfStermin steht an aus

äör » iSspt . ü . ,
nachm . 6 Uhr,

in BorcherS Gasthanse zn
vürgerfelde.

Kaufliebhaber laden ei»

Uversten-Oldenbur«.
Hauptstr. 8 . — geraspr . 1111.

amtl. Au».

Suche auf sofort für meinen
6jährigcn Sohn paffendes Un¬
terkommen bei guten Leuten.

Offerten unter S . 72 an die
SrvrdM « , » «

Auktion
in

Wiefelstede. Pächter Johann
BrunS in Gristede läßt am

LiMag , iie» 18. Le -t.,
nachm . 3 Uhr anfang .,

in und beim Hause:
1 beste Milchkuh, wieder bei.,
6 halbfette Schweine,

40 Hühner,
4 Sch .- S . Kartoffeln, Runkel-

und Steckrüben,
4000 Pfd . Roggen, Pctkusrr L

Absaat,
4000 Pfd . Roggenftroh,

1 Staubmühle , diverse Gar¬
tenfrüchte, 1 Dcztmalwage m.
Gewichten, 1 Kochtops , 1
Quetscher, 1 Torsgrabegesch.,
1 Hcidsichel , 2 Bors- und Gro-
penkarren, 1 neuen Sparherd,
1 Küchenschrank mit Borte , 12
Stühle , 1 Hangschrank, 2 Ti¬
sche, 1 vollständ. Belt, 1 neue
Wurstmaschine, 3 Milchtrans¬
portkannen und Siebe . 1 Dop¬
pelflinte, 1 Flobcrt (neu) , I
Töpfe, Eimer und viele son¬
stige Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

BrStse, amtl . Aukt.

IWiMyreliil8 IMn.
* rdl.Unt̂ vr«gl.Empf. Kath.str.ro

Zu verkaufen gute »nlchgeb.
Zieg»._ Nadorsterstr- 111.

Kartoffeln - nn !>
Wen- rc. Verknus.

Ohmstede . Hausmann Gerh.
Schellftrd« daselbst läßt am

Emüen-,1>e >tI4. be-t.,
nachm, präz. 5 Uhr,

auf seinem Lande in Grotz-
Bornhorst , der sog . Hammheide,
neben der staatl. Obsiplantage:

ti. 8 Elh.- S. Lartchl,.
beste Eßkartosfrln,

ca . 6 Llelkrabei,
ca . 4 S4. - S . RunktWe»

und cin Stück Futterkohl
alles in paffenden Abteilungen,
nach Wunsch der Liebhaber,
össentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Liebhaber ladet ein
Nadorst. D . G . Dierk« .

Wapeldorf.
Warne hiermit jeden, meiner

Frau etwas aus meinen Namen
zu borgen, da ich für Zahlung
nicht hafte.

Joh . Matten « .
Zarte »r, Bohnen, Ebner »« , 61.

Zürich. 4 Sept Erfüll «,» Muley Hastd traf gestern hie»
«in und stieg im Hotel National ad

Gchlagwe«trrkatastrop he
Len », 3 . Sept . In der Grube La Elarrnce bei Bruatz

hat sich eine Schlaglvrtterkatastrvphe ereignet . Von 73 Ar¬
beitern , die sich auf der Schachtsvhle befanden , konnten
sich 10 unversehrt retten . 26 Bergleute erlitten schwere
Brandwunden , denen 3 bereits erlegen sind. Am Abend
waren noch 37 Arbeiter im Schacht , die als verloren ge¬
halten werden . Dichter Rauch erfüllt alle Stollen , die in
großer Ausdehnung rinstürzten , so daß die Rettungsmann¬
schaften nur schwer vorwärt » kommen . Eine angsterfüllt«
Menge drängt sich um den Schachlringang . Ter Minister
der öffentlichen Arbeiten wird morgen hier eintreffen.

Rund um Berlin.
Berlin , 4. Sept . Tie Preisverteilung für den Wettflug

. Rund um Berlin " wurde gestern seiten« der veranstaltenden
Vereine endgültig festgesetzt . Es erhielten : I . Krüger 26 836 .ft
und den Ehrenpreis de « Ministeriums der öflcntticben Arbei¬
ten ; 2. Batcrlein 18810 ^ft ; 3 . Caspar 8613 .ft ; 4 . Hirth 4743 ^k;
5. Schmidt 1500 und 6 . Hartman » .ft.

Fortschrittlicher Parteitag.
Berlin , 4 . Sept . Ter allgemeine Parteitag der Fort¬

schrittlichen Volkspattei i » Mannheim soll nach dem zur Ver¬
öffentlichung gelangten Programm vom 4 . bis 8 . Oktober ab¬
gehalten werden . Am 6 . Oktober sind« eine große öffentliche
Volksversammlung stall , für die folgende Tagesordnung be-
kauntgegeben wird : Volkspattei und Landwirtschaft , Res.
Tr . Wendorff ; Fortschrittliche Volkspattei und Mittelstand,
Res . Packmicke und Banschat ; Arbeiterfrage , Res . Naumann,
und Fraucnsrage , Res. Mommsen . Am 8 . Oktober soll ein
Ausflug nach der Psalz unternommen werden.

vriellraftrn äer Keüqktion.
Schlaflos . Versuchen Sie cs einmal mit einem . Anti¬

phon" aus Parassinwattc , das sie selber Herstellen können,
indem Sie ei» Stück Parassin leicht erwärmen und mit
Waneslöckchen durchkneten. Wenn Sie sich an den Fremd¬
körper gewöhnt haben , was bei dem selbstgesettigtcn
Parassin Kügelchen noch am leichtesten und schnellsten erfolgt,
werden Sie die dadurch erlangte Ruhe angenehm empfinden.

Ramsloh . Sic wollen sich gesl. an das Postamt in
Barßcl oder an die Kaiserliche Ober Postvircklion in Olden¬
burg wenden , von wo aus Sic Austunsl erhallen werden.
> e, ««r» or1kch : Lhefr «»«rlrLr WtlHel« vo» ^ Alch. Lettunz der Politik,
Wê Ler»« » » »tz Vermischten l>r . Richard Hamel. de» Lokalen A- Neploen
> W»»t» »rrttch f» r de» - »fferarenreil : rd . » ddtck» Druck » nd Verl », »»>

V. Scharf. sKmtlich in Lk^endur-

Mtterungsveovachkungen in Kcdenönrg
von A. Schulz, Hos-Lplik -r.

Monat
r̂ dermo»

merer
Lufttemperatur

Vtonat höchste
letz. « acht
niedriast

S. Sept . ! 7 Uhr nm. -ft 14, ^ 787,6 ! 3. Sept. "-ft 17,9
4. Sept. 8 Uhr vm. -ft 12,4 762,6 ^ 4 . Sept . § —

-ft 7.8

Geschäftliche Mittei lungen.
-Wie schützen wir unsere Kleine» am besten und wirk¬

samsten vor (Erkältung? In dieser wccksclvollcn Witterung
sind unsere Kleinen ganr besonders der (öefahr der Er¬
kältung ausgesetzt . Ta glauben nun manche Eltern recht
daran zu tun , ihre Lieblinge bei den täglichen Spazier¬
fahrten in möglichst viele Decken und Tücher cinzuhüllcn,
so daß manchmal kaum das Rüschen mehr heraus schaut
und sich die armen Objekte nicht mehr rühren noch drehen
können . Tiefe übertriebene Vorsicht ist nicht mehr nötig,
seitdem die bekannte Firma Clemens Hitzegrad und
Comp, in Oldenburg einen Artikel in den Handel bringt,
der mit einem Schlahe all den alten Uebelständen ab¬
hilft . Kinder -Warmhüllen , so heißt die epochemachende
vkruheit (pat . gesch .) , bestehen aus wollenen , gestrickten und
gezwirnten Stoffen und eignen sich vorzüglich für Kinder
im Sport - , Liege- und Klappwagcn . Ihre verblüffend ein¬
fache Anwendung , ihre Eleganz , verbunden init der größ¬
ten Festigkeit und den lächerlich niedrigen Preisen soll»
jede Mutter , die es ernst meint mit dem Wohlergehen ihrer
Kinder , veranlassen , sich eine derartige Warmhüllc zuzu¬
legen.

Ein Extrazug mit 30 seemäßig verpackten Benzautomo-
bilen verließ dieser Tage die Bcnzwcrke in Mannheim , um
die Fahrzeuge nach dem Antwcrpcner Hafen zu bringen.

kliiul. ksetttütniie I. lläMitzeßneliliril
Oldenburg von Frau ^ onl Mariens «» . 4.

Lehrkur!« sur de» Häusl. Bedarf von 10 .ft an . Zulchucide-Fach-
kurse sür Schneiderinnen . Institut z. Selbstanferngeu d. Garderobe.

Noch«ie
dagewesen!Tapeten!

Ein großer Posten nur moderner 'D» pvt « r»
— — zu unglaublich billigen Prellen . — —

Echtes LincruftaÜ Lincrusta -Jmitatioul
Aenßerst günstige« Angebot für Bauunternehmer
— — — — und Hausbesirer . - — — —
Ta kein« Ladenuntosteu, kann die Ware so
— konkurrenzlo« billig verkauft werden. —

LsLi » L-sLvr ». SssBvntrksr 2S.

Zufchnetde - Lehr -Atelier
für Damenschneiderei.
Theoreillchcr u . praktischer

Unterricht «ach der le chtsaßlichen
Methode

PV« 1ta>oI »» ttt - Ik » p1 «1,
für Beruf und Familieubedars.
Eintrüt jederzeit-Honorar mäßig.

Käthe Br nn», Augu ststr . ^ 1.
Zu verk . Soka, Sosätiich, gr.

Spiegel, Schreibtisch , » üchen-
ichranl, gr . Bilder u. Schaukel-
badewanne. Näd . FriedhosSwegöö

Suche für mein 10 Tage altes
Kind ( Knab. ) gute Pflege», g.
monatl . Vergütung . Offerten
Mit « S . S7 an die Elp . d. Bl.

Abzug.

Abzug.
5. Reu «.

> , Parterre , I . Reihe.
Katharinenstraße 7.

r , Diieaterad . I. Park.
Donnerschweerstr. » < I.

Abzug. »/, 2. Par »,« .
_ Achtcrnstr. 44ttS.

Arlterer Schüler einige Zeit
zum Rachseden der Schularbei¬
ten eines Seslaners gesucht.

Brentcrsttaßc 7.
Suche einige gute

^» kaufen
SplBkSB,

» «« H »»»»« «itzle ».



Vsterndvr ^ Zwei elegant«
Peleoleum - Hängelampe» billig
zu vertanen . Btemerslr. 2b.

Zu vert. « in ttuhbald.
Alkianderstr. 89.

Aadorst ll b A rgerd. Zu
verlauten ei»

H. Sioll ».
Schöne » ühlerialer Zwoischev

Psd.20Tsu Hagedutt. Os . 0h . 60
Zu vert 2 s. » tue » aspIStt

« ijeu » >ii Aplarai u . 2 Griidiv-
Goilampe » Kurivickstr . dll.

» » «H I Sonnabend . den
v » ^-» 7 Sept . , nachm.

k> lU r, in der Bavaria.
Qvlsg « ak « lt » 1e » »»k!

6 Bd. Vlener » ll , Konvcriatio»«-
Lerikon billig zu pedanlen.

Iah , koke «, Langest,»»« 3<>.

kversteii.
Sonntag , den 8 . September:

I
im Vereinslvkal

Lchützenhos z . Tabkeobirz
Amang 7 Uhr.

Ter Tvrnrat.

LLoi »NSrr,
Donnerstag , de» 5 . Septbr .,

sowie jeden Donnerstag

Loiirert.
Er ladet sreundlich ein

Lerv . m ^ eüäelov,
Ecke Etisabethstr.

— und Schlrusrnftraße . —

Vonnsi'8ek^ evi'
lunnvenvin.

D. T . E. V.

Fest-Ball
;um

25. Stiftungsfeste
am Freitag , den 6. September,
abds. 8Z,' Uhr, im « Grünen Hof ".

Tie Mitglieder des Turnvcr
bandeS Stadt u . Amt Oldenburg
sind hierzu sreundl. « ingeladen
und weilen sich durch ihr Ter»
« intabzeichci, a»S.

Der Festan- schub.

im Saale der „Union" .
Mein dicsj . Kursus für

Damen und Herren beginnt
Ende September.

Anmeldungen nehme am
Sonntag , den 15. September,
nachmittags von 5 bis 7 Uhr,
daselbst persönlich entgegen.

ll . von lion llv>.

SkMI wWckiM.
Donnerstag , den 5. Teptbr . :

. Ter Baumwollkönig".
Sonnabend , den 7 . Septbr . :

. Ter Baumwollkönig".

Kedr . v . Meu »

Heirat!
Selbständiger Landwirt , 30

Jabrr alt , sucht die Bekanntsch.
eines jg . Mädchen« zweck» spät.
Heirat , jüngere Witwe nicht
ausgeschloffen. Etwa « Ver¬
mögen erwünscht.

Nur ernstgemeinte Qssertcn
unter 2 . 60 an die Erped. v . Bl.

Wwc., Ans . 40er , alleinsicb .,
w . Lebensgesährte» . Off . mögl.
mit Bild V . 34 Fit . Langest . 20.

BrmkrLtsiit -Theiitkr
Donnerstag , 5. Scpt . , abends

7 ' - Uhr : . Wetterleuchten".
Freitag , 6 . Scpt . , abends 71-

Uhr : . Ter slieg . Holländer" .
Sonnabend , 7 . Scpt . , abends

7 Uhr : . Kabale und Liebe" .
Sonntag , 8 . Sept .. abends 7

Uhr : . Ter Bajazzo "
. — . Der

Troubadour " ._

tteinalZgebueke.
Achtung! KeirstSlnstige!

Vs haben sich neu gemeldet:
Schöne 28jähr. vcrmög. Ruffin,
22jäbr. Halbwaise, 400000
Vcrm., 18jähr. alleinst, deutsch.
Frln ., lOOOOll . «t Perm ., 38j.
kinderl alleinst . Wwe., 120000
Kr. Perm ., und noch viele 100
vcrm. Damen. Ernste Rcsleki .,
wenn auch ohne Vcrm., erhalten
kosten ! . Auskunst von

- Schlesinger , Berlin 18.

Ww. in guten Verhältnissen,
die sich allein scbr einsam suhlt,
sucht sich einen Lcbcnsgesävrtcn
von 4t>—70 Fahren . Offerten u.
Z . 20 an die Expcd. d . Bl.

Ein solider ansevnl. Mann,
cv ., mit cig . Grundbesitz, der sich
einsam fühlt, sucht mit einsach.
ordcntl. Mädchen in Verkehr zu
treten zwecks Heirat . Junge
Witwe nicht ausgeschlossen . Et¬
was Vermögen erwünscht , aber
nicht Bedingung.

Ernstgemeinte Offerten unter
S . 50 an die Erpcdition d . Bl.

Witwer, Ans . 50 , cv ., symp.
Erschein, u . angen. Weil in
pcnsionsber. Stell ., z . Z . 4200-st
Ein !. , s . Bekanntsch . mit ansehnl.
u . wirtsch . Dame, auch Witwe,
zwecks Heirat . Vcrmög. crw.
Nichtanonymc Off. mit Klar-
lcz. d . Verhält , unter S . 5 an
die Filial Erpcdition Langes» .
20 erbeten. Diskretion Ehrcns.

samilikn - llactinieklen.

Verlobungs Anzeigen.
Statt Karten.

Ihre Verlobung zeigen an:
lobsviie Oeljea

LmU vergemkum.
Apen , Nrububow i. M.

z. ZI . Rostock, Heide 3.
Seotember I9l2.
Tode»-Anzeigen.

Renenhnntors , 2. Septbr.
1912. Heule abend 8 Uhr
wurde uwerc gute Mutier
und Großmutter , Schwester
und Schwägerin
Mm Rebeikil Lauge

geb . Petcrihagen
von thren langen Leiden
rlöst.
Namens der Angehörigen

Hermann Lange
und Familie.

Tie Beerdigung findet am
Freitag nachm. 4 Uhr auf
dem Neucnliuntorser Kirch¬
hof statt. Vorher Trauer¬
andacht im Hanse.

Xavllrus.
Am Montag , den 26 . Aug .,

starb nach kurzer Krank¬
heit das unserem Verein seit
1887 angehörende Mitglied

8erharh Kinrilh
KruMgud

zu Littel. Kamerad Krumm¬
land wurde geboren am
19 . Mai 1830 zu Döble».
Er genügte seiner Militär¬
pflicht »i den Jahren
1852/53 beim Oldbg. Jnf .-
Regi. Nr. 9I . Am Freitag,
den 30. August, wurde er
unter zahlreicherBeteiligung
seiten » des Vereins zu Grabe
gebracht. Er ruhe sankt!

Kricgervere !»
Wardenburg.

— Langestratze 6 . —

dis 8oi » r»sdvr » Äl

Was bietet
Oedr . v.

Mstem - Woche?
»elt - Idlell

so cm breit, feine Köper-Qualität , H
80 cm breit, schlichtest , eleg . Köper-

Kkttlnlelt
kött - INlötl Ware . . . Mir.

130 cm breit, schwere Oualilät . . Mtr, Aro

Keil-InlettLa "
.

-U-a- - Barche» d, c .egan. e ^4
8ett - !nlv1t
8e11-ln >6l1

Hridmühle , 2 . Sept . 1912.
Heule »acht entschlief sanft

nach kurzen, , schwerem bei¬
den meine iimigstgeliebte
Frau , metner Kinder treu-
iorgende Mutter , meine
liebe Tochter, unsere g» le
Schwester, Schwägenn und
Tanle

So -Hik Kamke
geb. Remers

j,n blülienden Alter von
kaum 26 Jahren.

Ties bringt tiefbeirübt
zur Anzeige

Heinrich Rambe nebst
Kindern.

Feit , Reinrr « , Osternburg,
nebst Llngehörigen.

Tie Beerdigung findet am
Freitag , den 6 . September,
nachm. 5 Uhr, aul dem
Friedhofe znSchorlenS stall.

160 cm breit, durchaus bewährte Qual .,
Mtr.

160 cm breit, e >tra l « wähne Marke,
Mir . 2.50,

>75

^ .Aut - m-r,e » 9 Uhr enl-
schliff nach langem , schwerenmit großer Geduld ertragenemLeiden unsere sieb, gu» Mm,«
Schwieger - und Großmutter'

Send » n»wleil
geb. Lim » «

im 83 . Leben« ,ahre.
Diese« bringen »iesbetrübt

zur Anzeige
Johanne « Ramien

und Frau . geb . Gräper,
Georg Raniirn

und Frau , geb. Eordet,
A. Ä . Ramien

und Frau . geb. Lchwarünq
und 9 Enkelkinder,

vldenbra », Akte Eauzlei.
Strückhausen. 3 . Sept . ivl 2.

Di« Trauerieier sind« st,„
am Sonnabend, den 7 . Sep¬
tember . nachmittag « 3 Uhr , im
Trauerhause zu Strückhausen,
die Beerdigung um 4 )4 Uhr
aus dem Kirchliche zu Struck.

^ Hausen

Vldsnburg , den 2. Sepi.
Heuteentichlief nach langem
Leiden unsere Irebe Mutter

Witwe

geb . Ostmann.
Die trauernde » Kinder

u . Angehörigen.
Ti « Beerdigung finde,

am Freitag , niorg. 9 >'
, Ubr,

vomVeterFriedrich-Ludwig.
Hospital aus stau.

H95

Serie l
schneeweiße Qualüäie », eleg . Slusrüstung.

Loupon . w Mir . für

Seriell 8SMÜ6kl1ULll

Serie III 86Mll6NtU6t!

Serie IV ttSMliSNlULll

80 cm breit, schneeweiß , «L75
Eouvon 10 Mir . für <d .«

80 cm brt., bewährte Qual . , 4B50
Eouvon IO Mtr. kür

80 cm breit, vorzügliche
Marke, für fein « Leib - 4^

wäiche . Eouoon 10 Mir . für

HanätuellÄreU.
i P° st «» 8aniI1uek . M» .

i P ° st -n kenslenkoi ' n » anlttuek
schwere Qualität . Mtr.

i Posten ke ^ lenkonn - ttanlituek
, a . 50 cm breit . . Mir.

i P °st«n 6ei ' 8t6nkoi ' n - 8an61uell
eo . 00 cm breit . Mtr.

i P° st- - extra solideres ttanätuek
bis 60 cm breit . Mrr. 65 H,

Ltatt kesouJerer Llihtsilung.
Olkleudurz u . I-osr , 6eu 2. Sept 1912 . ! Heut « I

eutscflliek sankt unsere liebe ölutter , Orosswutter j
unä blrgrossinutter

frsu llolsav kktdbv
xeb . L e b in e r

vncb sturrer Xranlebest »n ^ .lterssobvüvbs.
In tieker '1' rauer:

l-0lli80 kLddo,
VUÜ. IlllÜS unä b' rau . § eb . Rabbe,

nebst X io (lern und Unlesln.
g . 0 . LvgSMLUll und k'rau

nebst Xindern.
Leerckixunx am 6 . Sspternber , 9 '/, Ilbr vo»

rnittaAS, vom Irauerbause , Xanalstrasse 20.

Längordunü
für üa8 »vrrogtum Olüsndurg.

2 . September versobied iofolße eines
llnglüolesfalles unser 1 . Lundesvorsitrvncksr

Leittuckkalblemell. I üllk IM !k
8vMuek - 8LlbIeinvn

8vtttuek - 8albleinen

8vMuek - 8aIbleinen

8eMuek - 8a ! bleinvn

80 cm breit, / > 1
Mtr.

130 cm breit, »24
«xira schwer,

140 cm breit,
Mtr.

ISO cm brt. , vollaebleicht,
« rtra gute Qualität,

» u » Ovlmsuliorsch.

e . «

: Veisser vawast :
für elegante Bett-Wäsche.

Oaillllbt Ertra solides Fabrikat, 80 cm breit, Mtr . 52 H
^ cm breit , seine Blumen- u.

UalllaSH Muster, beivährie Qualität . . . .
8allI28t cm breit, gute Ware.

0aill28t 160 cm breit, weiche , schöne Qualität,

Üalll28l 160 cm breit, hervorragend schön . .

Oer Lund verliert in dem Oabinaesolusdsnsn
niobt allein seinen Lexründer und Vorsitrenäen,
sondern auob einen ^lann von grosser Arbeits¬
kraft und eifrigen vorderer des deutseben
^lällnsrxesanßes und der Lundessaobs.

Sein eifriges und unerwückliobes Streben für
den Lund viobert itun ein dankbares , bleiben¬
des Oedenkvo.

I >S »»
I . Ssrm . Imgisolt» , 2 . Lundssvorsilrsnder.

Streifen- A10
. Mtr.

Dktr.

D !tr. A25

MW.

S 7 ki Ol»«-» Med «.
. 85§

Sandfelv . Für die überaus
zahlreichen Beweise der Teil¬
nahme an dem Verluste unserer
lieben Entschlafenen sagen wir
hiermit allen unseren

iilllizstkil §a»f.
_ Familie Eiräper.

llamvn - 8sml ! mit Besatz.

8LM8N - 8KMÜ mit erstickter Passe.

0 it « leg. handgestick er Pas

^ 25

^ 55

.Hatterwüsting. Für die vie¬
len Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Ver¬
lust unserer lieben Entschlafe¬
nen sagen wir hiermit unseren

mW» Ms.
Hinr . Reets und Familie.

Kebr . v . Vteu »
— Langestrahe 6. —

Wettere Aamiliennachrichien.
« ebore» <Soh „>: Jos. Moor-

kamp, Vechta . E . Bohlsen , H«d-
inühle. Kapüäulcutnant Wehner,
z . Zt. Bremen. Paul Erdcl. Ru¬
stringen II- Dr . mecl. Gust . Thal-
Heim , Leer. — ,Tochter » : V.
Schnittger, tzahneuknoorer Muh-
le . Her »». Frerichs, Hollwarden-

Verlobt : Marie Mepei , Dink¬
lage, mit Tierarzt Karl Brücker,
Vechta . Anna Sffemannmit Earl
Segclhorst, Varel. Henriette Hem-
ken, Llugustsekn, init Heinrich
Janßen , Qcholtcr-'eld. 6!esine
Hinrichs, M . - O . » A-- Deich, mü
Adolf Reiners , Hohenstiesersiel.
Anna Loseke in . Hernr . Johanne»,
Bissel . . . .

Aeftorbe » : Slnna Schmidt
aeb . Többeüng. Delinenüorst.
Adele Eatharin « Margarele Ad¬
lers geb . von Essen , Elmeloh,
53 I . Hausann I . D. Hemmte,
Ohrw«ge, 72 I . Dlarlda Wielcr
geb . Fahl . Nordenhaitt. 30 I.
Johann Tiedrich Grave, Rallen-
buichen . Tischler Robert pack-
barth , Rüstringcn, »» J^ ^ w.
Rincld Eden geb . Kru >«, -- et e»«.
84»/, I . Hindrina Schmeda geb
Geerdes, Vlanilagi, 26 I . stgsi'ae
Graalmann , Leer , SL I-
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Unpolitischer Tagesbericht.
las Unglück am Lrtlcrglrtscher . Vor einigen Tagen

«runglückte , wie berichtet , auf dem Lrtler der m Alpini-
irnkreiscn woblbekaniue Alpcnsührcr Joseph Angcrer aus
Kamogo bei einer Rettungsaktion , die drei allzu leicht-
unnige Touristen vor dem Tod bewahrte . Tic waghalsige
Lestcigung des Lrtler . di: diese drei jungen Touristen
ohne Führer unternahmen , und die Rettungsaktion,
dei der der Bergführer ums Leben kam, wurde zum Teil
, om Lalvenhotcl aus durch ein Riesen fern rohr be¬
obachtet . Ls geht uns über die Borgänge vor und während
irr Rettungsaktion von einem Äuge»zeuge» folgende
Schilderung zu : In St . Gertraud am Lrtler , dem Äus-
öangspunkt zur Besteigung des .Lrtlermassivs , waren vor
-inigcn Tage» die Bewohner und zahlreiche Passanten
und Sommergäste in grosser Aufregung über das Schick¬
sal dreier Touristen aus Dresden . Ties? hatten im Hause
des Bergführers Tangl gewohnt und waren nachts um 2
Uhr üver den sehr gefährlichen steilen Martlgrad ohne
Führer und trotz aller Warnungen der Führer , die nicht
miigehen wollten , zur Lrtleripitze ausgebrochen. 'Rur
a,nz kundige und sehr geübte Bergsteiger können bei guten
- chneeverhaltnissen eine so gefährliche Tour mit Führern
m'.leriiehmcn. Schon am Montag schneite cs oben. Tiens-
:ag war Sturm und Reuschnee. Tic Gipfel des Lrtler
waren in Nebel gehüllt . Man erwartete die drei
glenercr am Tage nach ihrem Ausbruche, nachdem sie die
Nack» in Eis und Schnee im freien zugcbrachr haben
mußten , vergeblich in der Bauer Hütte. Vom Post¬
bote! in St . Gertraud beobachteten der Lbmann des Alpen-
ocrenis und eine große Zahl der Gäste ständig die Gipfel
bcs Lrtler durch ein große - Fernrohr , sobald der Nebel
schwand . Endlich sichtete man die drei Touristen in kurzen
Abständen an den Schlossen und Fellen des Grates , beob¬
achtete von Stunde zu Stunde ihre mühsame Kletterarbcit,
bei der sic bereits 36 Stunden in Eis und Schnee tätig
waren. Der Tag neigte sich zu Ende , und man vermutete,
daß cs den Kletterer » nicht gelingen werde , noch bei Tages¬
licht den gefährlichen Kamin bis zur Payerhülte zurück-
zulcgcn . Ter Sturm und die Kälte mnßtcn ihnen den Tod
bringen, wenn sie die zweite Nacht unter freiem Himmel
nächtigen mußten . Vom Saldcnbotcl wurde daher bereits
um 5 Uhr abends zur Paverhiinc telephoniert , die an¬
wesenden Führer zur Hilfe abzuschickcn . Tics geschah.
Inzwischen beobachtete man . wie der erste Kletterer , weit
voran, angescilt, mir großer Vorsicht seinen Bergstock zur
Schnecmulde führte , dreimal mit jedem Fuße aufklovfte, wo¬
bei der Schnee auscinanderslob , und daun erst den Fuß
aussctzic Aus diese Weise dauerte der Ausstieg über die
steile Schnecwand kaum bis 7 Uhr abends . Tie zwei ande¬
ren Klcnercr erschienen bereits ermattet , sic folgten in länge¬
rem Abstand , meist zusammen, und ruhten oft aus . Jetzt setz¬
ten Nebel und Tunkelheit ein . Man konnte die drei Touristen
auf dem Kamm , der voller Neuschnee und Gletscherspalten
ist , mir den Augen nicht mehr verfolgen . Es trat jetzt jedoch
eine lebhafte Tclephonuntcrhalning mit der Paverbürte in
Aktion . Zwei Führer gelangten von dort gegen Uhr
unter Lebensgefahr zu den Gefährdeten . Sie batten Kräfti¬
gungsmittel und Tcckcn für die Erschöpften mit , labten sie
und wagten dann in der Tunkelheit den Aufstieg zur Payer-
Hüne. Sic sahen jedoch bald ein , daß die drei Kletterer
ent kr äst er waren . Sie riefen nach Hilfe, und cS
wurden Jodlcrruse zur Paverhiinc verabredet . Inzwischen
waren auch 13 Führer von Salden aufgcbrochen. Zwei
weitere Führer kamen von der Paverhiinc aus zu Hilfe. Tie
erreichten die Erschöpften gegen > , 9 Uhr abends und erfuhren,
laß soeben ihr Kollege Joseph 'Angcrer aus Gamagon , ein
- ( jähriger, jung verheirateter Führer , mit dem ersten der
Touristen in eine Gletscherspalte gestürzt sek.
Ter Tourist war angescilt gewesen und nur wenige Meter
tief gefallen. Man hätte ihn herauszieben können. Tie
sicifgesrorencn Seile der Touristen sollen nicht gebrauchsfähig
gewesen sein , um alle Touristen und Führer anzuscilcn. Der
letzte , Angcrer , mußte unangcseilt geben, übersah die Spalte
und stürzte etwa 6 0 Meter tics ab . Turch das Auf¬
schlagen aus die Felsen muß er sosori t o t gewesen sein . Die
anderen Führer begannen ssson , nach dem Verunglückten zu
suchen, jedoch vergeblich. Schließlich brachten zwei von ihnen
einen der Touristen nachts um 2 Ubr erschöpft zur Hütte.
Nachts um 2 Uhr langten dort mit Hilfe der anderen Führer
die zwei anderen Touristen an . Ein zufällig auf der Hütte
anwesender Arzt bemühte sich um sic . An den nächsten zwei
Tagen setzten die Rcttungsmannschaftcn ihre Arbeit fort,
ohne den verunglückten Führer Angcrer zu finden.
Er hat bereits ein kaltes , nasses Grab gefunden,
und erst nach vielen Jahren wird , wie die Berg¬
führer behaupten , der Lrtler sein Lpfer wiedergebcn.

Gustav Mahlers Symphonie der Tausend . Wie nun¬
mehr scststeht , finden die Aufführungen der achten Sym¬
phonie von Gustav Mahler in Hamburg am 30. September
und 1 . Lktobcr statt . Ter Riedel Verein aus Leipzig ist
tür die Aufführungen gewonnen worden und wird in einer
Ehorstärkc von 400 Personen an den beiden Ausführungen
Mitwirken . Die Gesamtzahl der Mitwirkeudeu wird an¬
nähernd die Zahl 1000 erreichen. Die erste Aufführung,
welche im großen Saale bei Sagcbicl stattsindet , steht unter
der Leitung von Herrn Dr . Göhler -Lcipzig , und die zweite

Aufführung , welche im großen Saale der Musikhalle ist.
unter Leitung des Herrn Jost Eivcnschüy . Die Besetzung
der Solopartien ist dieselbe wie bei der Uraufführung in
München.

Vom internationalen chemischen Kongreß Newyork,
3. Scpt . 200 deutsche Teilnehmer des internationalen
chemischen Kongresses haben an den deutschen Kaiser tele¬
graphiert , daß ihre wissenschaftliche Mission großen Erfolg
verspreche. An den Präsidenten Tast richteten sie telegra¬
phisch Glückwünsche, daß er an der Spitze einer Nation
siebe, in der so viele Personen sich der Wissenschaft und dem
menschlichen Fortschritte widmeten.

Ter neue Fernflug Paris Berlin . Mezieres , 3 Sept.
Ter Flieger Astley mit Miß Tavies landete hier um >1
Ubr 20 Minuten vormittags » ahm Benzin ein und stieg
um l Uhr 15 Minute » zur Weitcrsahn nach Berlin aus.

Verweigerte Eitrung GerlytN Hauptmann » in seinem
Gebuttsorle . Waldenburg t Schlesien!, 3 . Sept . Wie das
„ Neue Tagebl ." meldet , ist in dem Geincindcrate von Ober-
salzbrunn einstimmig ein Antrag abgelehnt worden , Ger-
Han Hauplmann , der da geboren ist , wegen seines 50.
Geburtstages eine besondere Ehrung zu erweisen . Tie
Ablehnung wurde damit begründet , daß sich der Dichter um
seinen Heimatort so gut wie gar nicht gekümmert habe.

Von einer Kuh zu Tode geschleift wurde die bejahrte
Altenteilen », Stefan aus Wiluddcn bei Insterburg . Sie
sühne ein« Kuh am Stricke auf die Weide , den sie sich um
den Arm geschlungen hatte . Tie Knh wurde wildl riß
die Frau zu Boden und schleifte sie mit sich. Die Unglück-
lichc wurde toi ausgesundcn.

Tie Kronprinzessin und der Handelsmann . Als am ver¬
gangenen Mittwoch die Automobile der Kronprinzessin die
scharfe Biegung von der Chaussee bei Gohren -Lützen nach
Zweimen herunlcrfuhreu , scheute infolge der Hupensignale
das Pferd eines Handelsmannes aus Zweimen . Das Pferd
sprang zur Seite , wodurch der Gabelbaum des

^Wagens
brach . Schimpfend besah der Handelsmann seinen Schaden;
unterdessen hatten auch schon die Automobile Halt ge?
macht . Ter Schimpfende wurde nach den Kosten gefragt,
die ihm durch die Reparatur der Gabel entstehen würden,
und als er 10 Mk . angab , wurden ihm 20 Mk . ausgehändigk.
Ter so reichlich Entschädigte erfuhr erst später , daß die
Kronprinzessin die Spenderin gewesen war.

Feuer in einer Kaserne. Lstrowo, 3 . Sept . Heut«
nacht brannte der Tachstuhl der Kaserne des 7 . Westpreu¬
ßischen Infanterie -Regiments Nr . 55 teilweise nieder . Das
Feuer , das an den auf dem Boden lagernden Montierungs¬
stücken reichliche Nahrung fand , konnte erst nach zwci-
stündi >ier angestrengter Tätigkeit gelöscht werden . Ter
Schaden ist bedeutend . Tas Regiment befindet sich zurzeit,
in den Brigademanövcrn in der Provinz Posen . Ter Brand
wird aus Selbstentzündung von Putzbaumwolle zurück-
geführt.

Aus <lem Srohderrsgtum.
Der N«chtzruck« «Irrer mir L» rr ^ »«« v,n, »nchen verletze« «», Or,g4n «rtzortchtz»
Dft « »r » rt e«««« «r QueSe » a « - Mtz« gestarrei . Mitteilungen und B ericht»

ützrr r»t «l« M« rk( «» » rH< stutz »er M«tz«rri» - stet» » lllkom« « ll.
Oldoiburg , 4 . Teolcmbcr.

) < Katholisch« Kirche. Der Ncoprcsbvter Graß«
kamp zu Liesborn ist zum Kooperator in Lythe ernannt
worden . Gleichzeitig wird er stellvertretender Vorsitzender
am St . Anloniusstift zu Vechta.

4 > Grabftcinschwiiidcl . Einen ganz einträglichen
Schwindel mit Grabdenkmälern hat der Bildhauer und
Provisionsrciscnde Jahn der Firma U . in Osternburg
getrieben . Jahn , der sich häufig in Geldverlegenheiten
befand , kam auf den Gedanken , einfach die Bestellscheine
zu fälschen. Sobald jemand gestorben war . stellte der
Angeklagte einen Bestellzettel mit der vermeintlichen Unter¬
schrift des Auftraggebers aus . Tic Firma fertigte darauf¬
hin den bestellten Stein an , der natürlich nicht angenommen
tvurdc Durch diese einsache Rcisctäligkcit har sich der
Angeklagte binnen kurzer Zeit ungesähr um 400 -kk be¬
reichert und seinen Arbeitgeber um 200 kk für die vergebliche
Anfcriigung geschädigt. Als nach 1 ? solchen Fällen 'Anzeige
gegen ibn erging , flüchtete Jahn nach Holland , wo er aber
bald verhaftet und ausgclicscrt wurde . Die Strafkammer
des Landgerichtes verurteilte den schon wegen ähnlicher Ver¬
gehen vorbestraften Angeklagten zu einem Jahre Ge¬
fängnis.

Sühne für eine Bluttat . Noch in aller Erinnerung
wird die Bluttat sein , die sich in der Nacht vom 30. Juni
zum 1 . Juli in Sengwarden ereignet hat . Der Gast¬
wirt Hinrichs wurde damals von mehreren Einwohnern im
Verlaufe eines Streites durch vier tief : Messerstiche in den
Rücken, die auch die Lunge trafen , lebensgefährlich verletzt.
Die eigentliche Ursache zu der verhängnisvollen Tat war
ein Fahrradvcrkauf . Hinrichs batte dcm Haupttätcr , dem
Arbeiter Lckinga, ein Rad auf Abzahlung verkauft . Als
der Käufer nicht pünktlich zahlte , nahm er jedoch sein Rad
wieder an sich. Dadurch und durch Differenzen mit Freun¬
den des Angeklagten war in diesem der Plan gereift , dcm
Hinrichs bei passender Gelegenheit ordentlich eins aus-
zuwischcn. Die Gelegenheit hierzu tot sich an dem er¬
wähnten Tage . Dcm Lckinga hatte Hinrichs schon vor
einiger Zeit sein Lokal verboten . Bc > zwei der anderen
Angeklagten , den Brüdern R . und I . Jansen, geschah
dies an dcm Tage gleichfalls . Die Angeklagten Bogena

und NeinerS beteiligten sich ebenfalls an der Tat . Die
lockten den Hinrichs aus dcr Wirtschaft heraus , fielen auf
der Straße sofort über ivn gemelnsam her und miß¬
handelten ihn auf vie gröb '. lchstc Werfe . Sie traten und
schlugen ihn und brachten ' hm lue erwähnten schweren
Slichwunven in» Rucken bei. Der Schwerverletzte hat
längere Zeit in fast vosfnuugslosem Zustande >m So
phiensttsie in Jever gelegen , konnte aber schließlich wtver
Erwarten durch die ärziUct,̂ Kunst wiederhergeslcllt wer
den . Tas heißt , vollsiänlug wieverhergesiellt ist er auch
heule noch nicht. Eine gewiste Schwäche erinnert ivn immer
noch an die blutige Nacht, vie er jenensalls sein Leben
lang nicht vergessen wird . Im ganzen und großen waren
die Angeklagien geständig , sie vermochten zu lbrer Enr-
schittvigung nur anzufübren , daß HinUckre ein merkwürdig
gereizter Mensch sei und idnen öfters mit einem Gummi
kiiincl gedroht habe . Tas Gericht nahm diese Angabe als
richtig an . Doch dielt cs andererseits ini Hinblicke auf
die furchtbare Roheit der Tal eine eremplarische Strafe für
notwendig . Es verurteilte den Hauvlläler Lckinga zu
einem Jahre Gefängnis . Die anderen vier
Angeklagten kamen mit Strafen von je zwei Mo¬
naten Gefängnis davon . Allen Verurteilten wurden
mildernde Umstände und die Anrechnung der Unter
suchungsbafr zugebilligl . Tie milderen Strafen
dcr Mittäter begründete das Gcrichlt damit , daß die Teil¬
haberschaft , wie meist bei Schlägereien , sich auch hier im
Einzelnen nicht mehr genau Nachweisen lasse.

* Polizeibericht . Am 29. v . M . wurde eine unter
Polizeiaufsicht sichende Person wegen verbotswidri¬
ger Rückkehr sestgcnommen. - Am 30. v . M . wurde
eine Person wegen Vergebens gegen die Gewcrbeord
nung angczeigl und eine andere wegen Betruges, weil
sie sich bei mehreren Wirten der Zechprellerei schuldig ge
macht Hane. — Am 3l . v . M . wurde gegen eine Person
wegen Betruges das Strafverfahren cingelcitci . — In
der Zeir vom 26. v . M . bis 1 . d . Bl . wurden 3 Personen
wegen Bett eins festgenommen.

*

0 . Eversten , 3 . Sept . Für unsere Gemeinde flehen
zum Herbst die Gemcinderatswahlen bevor . Man
rechnet mit einem scharfen Wahlkampf zwischen den ver¬
einigten Bürgerlichen und den Sozialdemokraten . Letztere
sind , wie man hört , bereits mit den Vorarbeiten für eine
außerordentlich energische Wühlarbeit beschäftigt . Auch der
Liberale W ahlderein wird , wie man hört , schon in
den nächsten Wochen Stellung zu der Sache nehmen . Sehr
bedauert wird es vielfach , daß sich der Gemeinderar nicht
entschließen konnte , die Verhältniswahl, die allen
hier vorhandenen Parteirichtungrn eine entsprechende Ver¬
tretung und dem Bürgertum ein genügendes Uebergewicht
sicherte , einzusühren . Dadurch wäre den Wahlkämpfen viel
von ihrer Schärfe genommen und auch dem Grundsatz der
ltzercchtigkeit Turchdruch verschafft worden . Mehrfach wer¬
den auch Stimmen laut , die für dieses eine Mal ein Zu¬
sammengehen des liberalen Bürgertums mit der Sozial¬
demokratie befürworten , unter der Bedingung , daß jeder
Partei etwa die Hälfte der Kandidaren zufällt und daß
nur solche aufgestellt werden , die sich schriftlich verpflich¬
ten , im Falle ihrer Wahl für die Einführung dcr Ver¬
hältniswahl cinzutreren . Mit Recht wird von diesen Stim¬
men darauf hingewiesen , daß z . B . in der Stadtgebiets-
Vertretung das von bürgerlicher Seite mir der Sozial¬
demokratie abgeschlossene Wahlabkommcn sich glänzend be¬
währt hat , daß dort Vertreter beider Richtungen vorzüg¬
lich zum Wohle der (Gesamtheit mit einander wirken . Eins
erscheint jedenfalls sicher : Tie so dringend notwendige
Verhältniswahl kann für uns bei dem augenblicklichen
Stande der Tinge nur durch ein Kompromiß mit der So¬
zialdemokratie gesichert werden . Man darf gespannt sein,
wie sich die Tinge entwickeln lverdcn.

! ! Damme , 2 . Sept . Während man seit Monaten über
die Ergebnisse der hiesigen Tiefbehrungen nichts
mehr hört , dringt aus Bohmte von Zeit zu Zeit immer
wieder elwas über den Stand der Dinge herüber . Jetzt
endlich hat man dort auch einen greifbaren Erfolg auszu-
wciscn . In ungesähr 100 Meiern Tiefe ist man auf
Steinkohle gestoßen . Tie Qualität der Kohle ist , wie
man hört , eine ausgezeichnete und derjenigen der besten
englischen Kohle gleich. Wenn die weiteren Untersuchungen
eine entsprechende Mächtigkeit des Flözes ergeben , ist für
Bchmte eine hervorragende industrielle Entwickelung vor-
auszusehcn . Im Hinblick sticrauf srägt man sich unwill-
kürlich, wieso cs kommt, daß nicht auch auf Oldenburger
Seite entsprechende Erfolge erzielt werden können . Bei dcr
geologischen Formation der ganzen Grcnzgcgcnd erscheint
cs naheliegend , daß auch auf oldenburgischcm Gebiete etwas
Befriedigendes erreicht werden könnte.

* Wilhelmshaven . 2 . Sept . Mit der Verlegung
des Betriebes der Torpedowerkstätten nach
den neucrbauten Werkstätten in Rüstungen wird
noch in diesem Monat begonnen werden . Zunächst wird die
Kesselschmiede verlegt . Die Arbeiten auf dcr Torpcdowerst
sind schon seit langer Zeit nicht in dcr regulären Arbeitszeit
zu bewältigen . Es »verden ständig UebersNindcn gemacht.
Von den in Kiel zur Entlassung kommenden Arbeitern wer¬
den hier viele wieder eingestellt.

r
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> «« LtKripapier-, llOarcn- und Geldmarkt.

Zur Setd »«rtcu«rung Der Herbst Pflegt der Zeitpunkt
M »ein , in dem der ttzeldinarkt da» Hauptinteresse im
wirtschaftlichen Leben auf sich lenkt . Diesmal ist die Ver-
idrtfuna am tveldmarkt nun besonder» früh cingrlreten.
Li « günstige Konjunktur , die in der deutschen Industrie
schon seit längerer Zeit zutage trat , bat in Pen letzten
Monaten auch in England und den Bereinigten Staaten
«inen stärkeren Busdruck gefunden und absorbiert in stei¬
gendem Maße die Umlaufsmittel . Die Welierntc verspricht
— lvenn auch weniger qualitativ , so doch quantitativ —
sehr befriedigend auszufallen , und ihre ssinanzierung läßt
schon heute die großen (Geldgeber auf die geeigneten Vor¬
bereitungen bedacht sein. Wenn dann , wie es zu Beginn
de» Monats August der Aall war , seit längeren Monaten
wieder einmal regeres Leben in das Effektengeschäft kam
und professionelle Spekulation und Privatpublikum mit
entliehenem Geld ihre Börsenenga ^ements vergrößerten , so
war ein gewisses Unbehagen begreiflich , mit dem man dem
Ultimo de » Monats entgcgcnsah . Anstelle der erwarteten
Erleichterung der Geldmarktvcrhältnisse brachten ja auch
di« ersten Augustwochen sehr hohe Lätze für tägliches Olcld;
War solche » vor Jahresfrist recht reichlich und herab bis
zu 2,5 Proz . angeboren , bi» über die Monalsmine hinaus
War diesmal im August tägliche« Geld an der Börse nicht
unter 4 Proz . erhältlich , es bedang sogar wiederholt 4,5
Prozent . Auch blickte man mit besonderem Argwohn auf
London . In der Cith überstieg nämlich bereits um die
Monatsmitte der Pribaldiskont nicht unwesentlich die
offizielle Rate der Bank von England , und schon für den
Tonnerstag der Vorwoche war verschiedentlich eine Er¬
höhung des Bankdiskonts in London erwartet worden.
Ter Goldvorrat , de » die Bank auswies , unterschied sich
zwar kaum von dem des Vorjahres , in dem das Institut
erst in der dritten Septcmberdckade zu einer höheren Rate
als der heutigen geschritten war . Aber das Verhältnis
der Reserven zu den Passiven war lange nicht mehr so
befriedigend , wie im August 1911, ein Zeichen dafür , daß
die Bank ihre Mittel diesmal offenbar schon früher als
im Vorjahre dem Markt zur Verfügung gestellt harte.

Vom Metallmarkte . Ter Kupfcrmarkt bewahrt sein
sehr festes Aussehen ; bei ansehnlichen Dagcsumsätzen schließt
der Monat August zu den höchsten Notierungen der letzten
fünf Jahre . Zinn ist im Lause der letzten Wochen stärker
gestiegen, und auch der Zink;,reis , der lairge Zeit nicht recht
von der Stelle kommen wollte , hat , was sehr beachtenswert
ist, gerade in der neuesten Zeit wieder jene nach oben
gerichtete Tendenz aufzuweiicn , die er in den Vorjahren
um diese Jahreszeit einzuschlagen begann . Und dann der
Bleimarkt . Hier ist an der Londoner Metal Erchange eine
Preishausse cingctreten , wie sie in langen Jahrzehnten nur
selten zu verzeichnen war . Bei Wochenbeginn überschrittder Bleipreis ein Niveau von 20 Psa . Steil , pro Tonne,einen Stand , den er seit Ansang dieses Jahrhunderts nur
einmal inne hatte , nämlich in den Sommermonaten des
Hochkonjunkturjahres 1907. Wie so häufig , ist bann Handin Hand mit der Steigerung des Bleiprcises auch diesmal
das Silber in die Höhe gegangen , das Edelmetall , von
dessen Aufwärtsbcwegung die deutsche Industrie insbeson¬dere auch insofern indirekt profitiert , als durch hohe Silber¬
preise die Kaufkraft Ostasiens , also eines wichtigen aus¬
ländischen Absatzgebietes, gehoben wird.

Berlin , 3. Sept . Geldmarkt unverändert . Privat-dtSkont Sj/j Prozent , tägliches Geld 4 bis 3 > ^ Prozent.Berlin , 3 . Sept . Anlage markt aufs neue schwach
für heimische Anleihen. Sprozentige 79.

Berlin , 3 . Sept . Börse heute schwankend.
« eußrrfte Schlußkurse.

2. Sept . 3 . Sept.Diskonto 189,3' 189,25
Deutsche 259,12 259P7
Handels _ 172,12 172,00

Bochum 239,50 238.25
Laura 178,25 178,75
Deutsch-L. 182,00 180,75
Harpen 198,75 200,00
Gelsen 207,12 206,25
Kanada 273.87 273.87
Paket I58,l2 158,00
Llovd 128,62 128,37
Sproz . Russen 9l,0o 91 . 12
Rordd , Wolle 150,50 152,00
Tendenz fester schwankend

98.90
9920
87chv
87,50

99 .45

8^ -
88,—

99,10 99,60
99 .40 99L0
98 .50
92,—

99.-
92,55

SS.-

Serie II . Rückzahlung bis 1921 auSg.
z. Butjad . Amts , Eisenb.-Anl » Rückzahl . >
z. Delnienh. Stadial, !, v . 1S07 9 / bis I
z. Hcppenser Stadt Anleihe I 1917 49 F
>z. Rüstringer Amtsverb . Anl. I ausgeschl /

98.50
28 .50

OSLO 9ö-

98.25
SO,—
98,50

98,75
SOLO

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 4 . Leplbr.

Oldenburgische Spa : - mc» Lrih -Vsnk.
Ankauf verkauf

PL«. p« t.
I . Mündelsicher.

«proz. Oldenb. Konsols. Rü» ' b . ISIS ausg.
« pEt . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlossen
Stzproz . alte Oldenb. Kons » . . . . . . .
L ' eproz neue Oldenb, Konsols (halbj. Zmsz .)
kproz. Oldenb. Konsols.
Sproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt Obligat.

von 1906, Rückz. bis 1 . Januar 1Sl7 ausg.
Sproz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obligat.

Von !SlO, Rückj . bis 1. Juli 1922 ausgcschloff.
Sproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.,

seiihesteiis kündbar zum 1. April 1913 .
kllSproz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat.
llproz. Oldenb. Prämien -Anleitz « . . —
Sproz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 190S, un¬

kündbar bis 1919 . .
Sproz . Broker Stad ! Anleihe von l9ll:

Serie I . rückzahlbar am l . Mai 1921
Serie H . Rückzahlung bis 1921 auSg.

Sproz. Butjad . Amts , Eisenb.-Anl f Rückzahl . >
«pro, .

" '
«proz.
Sproz. , , ,
Sproz. sonstige Oldenb. Kommunal Anlethen.
811-proz. Oldenb. Kommunal Anleihen . . .
Sproz. Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblig,, gar. , . -
Sproz. Deutsche Reick>s -Anl. , Rückz.. b . 1918 ausg. 190 .10 100.95
8 ' ^proz. Deutsche Reichs-Anleihe . 88>!«0 89,1a
Sproz. Deutsche Reichs Anleihe . . 78,70 79,25
Sproz. Preuß . Konsols, Rückz. b . 1918 ausgeschl . 100 .50 -01 .(ü
S^ proz. Preuß . Konsols . A/O 89 .4S
Sproz. Prcuß . Konsols . . >8, <0
Sproz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen . . - .. . .
Sproz. Wilhelmshavcner Stadtanlethe , unkünd¬

bar bis IBS . -
Sproz. M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . .
llkproz . Königsbergrr Stadt Anleihe , , , ,

II . Nicht »iündelsichrr.
SproA . Jütländische Psandbricse, Serie V, t»

Dänemark mündclsicher . .
Sproz. Psandbricse der Mccklenb . Hhp.» u. Wech-

sklbanl, Ser . VII , Rückj . bis 1919 ausgeschl.
Sproz. Psandbricse d . Preuß . Boden-Kredtt-

Akt .- Bank, Ser . XXVIII . Rück», b. 1921 ausg.
Sproz. abgest . Psandbriese der Preuß . Hypottz .»

Aktien - Bank . 91.70 , —,—
6l4proz. abgest . Psandbr . der Preuß . Hypottz .»

Akticn -Baiil . 87,15
Iproz . Deutsch -Atlantische Telcgr .-Lbligationen 95 .70
Sproz. Berliner Hochbahn-Oblig., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen . OSLO
Sproz. Gelscnlirchener Bergwerks-Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschloffen . , , 93.10
S ^LpEt . Hohenlohe Werke Oblig. — >—
«Zbproz . Midgard -Obligat ., rückzahlbar 103 Pr . 100,-
Sproz. Oldenb. Glashütie -Prior ., rückzahlb . 102 98.—
« i/hpro ». Oldenb. Glashütte -Prioritäten , un-

kündbar bis 1918 99 .—
Sproz. Old .-Portug . Dampsschifss-Recd.-Oblig. 98 .25
SVoproz . Oldenb. Portug . Tampsschisfs-Reed.-

Lbligationcn , Rückzahlung 102 . 100,—
Kur» Amsterdam für fl . 100 in At , . , . . . 168 .90

99 .20 99 .75

9850 99.-

89,50 —

92 .80 93L5

2720 98.20

97.80 98.10

88.-
96T5

94.85

100.—
100,50

S9L0
98 75

Check London für I Lstr . in 20,425
Check Rewyork sür I Doll, in
Amerikanische Noten für 1 Doll, in At

t .1775
4,1625

169.70
20 .48

4,2125

Holland, Banknoten für 10 Gulden In ^ k . .
An der letzten Berliner Börse notiertet«

Oldenb. Spar - und Leih Bank-Aktien iso.7g Pr » , g>Oldd . Eisenhütten-Attien (Augustsetzn ) 63 .7üpEtb,GWechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 >/r Prozent
LarlehnszlnS der Deutschen Reichsbank 5^ Prozent.

Oldenburgische Landesbank.
Mi « Filialen in Brak», Bur , a . « urgbamm, « Io»» nb>» .Eutin , Ouakendrück . Barel . Vechta , Vegesack u . W !lhc !„iSba »»5

Die Kurse verstehen sich fteibletdeui, und prvoisiontsrei
« ''kau, « erkau»- PCt. tzL«

rproz . Oldcnburgtscvc kons , Staatsanleihe ^
von 1909, unkündbar bis 1919 . ggLg

SpEt , Oldenburg , lons. Staatsanleihe von ^
1912, unkündbar bis 1922 . 99,20 ,

3 ' proz. OlLkitb . kons. Anleibe mit ganzj. '
Zinsett . 87,50

zz- proz, dergleichen mit halbj . Zinsen . . 87,50
3proz . dergleichen . 76,20
Lproz , Oldenb, Prämien -Lbligat . in Proz.
4proz. Oldenb. paart . Kreditanstalt Obliga¬

tionen,
'Rückzahlung bis 1922 ausgeschloss . gg ^g

Sproz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga¬
tionen, Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss . gg . g

4proz . Oldenb, staatl . Kreditanstalt Obliga-
tioncn, Gesamtkündigung zunächst aus den

I . April 1913 zulässig . gß^g
314proz . Oldenb, staatl. Kreditanstalt-Obli¬

gationen, mit halbj , Zinsen. 90 —
Sproz . Olbcub. Ctadtanleihe von 1909, ver-

slärtte Tilgung bis I9l9 ausgeschlosicn. . g- -g
Sproz , Butjadingcr Amtsverb . Cisenbahnanl.

b . 1909, Stückzahl , bis 1919 ausgeschlossen gg -g
Sproz . Landerverbandsanlcihe des Oldenb.

ziirstcnlums Lübeck v . 1912 , unkdb . 1924
lproz. vcrsch . Oldenb. Amtsverbands - und '

Koininunalanl . , Rückz . b . 1917/23 ausgesch . gg^g gg,
Sproz . sonstige Oldenb . « ominunalanleihcir 98.25 98,7.z
3 ' wroz . sonstige Oldenb. ttommunalanlciheir gg - ggv
»urvz. gar . Eutin - Lübecker Priorit . -Lbliga-

tionen I . EU, .

88.-
88.-
76.7k

99Ltz

99.-

99,-

Sproz . Deutsche Retchsanlerhe. unk . bis ISIS
3n>proz. Deutsche Reichsanleihe.
3v

'
roz. dergleichen . . . . . .

Sproz . Preuß . kons , Anleihe, unk . bis 1913 ,
3 ' -proz. Preuß . lons. Anleihe . .
3vroz. dergleichen.
Svrcz Schwarzburg -Sondershauser Staats-

anleihe von 1910, unkündb. 1915 . . . .
SpEt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37
Sproz . Westfälische Provinzial -Anleihe, un¬

kündbar bis l925 .
Svroz . Wilhelmshavcner Stadtanlethe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgcschloff.
Sproz . Altonaer Stadt Anleihe v . I91l , un-

konvertierbar l' iS 1925 .
S pLt . Hagener Stadtanleiye von 1912 , un-

konvertierbar biS 1922.
»pro, . Eutin Lübecker Eisend. -Prioritäts -ObU-

gationcn II . Em. . ' . '
Sproz. Franksurter Hyp.- Kredit. Verern-Psand-

priese , unverlosbar u . unkündbar bis 1919 .
Sproz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbrief «,

unkündbar bis 1921 . - , . . . . .
Sproz. Haiuburg . Hypotheken-Bank-Pkandbriefe,

unküirdbar bis 1921.
Sproz . Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-

Pfandbrrese, unkündbar bis 1920 .
Sproz. Schwarzburg . Hypothelcn-Banl -Psandbr.
Sproz . desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . .
Sproz. Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels.
Sproz . Kopenh. Pfaudvr . , in Dänemark münds.
S '/sproz . Deutsche Eiscub.-Gcs . Obl ., rckz . 105 ^ ,

Sproz . Eisenbahn Bank-Obligattonen . . . .Sproz. Eisenbahn Rentenbank Obligationen . .
Sproz. Gelsenkirchener Bergwcrksges. Schuld-

ocrschreib ., unkündbar bis 1916.
S'/rProz. Midgarb -Obligarionen , rückz. 103 Pr.
Kurz Amsterdam sür sl. 100 in ^ k . . , . .Kurz London für 1 Lstr. in ckk.
Kurz Ncwyork sür 1 Doll, in

98.50
100,40 M,U
88,90 89,45
78.70 79Ä

100.50 WM
88,90 89,45
78 .70 79,25
99,60 M,lü— M.-

— IM

98.50

98 .-

96,60

27 .70

W.70

98.70
96SÜ
982-0
92 .80

98«

9S-

99.-
00—
97L)
98«

97,10
97,10

9320

— > Amerikanische Noten für 1 Doll, in ä« !

168L0
20,425
4,1775
4,1625

97 .66
97,ec

93.7?
166« '
169.76
20.48

4,2125

^ incler - Wai ' mküIlen
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Hslländlsche Banknoten für 1V Gulden lu ^lt . . 18,87 —,—
Liskotttsatz der Deutschen Retchsbank < >5 Pro ».
Dsriehnszinssuß der Deutschen Retchsbank bid Pro ».

vr «« e», 3 . September.
Baumwolle stetig . Upland middling loko 00,25 Pfg.

<vor . Not . «0 Pfg . ). Kaffer fest . Am Markt Guatemala
und Antioquia . Schmalz stetig . Tubs und Firktns 58,75
Pfg. , Toppeleimer 5»,7.7 Pfg.

Berlin . 3 . Lept . Krühmarkt . (Amtliche Notierungen .)
Ueizen loko inl . , ab Bahn und frei Mühle , 200 —207 Mk.
Roggen loko inl ., ab Bahn und frei Mühle , 107— UN Mk.
lijerstc, ab Bahn und frei Mühle , Futtergerste , leichte,
inl. 183 — 200, do. schwere 183- 200, russische leichte UN
bi» 174 , do. schwere >7 .7— 180 Mk . Mais , frei Wagen , türk,
mixed 172— 17«, runder 149— 15« , weißer , Natal 174 bis
177 Mk. Hafer , ab Bahn und frei Mühle , inl . , märk . ,
mrckl. , pomm . , pos. , schief . , fein alt . — , do. fein neuer
198—202, do. mittel neuer 184— 197, do. gering neuer
, 77—183, do. russ. — , do. arm . mit ausl . 192— 194 Mk.
Erbsen , ab Bahn und frei Mühle , inl . und russ. Futtcc-
war« , mittel 171 — 178, feine Taubcnerbsen 179— 1 !12 Mk.
Weizenmehl00 loko 20,7,7— 29,75 Mk . Roggenmehl 0 und
, loko 20,90— 22,80 Mk . Weizenkleie, grobe und seine,
11,50— 12 Mk. Roggenkleie 12— 12,50 Mk.

AieynrLrLte.
Elberfeld , 2. Lept . Schlachtvichmarkt . Zugeführt 247

Achsen, 26 Bullen , 251 Färsen und stütze , 2323 Schweine,
225 Kälber , 270 Schafe . Es kosteten50 Kilogramm Lebcnd-
be ; w . Schlachtgewicht: Ochsen: 1 . 50- 53 (90- 92) , 2 . 47
bis 48 (86—88) , 3 . 41 - 42 (82—83) . 44. Bullen : 1 . bis 54
ibi» SO ) , 2. 47- 48 (84- 86) , 3. 38- 40 (76- 80) . 44. Färsen
und Kühe : I . 51 - 53 (86- 88) , 2. 45- 46 (82—84) , 3 . 36
bis 37 ( 72—75) , 4 . 25 - 28 (60- 65 ) .6 . Jungvieh : 38—40
,76 - 80 ) Kälber : 1 . — , 2 . 67—70 1105 - 110 ) , 3 . 59- 61

lln . Hiompson
' s

Lsikenpulvsi*
Lükrtäen Lelnvrm LlsSekutTmarke

»eil «« sie dVilicde «clivaaeavelk msedt.

Aum äerkLsenbleiclie
nimmt man li»»

E»r»»tiert nnsckäckllcliv vleicdmittel

„ 5e >six " dleiekt selkMig!

Verkauf
«Ine«

Geschäfts¬
hauses.

Ta» zur Konkursmasse bei
Kaufmann « A. Liese zu Brake
gehörige, daselbst an verkehrtr.
Lag« der Stadt (Breitesirahe)
beiegene

Mmodil,
best, aus einem Wohn-

und GeMftShause « .
Nebengeb . nebstGarten

dil öffcntl . mit belieb . Antritt
verkauft iverden und steht zweiter
iocnll. letzter Lerst.- Icrmlir an
auf

Sonnabend»
d. 7. Sept. d. I .,

nachm. 4 Uhr,
m von Düring« Hotel zu8rake.

2» dem Hause ist seit langen
Ja re» ein Kolonialwaren » Ge¬
käst betrieben worden, jedoch'ignet sich da« Haut seiner vor-
tüglichen Lag« negen auch zu
>«dem anderen Geschäsisbeirtebe.

Ein großer Teil der ringele,
tzi'volhetei -. kann stehen bleibrn
>nd in Anrechn, ans den Kauf¬
preis übernommen iverden.

I » diesem Terintn « ersalgt ev.
»I»»t der Zuschlag.

Brake. H . k̂ lnoi »d « ols,
an' tl. Aukt.

^ Aamnschwen
^ Am>-NkrM

» en, d», zu« gntrn Bella»
)«« d«« a« Sanntag ftattgr«
7>»»enr« BerbandS-rurnsrst,«
««izetragn, hake» »nrch Aus-
chmSckaag d,r Straße »der
«» rch sonst«, , tätig« Mithils«

Aeranstalta»,,, . sagen
tzt,r« ,t uns«», ,

° '

beste» Luk.

Lßeenbmg. Schön . Klndrn». u.
>bHl. H«u»k »u vk, Herienw. N,

Landstelle
zs »erkuse« .

Elssteth . Die zu Neuenbrok
belegen«

Besitzung
der Ehefrau Büsing geb . Steen-
hosf in Eversten soll zum 1. Mai
1913 verkauft werden. Tie Be¬
sitzung besteht aus:
1 . dem zu Reuenbrok belegenen

Wshnhaus nebst Garten «nd
Warf , groß ca . 1 (4 Juck;

2. den im Nordermoorrr Felde
belegenen zwei Weidekäm-
pen, groß zusam. ca . 4 Jück.

Di« Ländereien können auch
getrennt von der Küterei ver¬
kauft werden.

Kausltebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Ehr . Schröder. Aukt.

Anfang Oktober beginnt der
Unterricht an den Fortbildungs¬
schulen . Pflichtige gewerbliche
Arbeiter und nicht Gewerbliche,
die an dem Unterricht teilneh-
men wollen, haben sich gegen
den 9 . d. M . zu melden.

Wiefelstede, 3 . Sept , 1912.
Tapke «.

RtifterMsiM«
t« Puhmacher-Handwerk
finden in diesem Jahre nur
während der Zeit vom 1 . bis
15. September statt.

Gesuche um Zulassung zur
Prüfung sind unverzüglich bei
unS einzurcichen.
Die Handwerkskammer

«Sr »a«
Herzogtum Oldenburg.

Wilh . Möller. Dr. »aerfte «.
Vorsitzender. Syndikus.

ZumEinmacheu
von Birnen und Zwctschenver¬
wende man nur den Mosel-
Wrinefiig ans der
Vieloi'iL-viwgor'lo,

Heiligen,riststraße .4.

(95 98) , 4 . 47- 54 (80- 90,
'
. st . Schafe (Weideschafe,:

l . bis 46 ( bis 92) . 2 . bis 37 ( bis 82) -st . Schweine : 1.
64- 65 (81 82) . 2 . 66—68 ( 82- 83) , 3 . 68- 69 ( 83- 84),
4 . —, 5 . bis 60 ( dis 80) , 6 . 49- 62 , 65—78 )

'.st . Handel:
Großvieh und Schweine sehr ruhig , voraussichtlich einiger
Ueberstand ; Höckfftnotiz von Schweinen bezieht sich auf
Gruppe 3 . Kälber und Schafe mäßig.

Köln , 2 . Sept Schlachwichmarkt. (Nicht eingeklam¬
merte Ziffern verstehe» sich für 50 Kilogramm Lebendgewicht,
eingeklammerte Ziffern für >0 Kilogramm Schlachtgewicht.)
Preise für Schlachtgewicht bei Großvieh sind überwiegend
Schätzungspreise nach den Stückverkäusen; Preis « für Lebend-
gewicht beruhen aus Wiegungen in Köln . Auftrieb : 518
Ochsen, darunter 19 !» Weideochsen: ln . 58— 60 , 95— 100) ,
1K. 58—60 ,95— 100>, 2 . 53—57 <89 92) . 3. 47 —52 (82
bis 85 ), 4 . 39— 11 , 7,1—78) . st ; Wcidcochsen — (81 —95) - st.
433 Kübe, darunter 52 Wcideküke: l . 52—54 <—,—) , 2.
47—51 (88- 92) , 3 . 42- 45 ,82- 86) . 4 . 36— 40 (76 80) , 5.
— ( 66- 72) . st ; Weidekühc — (70— 90) . st . 76 Bu 1 -
len: 1 . 52—54 (90—92) , 2 . 47— 51 , 85- 88) . 3 . 42—45 , 75
bis 83) .st . Markt in Ochsen und Kühen ruhig , in Bullen
lebhaft , voraussichtlich geräumt . — 378 Kälber: 1 . 82 bi»
88 ( - ,- ) , 2. 65—66 ( - ,—) , 3 . 58—63 (- ,—) . 4 . 54- 56
(—,—) ; Bautzen — (—,— ) .st . Markt lebhaft , geräumt.
— Keine Schafe. — 5929 Schweine: 1 . 62—64 (79—81.
ausgesuchte bis 82) , 2 . 62—63 (78- 80) , 3 . 62— 63 (78- 80) ,
4 . 62—61 , 79—81 . auSgesuchie bis 82 ) , 5 . 58— 61 (74—77) ,
6 . 58—61 (73—78) , 7 . 55 —58 (70— 73) ^ 4. Markt ziemlich
belebt und geräumt.

Norddeutscher Lloyd
. Crcfeld "

, A . Meyer , von Brasilien , 3 . September 10
Uhr 30 Minuten vormittags in Lissabon . . Dersflingcr " ,
Prösch , nach Ostasien , 2 . September 12 Uhr mittags von

WMMliMlW Lrnsf Mer , Mnim.
Lvdtv

Miil -Wck *)
kiiftMI » Mtrilstift M r>nisil>ttt tri
ILsr -I üllüILsi -,

Achternstratze 7.
Teppiche mit Preisen im Schaufenster ausgestellt.

AuSwahlseudung bereitwilligst ohne Verbindlichkeit

ril » «; Ir Halts»
docdiot »r»»»»i>t» Losollscdaktsrol »»».

Nitt « 5»ptswd »r nach vdoeitnltoa . 12 rage , »00 dksrlc.
Ins » „ „ Aenpol, 20 „ 680 „
L»6« „ „ StrUten . 28 „ 980 „

«Nos «rstklassig.
Illustrierte Prospekte , auek über ancier« Kelsen , versvnckot

Icostenkrei
ItLrl irissvl IS ILslsisdrLrvL « ,

Sselln , Vulse clsr » SS.

Verkauf
V0»

Weidt - Lüdkreie «.
Schweiburg. Der Rentner A.

G . Ahler» in Oldenburg beab¬
sichtigt , seine in der Gemeinde
Jade belegenen

Weide-Ländereien,
als:
1 . den zu Bollenhagen über der

Straße belegenen Hamm
zur Größe von 2,8839 Hektar
(6/ . Jück) ;

2. die beiden zu Jaderalten¬
deich , Wurp , belegenen
Hämm« zur Größe von
2,6696 Hektar und 0,9468 Hek¬
tar (6 H und 2 Jück) ;

mit Antritt zum 10 . Novem¬
ber d . I . zu verkaufen und ist
Verkausstermin angesetzt auf

Mssts-,
dt» 18. AM . i>. Z.,

nachm . 4 Uhr,
in BrumundS Gasthaus« zu
Jade , wozu Kausliebhaber
freundlichst eingeladen werden
mit dem Bemerken, daß in
diesem Termine bei irgend an¬
nehmbarem Gebote her Zu¬
schlag sofort erteilt werden soll,
da wettere BerkaufSaulsätze
nicht beabsichtigt werden.

Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann gegen übliche Zin¬
sen stehen bleiben.

Etechmann, amtl Aukt.

Petersfehn . Zu verkaufen
1 Bullenkalb. Hinr. Sirsrlhorst.

Achtermeer. Zu verk . ja . w.
Ziege ohne Hörner. R . Mark».

Zu verkauf, gute, große 6chör.
Handharmonika mit Glocke.
_ Osternburg, Sandstraße 34.

Hypotheken , Grundstück«»
BerkSus« und versichrrungrn

vermittelt
vl . klnnssrn , Nndorfferstr. l25,1.

Schön» Kahlpflauzen zu verk
Hachheiderweg31.

khüllistkiiilfsehtt

Gemiidt Hllttki.
Bet den neuen Chausseen

Hatten—Dingstede und Hat¬
ten—Munderloh sollen an jeder
Strecke je2
angestellt werden . Bewerber
wollen sich bis zum 15 . Sep¬
tember d . I . beim Unterzeich¬
neten melden.

Hatten, 1 . Sept . 1912.
Der Gemeinde vorsteher:

Schröder.

Leiiinilen
Brf «oh«n « in«

filkern , Hrrnrn -Utz».
Klävemanntstift 8 . 14 a.

Ver ' loi'en
Entflog«» am SL. v. Mi», « in

Paar weiß« Krtps «r >an»r» mit
Frderfüßcn.

Heine . Sliehan» , Wallstr. 25.
Bert , ein Lack Birnen Lia

dorsterstr. bis tl. Bahnhofstr.
Geg. Bel, abzg. Rebenstr. 21.
Abhanden gekomme» einephr

(Gehäuse Nr . 565Sl ) von Cand-
krug nach Kreyenbrück. Gegen
guke Bel. abzug. in H. Bisthafs«
Ann.-Exo. , Ostcrnburg

Berl . am Sonntag im Feld¬
schlößchen oder von dort z. Et.
1 Tamsaschirm . Geg. Belohn,

abzug . Haarenschftr. VS.

Algier . . Girßrn " , Fuchs , von dem La Plala , 2 . Septem-
ver 4 Uhr nachmittag « aus der Weser . „ Halle " , C . Meyer,
nach Brasilien , 3 . Sepirmber 10 Ubr 30 Minuten vor¬
mittags in Lissabon . . Kaiser Wilhelm II "

, Clipper » , von
Newyork , 3 . September 1 Ubr 15 Minuten nachmittags
auf der Weser . . Kleist" , Maaß , von Ostasien , 3 . September
11 Ubr vormittags von Foo -dow . . Kronprinz Wilhelm " .
Nierich, nach Newvork , 3 . September 3 Ubr 30 Minuten
nachmtttag « von der Weser nach See . Prinz Ludwig " ,
v . Bin,er , nach Ostaflen , 3 . September 10 Ubr vormittag«
in jstokobama. . Tiberius " . von dem La Plata 28 . August
von Madeira.

DampsschifsahrtSgesrllschaft „Hansa ".
. Adamsiurm " , Hasenheier , 2. Sevicmber in Newyork.

. Arensburg "
, Mobrmann , 3 . September von St . Vincent.

. Arsterturm "
, Goosmann , 2 . September von Kapstadt.

. Eberndurg "
, Ummcn , 2. Sepien,ber St . Catberines passten.

. Minneburg "
, Siebje "

, 1 . September vom La Plala nach
Hamburg . . Ncuensels "

, K . Schwarz , 3 . September in
Adelaide . . Rabenfels "

, Steinerl , 3 . September von Ponii-
cherrv. . Schönscls " , Sirüsing , 3 . September in Madras.
. Schwarzenfels "

, Bulling , 2 . September in Antwerpen.
. Soneck"

, Rode , 3 . Septcmb ^ in Lpono . . Tannensels ",
Gördes , 2 . September von Malta . . WildenfclS " Weih-
mann , 31 . August von Bombay.

Oldenburg Portugiesische Dampsschjsfs Reederei.
. Casablanca "

, Harde , 2 . Sept . in Opono . . SineS " ,
Böhland , 2 . Sept . von Hueloa die Heimreise angctrcien
. Safsi " , Feven , 2 . Sept . von Lissabon nach Bremen . . Rotter-
dam "

, Schmidt , 3 . Sept . von Lissabon nach Hamburg.

Hnruleiken gesuvtzl/
Gesucht 300 Mark gegen Si¬

cherheit zu 4 ' ^ bis 6 Proz . auf
bald . Räh . zu erfragen bet Rech-
nungsst. Parufsel , Ohmstede.

Anzuleihcn gesucht aus erste
äußerst sichere Hvpotheken zu
4 ' -- Prozent Zinsen:

2mal 20000 .ll, 10 OM
9000 8000 5500

ferner auf sichere zweite Hypo¬
thek zu 5 Prozent:

15 OM .F , 12 NM ^ l , 8M0 .41,
7000 ^ l , 50M 20M ^k.

Die Vermittlung ist für Geld¬
geber kostenlos.

K . Lübben, Aukt .,
Oldenburg, Bergstraße 5

Anzuleihen gesucht gegen sich.
Hvpotheken 5000, 10 OM und
25000 Mark.
Rechtsanwalt FeldhuS, Lldenb .,

Ecke Bahnbofstr -Gottorpstr.

Strebsamer Geschäft «»!, sucht
baldmöglichst zwecks Bergrösje-
rung seines Warenlagers 300
Mark gegen Sicherheit, gute
Zinse» «. »aldiste Rückzahlung
anzuleihen. Offerten an

» . Paruffel . Ohmstede i. O.

lu vek- leilien.
Zu bcl. auf gl. ob . spät. 7500

bis 9000 auch geteilt, auf
Mündels. Hyp. zu 4^ Proz.
Ausk. Osternburg, Sandstr 34.

8 »rschntzi «et
vergibt Privai -Ge,chäst »darieh«n
jech Höhe (Ratentilgung ).

Brnische Finanz -Brseflschnft
Berli » ll , Sleue Promenade 8.

( Prospekte grati »,)
ans Hausstand oder

-vlltkDkR gegen Abschlnß auf
Lebensversicherung verschafft

ditkret
Lvsvli . I-vogsn , Mandat«

in E« dr», Schlicht« 22.

Sell.r«klti»°SL « -
reellu .schnellv .Selbstg.Bchtooog«,Berlin . 44, Roßstr. 8. Rückporto.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Tar-
lehn, ev. in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Dielhunderte erhiel¬
ten bereits . Keine Auskunstsge-
bührl Hypothek ., Sanierungen,
Erbschaften jeder Art. Capner,
Berlin Waidmannsluft Rr . 138.

Geld Darlehen ohne Bürg ., 5
Pr . Zins ., ratenw . Rückz. vom
wirkt. Selbstgeber, « chlllntly,
Vrrlin -Ctz. 67, Lohmeyerstr. 1».
Xr » » ul « ll »« i»

Für « in «a . 3M Morgen große«
landwirtichafil. Grundstück im
vldenburgifchen wird ein « erst«
ftrllae Hapothrk »«» 75000
gesucht. Onert . an' . Prooidentia"
vr «« r«, Gr . Wagestr. I .f

l/liet 6e8ueke.
Gesucht aus November oder

später sür zwei Personen « ine
Wohnung , enthaltend 3 Zim¬
mer. Küche und Zubehör , mit
Garten an gesunder, ruhiger
Lage. Offerten unter S . 38 an
die Expedition der Nachrichten.

vermieten.
Schön möbl. Wohn - u . groß.

Schlaf», z« »m. Kofferst. U il.

Elegant möbl. Wohn n»d
Schla >ii« mer sofort zu verm.

Owenstr. 5.
Z . verni . incbl . Zimmer mit

Bett. Jol '.annitstr , 3l.
Zluf jos . z. vrm . srdl. Wohn « u.

Schlaft . Niiichstr . 3I . I . Et . ftNeub .-
2 große Herrschaft «. Parterrew.

mit all . neu ; . Entricht ., Bad , el.
Licht , Etagcnb ; . , Spülll . Miet-
preis 750 ,4k. Werbachsrr. 32 , plr.

Zu verm. z . I . Nov an ruhige
Bewohner sreundl. Uaterw . in.
groß. Stück Gartenland.
vsterubnrg , Hcrmannstr . ll ob.

Zu verm. z . 1 . Nov. die ge¬
räumige abgeschlossene , trockene
Etage mit Gas - und Wasserlei¬
tung , 2 Balkons Pr . 550 .4k.

Aug. Heitmann . Augustslr. 8.
Stube mir reett zu vermie¬

ten^ Grüncstraße 14.
VerienungSealber auf sofort

eine Wahnung gesucht. Preis
180 bi« 22o

Offerten unter E . 64 an die
Erpcd . d . Bl . erbeten«

Per ioi . mbl . Sahn - «. Schlaft,
in d . Nähe d . Hoith. . m. Kochgel .

'
gesucht . Hoffman », Hotelz. Post '

Ruyige Familie ,2 Peri . ) sucht
gute Svahuuag , mindest. bWohn-
räume u . Zubhör , od. auch kl.
Hnn » in. Garten ini Preis« von
ca . 700 .« zum 1 . April 1913.

Nur direkte Offerten mit An¬
gabe der Lage :e. «nt. 8. 58 an
die Exped. d . Bl. erb.

Üläbl . Zimmrr zum 15. Scvt.
zu inieten ges., Mitte der Stadt.
Off, u. S , 67 a . d. Exp, d «. Bl.

Drielake. Zu verm. eine ger.
Lberwohnung mit Gatten und
Stall . Herrenweg 30.

Zu vermieten zu Nov . zwei
schöne Oberwohnungen . Preis
300 und 200 ^ k.
Magnu « Eiben , Lambcrtist 41.

Zu verm . zum 1 . Ott . vord.
gut möbl . Wohn - und Schlafz.
_ Radorsterftr . 64. oben.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine
sreundl . Oberwohnung , paff, sür
einz. Dame oder ält . Ehepaar.

Bürgcreschstr. 7.
Zimmer zu verm Schäserstr. 3.

Zu verm. z . 1 . Nov . Etage , 4
Zim . , Küche , Badecinr ., elktr.
Licht u . Gas . Kurwickstr . 21.

Besser möbl. Wohn - u. Schlas-
zim. zu Venn. Wallstr. 13, ob.

Frdl . Wohn - u . Schlafzim.
( patt .) zu verm . Georgstr. 24

Zu vermiete« erste Etngen-
wohnung tm Neubau Linden-
straße 39 . Nähere« Sackftr. ll.
M . Zim, mit Bett . Friesenft. 14.
Zim . mit Bett . Baumgattenst . 9.

Besser möbl. Wohn u . Schlaf¬
zimmer_ Staullnte 14
Logis f. jg. Mann . Bockstt . 48

Zu vermieten schön möbl.
Zimmer für 1 oder 2 junge
Leute. Babnhoftpl . 1» I , l.
2 jg. L. erh. Log. Humboldtst. 27.
Zu vm. mtbl . Z . Rebenstr. 47.

Z» vermieten ans sosott oder
November eine kleine Ober-
Wohnung an einzelne Person,
passend für « inen Schuhmacher,
da solcher nicht am Platze.

Jsh . Witte , Wüsting.
Zu Ott . oder Nov . ein« Helle,

ger. Werkstatt zu vermieten.
_ Nadorsierstt . 68

Äuf gleich oder später möd».
Wohnuna z» verm . Auf Wunsch
mit Pension . Nadorftrrfti . 68.
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Frdl . Ober» . an ruh Bew.
zu vermieien Rankcnlir 35

^ Mittagstisch, 65 Z.
Mark Al.

Gcuchlsür eine » lunge » Mann
aus sofort oder nioqlichst bald
eine Stelle al«

Volontär
in einer befere» Landwntschasl.

Lsierien unter 8. 22 an die
Erveditw» b. B!

Kungc« Mädchen , 22 Kavre
all , wbuschi Stellung al« Hau»
hätterin, am liebste » ln landw,
Hausball , Osscttcn crbctcn an

A » N , El-uo in Kaderberg.
(nn junges Mädchen sucht

zum l , Oktober zur selvstanv,
Führung eines Haushalt « Stell
bei einzelner Dame oder Herrn

Osserten unter 2 , 56 an die
Erpcvition k>. Bl,

Tüchtige Verkäuferin
s , z , 1 , Okt , ob , spar . Stell , in
einem Geschäft s. Hau» » , Kü
chcngcrätc od , Tpielw , Off , u
S 53 an die Erped v Bl,

besuch« sur ein junges Mäd
chen v , Lande, 16 K,. Anfangs
stcllung in bürgerl, Haushalt,

Osserten unter B , 35 Filiale
Langcstr , 20 erbeten,

junger Mau » südrt -n seiner
Wohnung schriftliche Ar
beiten au» , Gcsl , Osser
tcn unter S , 36 an die Expe¬
dition d . Bl,

Erfahr. Sit. MWeu
sucht zum 1 , Oktober Stcllung
zur Kühr, des Haushalts , Off,
P 36 erb, Kilialc Langcstr, 20.

Stell , einfaches Mädchen sucht
zum 1 , Okt , Stell , als Haushalt,
O ! i , v , Z , 65 " >, die Erp , d . Bl,

Junges Mädchen
uchr Stellung als Stühe oder

zur Kühr, eines kl , Hausv , Osf.
2 , 66 an die Kilialc Eversten,

Mädchen sucht Stundcnftellc,
Ofs . u , S , 7l an die Erp , d . Bl,

Elternloses Mädchen, 20 K,
alt , sucht zum l , Nov, Stellung
als Kräulki» für Lade » und
Haushalt , Osserten unter Nr 5t)
»ach Norden «Oftsr , >, Schlacht-
hausstraße 6,

Kg , Mädchen stickt zu Nov,
Stell, in Oldenburg als Stühe.
Oss, u , 2 , 63 an die Erp , d . Bl,

Suche für meine >6jäbr , Toch¬
ter Stellung aus sosort oder spä¬
ter, gegen Familienanschluß
und etwas Gebalt,

Offerten unter K , H . postlag,
Barel erbeten.

Zwei junge Mädchen , 20 und
25 Kabrc alt , suchen Stellung
als Haushälterinnen zum 1.
November, Osserten unter S,
S , 79 an die Erpedition d . Bl,

Tuche zum I , Oktober d, K,
sür meine Tochter , 19 Kahre
alt , eine Stelle zur Erlernung
des Haushalts , schlicht um
schlicht, bei guter, liebevoller
Ausnahme mit Kamilienansckl,

Offerten an
K . K . Akkermann , Manusakt,

Nordseebad Borkum,

Erfchrknrr FnMg.KmißniIilm
jucht sür den Bau von Land- und Waffer-lugmaichinen und Pro¬
pellern « »schlich an » «»italisten »der Fabrik.

Beil. Anträgen erbeten unter E . 61 an die Erped. d. Bl.

Butteldorf . Suche umstände¬
halber sofort stelle als

Haushälterin
in kleinem ländliche» Haushalt,

Nachzufragcn Langcstraßc 20,

Wene Steilen.
MSnnii«I»e.

Ge >ucht aus gleich ein

strebsamer Wist,
» er kürzlich eine tüchtige Lehre
beendcte,

K . H. vöger , Aussteuergeschäst,
Oldenburg

8oUäer «tredsruusr IN-mll,
auch 9 !ichtkaus, »ai»i , geiuchl zur Uebernahiue der General > c er-
tretung sür unicre Fabrikate, auch all tllebenerwerb, sur Olden¬
burg « . Umgrgeu» . (Zum Aufstelle,,, Beaufsichtigenu. 2tbtasl,ere» . '

ValltzMigallabhäigigr, liuheril angkithmr Pofitioii
Zur Uebernabme sind 708 Mb . in bar erforderlich. Herren,

welch « über vorsl« enden Betrag versügen, ,rollen umgehend
,christliche Osserle u„ t kurzen ? lngaben der Berhälmiffe « ,» 'enden.

Deutsche Automatenbau -Gesellschaft lll . b. K- ,
Leipzig - Schleussig.

LttrbtkajseaiitrßchtrWgs -Fachmall»
von der Direktion großer Bcrsicheruiigrgewllchasl als

krgaaisatioableiter obiger Brauche
für de» Bezitk Oldenburg zeucht.

Gell , Offerten unter 2 . S81 » au die Exvedilion d. Bl. erb
TiSlreiiou zugesichert,

Kräulein, 19 K, , Schneiderin,
sucht zu » , l , Nov, Stell , zur Er¬
lern, des bürgert , Haushalts
«Kochen , bei Kam, Anschluß , cv,
etwas Taschengeld, Offenen
unter K . M , 41 Kilialc der
, Nachr, " Barel erbeten.

Arltcrrs erfahrenes Kräulein
such« zu Oktober oder später
selbständige Stelle, am liebsten
bei einzelnem Herrn,

Lsscnen unter 2 , 35 an die
Geschäftsstelle d Bl.
Aalllinn als Bucht, . , Sehr, , Ver-
llibllulllj walt. eo)>. m . a , 2—3
man , Kursus . ? rosp , kr. Lisd.
1500 Leamte ausgebilcist.

Dir. Xüstner , (etprig- l-l. « « .
Lchwrcwarven bei Nordcn-

bani Gesucht zu Ostern ein

Malerlehrliug.
Wild Hollen « , Malermeister,
Suche auch sofort oder später

eine » Tob» achtbarer Eltern,
der Lust bat, die

Schlachterei
und Wurstsadrikation gründlich

zu erlernen.
Gute Behandlung wird zu-

gcsichert.
Otto Parohl , Schlächtermeister,

Ltollhamm, Butjad

Malerlebrliug
au! iosort oder sväier

Heiorich L»«g «ri»g, Moersteu,
Hauptstraße 9s.

Osternburg. Gesucht sofort od.
später ein Schwarzbeotbäckrr.

A . Gram brrg, Ulmenftr , 13,
Gesucht per 1 . Oktbr.

für ein gemischt. Waren
geschast auf dem Laude,
Abt» Kolonialwaren, ein

VV. krülljer.
Weiuhandlung.

aus Bau und Möbel gesucht.
Dauernde, angenehme Beschäf¬
tigung bei gutem Lohn. Elek¬
trischer Betrieb.

Herrn, « « -»er. « «über» ».

Gesucht zum 15, September
ein kleiner gewandter

ttauslensvkl.
Mevers Hotel, Zwischenahn.

Wardenburg.
Gesucht aus sosort

>) Maurergeselle «.
H . Barelmann.

Gesucht auf sofort ein

Klempner - Gesellt.
Kultus Mayer , Westerstede.

Gesucht zum 1 , Oktober sür
ei» Manufakturwarengeschäst
an einem kleinere » Platze ein

jüngerer Gehilfe.
Angenehme Stellung . Offerten
an Kirma
Conr , Holle Wwe. , Oldenburg.

Gesucht zum 1 . Kanuar 1913
sür ein hiesiges Rcchtsanwalts-
bureau ein tüchtiger

Birmrsteher.
Offerten mit Angabe der Ge-

haltssorderung unter S . 70 an
die Erped , d . Bl,

geiuchl für Grotzherzogtum
Oldcnbura. Bei Juhr -Ge»
schüft und Landioirtschait
gut e ngesühri. Ausf . On.
u. Sing . v. Ne -. uiit H. v-
»«85 des. Rudolf Moste.
Homburg.

Kür «in an«w S^ i, ^ ., « b,r,z
lebtzastesKolonIalwareagoschäft
such« ich

sjtt sofsrl '7'
.men

"°^
tüchtigen Verkäufer.

« m «l Nolle.

Ei » vrdcml-chcr, flotter

Laufjunge,
12— 13 Kahre au , sosoci gesucht,
Otto Bardewvil , Langcstr, 70.

Zum baldigen Antritt ist die
Stelle eines

Schließers
im Amtrgcrichisgcsängnis zu
besetzen , Gehalt 600 .st jährlich
bei freier Station Unvcrdci
ralele Bewerber mir guten
Zeugnissen wollen sich im Amts»
geiichtsgcbäudc, Karlsburg IS,
Zimmer 5. melden.

Bremerhaven. 2 , Scpt , 1912,
Da» Amtsgericht.

Kruder,
Größeres industrielles Werk

a» der Umern'ejer sucht er»
sahrenen

Detaillisten
iür die Leitung seiner Konsum-
anstalt.

Offerten unter S. 73 an die
Exped. d . Zeüuni erbeten.

Grotzkuecht
geiuchl . «tut Huudllmühle«.

Gesucht sirer Häusbursche
von >6—20 Kahren.

Ernst Ovy», Gaslflraß« 4.
Kür das Großherzogtum Ol¬

denburg wird von einer lei¬
stungsfähigen

gjiangai'inö- fLdfik
ein

Vertreter,
der bei Bäckern und Kolonial¬
warenhändlern bestens cinge
führt ist, gesucht . Offerten unt,
S . 3 an die Erp , d . Bl

Gesucht auf gleich ein

2 LchMegeselleil.
Hahn. H , L. Vahienkamy.

Bäckergeselle.
Heiur . « hlre », Schwel.

Wegen Erkrankung eines auf
Anfang Oktober engagierten

MM MmeS
suche ich für meine Kolonialw,
und Kunstdüngerhandlung aus
dann Ersatz,
2c . ? Ro den , Neuenburg i . Old,

Kür inem« Laub >' rl -chast in
But,adingen juche einen tüchtigen

MM MM,
welcher alle vork. ?U beiten mit
verri ätei , gegen Gehalt.

Offerte» unter E . 45 an die
l^ c-chästsstelle d . Zig.

Gesucht auf sobald wie mög¬
lich oder per 1 , Nov, ein

MM Aimis
für ein Kolonial- und Arbeiter-
Garderoben-Geschäst.

Offetten unter S . 32 an die
Erpedition d . Bl,

Geiuchl zum 1 . Oktober sür
mein Esten - >>. Kurzwarengeschäft

ei« Lehrling
oder ei» angehender

jllsgtttt Verkäufer.
A. G . Nntoni « »euer.

Suche aus sofort einen

Arbeiter
aus längere Beschäftigung,

W. Horde« , Lienen,
Neuenhuntorf. Suche aus so¬

sort einen
Knecht oder Arbeiter.

B , Wichmonn.

zimittiestll W«,vseu.

Ich iuche zum 1 . Oktober

sinvn I-vknling
für mein Kolonialwaren-
und Zigarrenqestsiäst.
Booel . H. « eerlleu.

Geiuchl ein tüchtiger
Bäckergeselle

gegen guten Loh » aus sosort,
E , Meinring , Bäckermeister,

Lehr b, Bremrrh, , Gocthestt. 32,
R» siede Gesucht zum 1 . Okt!

oder 1 . Bovbr-
ein Knecht

von lb—17 Jahren.
Nähere« bei H. Horß , Rechst

Gei, a » s sosort ei» Lchneider-
gesrlle , H , Welp, Koha nn isst , 31,

Ge urbt am io -ort od , I . Nov.
ein kle» er Kneiit,

Häu ' lngstr. 7, am Markt.

Zum 1 , Oktober wird für
dauernd ein in Gartenarbeit

erfahrener Ran
gesucht,

Peter Kriedrich Ludwigs-
_

Weibliede.
Zum 15, Sept , oder später

ordentlich. Mädchen
oder einfache » jg , Mädchen sür
Haushalt und Wirtschast,

v . Lcggern, Oscncrstt 21,

Tüchtiges Mädchen
für Geschäslshausv, per I . Okt,
oder November gesucht,

H. Kntemann, Bremen,
_ Hamdiirgerstr, 32.
Suche zum 15, September ein
LLückvIrsir

sür den Hausball und bei Kin¬
dern, Offerttu ni ' l Zeugnissen
cinzurcichen bei
Kr , Anna Donath , Wangeroog,

Gesucht zum l , Nov, ein

junges Mädchen
aus ordentlicher Kamilie sür
Haushalt und zur Aushilfe in
der Wirtschaft.
Kr, Küpker , Kevcr, Schüyenhos.

Gesucht ein sauberes

Kindermädchen
zu zwei Kindern nach auswärts,
Anfrage» on die Erped , d . Bl,

2 LthrfrSnltiilS
gesucht

für Laden u . Kontor.
Iksoltor de ^sr.

Gesucht aus sosorr eine
Krall M BrotiulStriigen.
Anton Böning , Nadorstcrstr, 78.

Zum 1. November tüchtiges,
zuverlässiges

Mädchen
gesucht , das kochen kann und
Hausarbeit übernimmt.

Näheres abends Bremerstr, 7,
Eine ältere Dame sucht zum

1 . Okt , oder l , Nov ein frcundl,

junges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten bei
Familienanschluß.

Offerten unter S . 52 an die
Erpedition d . Bl,

Gesucht zum 1 , Nov, ein eins

junges Mädchen,
das sich jeglicher Arbeit unter¬
zieht, bei samiliärer Stcllung
und etwas Taschengeld,

Krau Pastor Dannemann,
_ Sluhr tOldenb .i,

Stundenmädchen ans sofort
gesu cht, Tonnerschwcerftt, 321.

Gesucht zum l , November ein
tüchtiges älteres

Mädchen nd. Kran
zur selbständigen Führung ei¬
nes bürgerlichen Haushalts
lnur Erwachsene- , Bett , muß
ehrlich und sauber sein und alle
vorkommcnden Arbeiten allein
verrichten, Offetten erbeten nach
Zwischen » «,» , Gattenstraße 56

Kür Geschäftshaus aus dem
Lande eine einfache saubere
HarrshLlteri«

für Haus und Garte » zum 1
November gesucht , Event , kanr
Mädchen gehalten werden,

Offerten unter S . 66 an du
ExpeLirion d . Bl,

Gesucht zum 1 , Oktober bezw.
1. November

2 bess. jg.Mädchen,
die alle vorkonunendenArbeiten
«außer Wäsche ) in einem gut,
Privatdause verrichten, gegen
gutes Gehalt,

Osserten unter I , K9 an die
Erpedition d Bl,

Gesucht zum l November ein

MD Midche»,sicĥ m Kochen ausbildc»will . Etwa « Gehalt kann ge¬geben werden "

^ Krau Stsllje,
Donnerschweerftraße« r »

Ecke Milchstraße
Gekuckt zum 1 November ein
tunges Mädchen.

D . Rathjen , Nadorst,
Wirtschaft Zum schielen Stiele,

Ges , sofort ein freundl , bess.
jungem Mädchen

zur Stütze und Gesellschaft sür
kl , Hausbalt in Nordenham,

Ossertenunter A , P , 100 postl.
Nordenham Atens erbeten

Gesucht per 1, Oktober oder'
1 . November gewandtes, siresFräulein
zur Stütze im Haushalt und
zur Hilfe mit ln der Wirtschaft

Osserten unter S , 33 an die
Expeditton d . Bl,

Gesucht lur « nzelne Tame in
der -lähe von Bral « e. eins

j. Müdche«.
Jam .-Anjchl. u , Geha.i.

Offerten umer 8. 429 postlaa.
Jalkenbiirg t . Oldb.

Hubtebrüik bei Elsfleth, Ke-
suchl zuin I . November

1 Mädchen,
welches » clkeu !a »» ,

Gerh . AHIerS , Gastmiri,

Sos, Stundenhilsr . Bergitt 6 , p.
Suche aus sosort ein steißige»
LLLSstNS»,

17 bi » 20 Kahre alt , sür einen
lleincn Haushalt , Gehalt nach
tlcvercintunst.

Krau Postassistent Kopp,
Eiiisdctlen b , Münster

Wege » andauernder Krank
heit der Hausfrau wird sür ei¬
nen kleine » bürgerlichen Haus¬
halt mit einem Osähr , Töchter
chen in Baratt Bremens eine

Haushälterin
gesucht Angevole an

Th , Krcudriiiann, Bremen,
Langcstr, 52 53,

Umstänvcb, per sofort eine
Haushälterin sur landw, Haus
halt gesucht , Grrh , Meper,
Eversten, bei der Kirche.

Gesucht aus sofort, ev , l , Nov,,
sür größeren landw , Haurhali
Stcdingens ein

Mges Määch»
bei Familienanschluß, Schlickt
um schlicht, ev , etwas Gehalt,
Zwei Mädchenwerden gehalten.

Offenen unter A . 1 postlag,
Berne

rächt, jg.
sür Haushalt und Laden zum
1 , Oktober gesucht.

Gest , Offerten mit Gehalts-
ansprücbcn erbeten,

Ludwig Schmidt, Emden,
Douwestt, 5,

Gesucht per sofort Tagmädchen.
Nclkcnstraßc 11,

Gesucht zum I , Oktober ein
einfach erzogenes

jmgcs Mädchen
zur Hilfe und Erlernung des
Haushalls , schlicht um schlicht,
bei vollem Familienanschluß,
Kunge Mädchen vom Lande
werden bevorzugt.

Krau Rentner A . Egberll,
Harpstedt b , Bremen,

WtizeSMimiA»,
kinderlieb, bei eutem Lohn zum
1 . Oktober geiucht . Lapp,
Hamburg , EchmilinSkustr , K.

Wtigks riellslmii-ljt»
auf sosott bei hohem Lohn gc
sucht.
Frau M , Schultzr, Hauptftt, 111,

am Evrrstenholz,
Suche zuin I . November ein

Mädchen.
Krau Obe. lehrer Longe,

» orel.

Gesucht zum 1 , Nov . ein ein¬
faches junge« Mädchrn von aus¬
wärts sür kl , Haushalt <3 cinz,
Perf . ) bei Familienanschluß u,
Gchatt . Offerten 2 , 1 Filiale
Radorsterstt. 126, Oldenburg,

Sauberes Sttindrnmädchen
gesucht , Babnhofftt 17, A« l sofort ein

MM Mädchen
gesucht bei Gehalt u . Familien
anj'chluß.

Gastwirt Gteffmann,
Kurwickstr.

Zucke zum 1 , Nov. ein zu¬
verlässiges, tüchtiges

Kindermädchen
zu einem 2 ' öjähr !gen Kind u.
einem Babv,

Krau Tr , Kind,
Bremen, Graf Moltkesttaße 45

Gesucht zu Nov. ein einsacket
nelteS

junges Mädchen
als Stütze im landw, Haushalt
in der Nähe von Berne gegen
Gehali u. Kamilienamchluß. Ei'll.
On'ericn unt . 8 . <7. postl . Berne
erbeten.

Suche zu Novbr . ein cin-achc«

jnnges Mädchen
für alle häusliche» Arbeiten,
gegen Gehall. Dienstmädchen
wird gehalten.

Krau I»v. 8ortsk «« »U,
Barel, Lim « 1iirI >ttL «, «rnt«VorkLnserill

kür mein tzVitnek,«- » . .̂ u »-

Ureockor tiefer.
OIüvi »dK»ll'g 1. Or.

Gelucht zu,» I . November « in

Mkläfs. Mädchen
oder junges Mädchen,

welche « alle Arbeiten verrrchlet.
Blereo -Sioswordeu.

Krau vr , Hess ».
Geiucht ans soiort oder zum

1. Oktober eine ersah »«» «ILSskin,
di« auch etwa« Hausarbeit über
nimmt.

Fron Korl
vromen , Telbrückstr. 3.

Zum k. Okt. oder früher ein

MM. Mädchen,
dar etwas kochen kann und in
allen Häusl. Arbeite» ersah , ist.

Krau « . « »»«durch,
« orel i. O -. Mühlenstr. 22,Gesucht p , 1 . Oktober einfaches

gebildete«, junge« Mädchen,
in allen Zweigen des Haus¬
halts erfahr . , a . Stutze g . Geh,
Krau Ziegeleibefibec Kantzen,
Hambergen b . Osterh. -Schannb.

Gesucht zum i , November sur
auswärts ein

älteres Rädchen,
perfekt in Küche » nd Wäscht,
das einen kleineren Haushalt
von drei Personen völlig über¬
sieht , Hausmädchen vorhanden,
Hoher Lohn, Gute Zeugnisse
erforderlich.

Krau M . » . Düffel,
Roaaemannlttaßc 24, .

Gesucht eine

junge Dame,
ev . im Alter von 30—35 K., sür
ein gulgebendes Geschäft als
Teilbaberin . Erforderlich 8 - bis
10000 ^ k. Auch könnte das Ge¬
schäft ev , später übernommen
werden, d" sich der Besitzer vom
Geschästslebenzurüctziehcnwill
Gefl, Angebote erbeten unter
I , 39 an die Erped , d , Rachr,

Geiucht tüchlig « gewandte

Verkilllferili
aus sofort oder l . Oktober.
William Neidhardt.

Aadorsierstr. 90 92,
Manufaktur , Damen, uz , Be -atze,

« urzwaren. ^

Ges. eiu juns. Aä-chen
als Stütz« der Hausfrau , nicht
unter 20 K^ Familienaistchluß u.
Gehalt. Offen, unter S . 4« an
di« Exped. d . Bl,

Mstttttsinl Siitttliii,
schasil ., svrachl . gelellscha -tl. Rusb, . indiv. Erziel' . , herzl . Familie,».,
Musik , Spiel , Sport . Frau Oberförster gepr. rehrerm.



6 9 ?

2. Beilage
zu 242 der „Nachrichten für Stadt , und Land* von Mittwoch, 4. September ISI2.

Lur K «rbf1laat.
Boi! H . Schuster, Assistent dcr Landivirlsctiaslskanimer.

Frut .cst-' r Slovvelunibrmiz und die zur die Ablagerung,
oas . Seyen "

, dos Ackerbodens so wieb ' igc rectilzeilige Her
licllima dcr Samsurchc sind aic ersten Voraussetzungen sür
ci « c - ichtigc Herbstbestclinn.z ii » d , neben dcr zunebinenden
klnwcndnng von Trillkultn : » » v kiinsttichcr bczZv . Grün
dungung, dculltchc Beweise und Gradmesser des »vachscndcil
Verständnisse :' siir den Gcir . idcbau in dcr bctrcsicndcn
«'icqcnd . Allciu c>U diese Ausivendungen . auch dic rationellste
Bodenvcarvcii . ing . dic reichli :>s>e Düngung und sorgjältigslc
A >, dcr Unlecbringung dcr Saal sind zur Erzielung von
.uöchsurkrägen nnznreichend , wenn sic „ iciu für toirklnt»
letsmngssdbig-' Pslanze » erfolgen . wic sic nnr durch Vcr
Wendung ciliwandsrcicn Saaiguics -,u erzielen sind . Ln
mn crst sind dic letzten Vorvcdiugungei : , außer dcr Witte
runfl . sür cincn vollcn Ersolg gegeben - dennoch wird die
bohc Bcdeutuug cincs voll ncrliqcn Saatgutes nnr allzu
däusia verkannt . zum Schaven dcr bctreftcndcn Landivirrc.

Bei den , groben Ausivandc an Zeit nnd tKelo , den
BZicllnnzsarvciicn crsocdern , dürse» diese oder auch

nur sür Saatgut erfolge» , das allen Aujordcriuigen betr.
i 'lcbrauchswer: wic Zuetzlwcrt entsprich« Ter ersicrc konnni
, n dem Grade der Kcimcnergic , der »lcinisädigkcil nnd dem
lllNO Korngcwichl zum Ausdrucke und ist durch Prüfung,
die sür jedes Saatgut vor seiner Verwendung unbedingt
en'olgcn sollte, festziiftcllen. Tenn cs ist ganz und gar un
möglich und aufs Schärfste zu verurteile » . Tarnen nur auf
Grund des Augenscheins , dcr rein äußerlichen Merkmale,
richtig beurteilen zu wollen ; dies ciliclli u . a . schon allein
daraus , daß bekanntlich gerade besonders geeignet ersehet
» ende Saaten sich durch den Anteil vieler sehr grober,
massiger Körner auszeichnen , welch letztere jedoch meist
schartigen A - Hren , also einem lückenbasten Bestände , cm
stammen und diese Eigenschaft ersahrungsgcmäs -, weiter
vererben . Bestes Saatgut soll vielmehr möglichst schwere,
mittelgroße bis große Körner enthalien . worüber die Be
sininnung des INNO Kornqewlcktes wertvolle Anhaltspunkte
bietet , Im übrigen läßt natlirlich dic äußere Bcschassenticit
keinesfalls zuverlässige, auch nicht annähernde Schlüsse aus
Sie Kcimsälügkcir zu , und für dic Beurteilung des Zucht
wertes vollends ist sic noch weniger maßgebend.

3 » verbwilet nun du» Bestreben für Erzielung eines
Saatgutes von Holzem Gebrauchswert ist durch gründliche
Vorbereitung mittelst Putzmühle , .Windfege und Trieur,
io wenig wird andererseits oft dic Bedeutung des Zlichr-
Zverles , gerade in den kleineren Betrieben , geiviird . gr.
Jahrelang gelangt ein und dasselbe Saatgut stets wieder
zum Anbau , immer mehr von seinen ursprüngliche » Vor¬
züge» infolge Abbaues und Vermischung mit fremden Tor-
icn verlierend. To ist es auch erklärlich , weshalb au sich
bewährte Landsorte » so häufig völlig verjagen gegenüber
. iüchtuiigssolteu. uachdem diese sich in der betreffenden
liegend erst akklimatisiert haben . Würde der unerläßliche
Taatwcchsel regelmäßiger Vorgenvmmen . so würde maiicye
Laiidsorlc ihr eigentliches Anbaugcbiet erfolbwich bc-
hauplkii können . Auch Züchtungssorlen bedürfen der
„Auffrischung" durch Lriginal - bezw . erste Absaate » , sol¬
len sie die ihnen angczüchteten besonderen Vorzüge voll
zu: lsteltung bringen . Ter Bezug von Lriginalsaat scheint
zunächst der sicherste und einzige Weg zu sein , doch ist
diese An des Taatgutbczuges in den weitaus meisten Iäl-
lc » zu kostspielig und unzweckmäßig, da . abgesehen von

dem berechtigten Holze» Preise , dir Erträge aus Lriginal
saat meist geringere , se . ncr aber nur weiuge Landwtlre in
der Lage und gewillt sind , die m .rnchctlei Aiisvro .' rung ' . l
siir die Erhaltung des . suchtZverles bei der Taalgulbee
ineizrnng au - ^ cigin .il zu ersull » . einßridem >u
aber dcr Ankauf von „ Lriginal " hänsig nichts wcnigcr als
sicher nnd daher äußerste Vorsicht geboten . Tenn vor der
Bedarfs «.eit sind zwar Tage -: wie Fachpresse allzabrltch über
flutet von Samgnlanacbolcn der vcrhclßnngsvollsicn Art,
wie bänii .r ielsti invcüen inr die stolze Bczeiauiung „ Origi
nal " bcziv. „ erste Absaal aus Lriginal " jeder Nachweis!
Dem Händler ist es aber auch meist ganz und gar nnniöglich,
eine wirkliche Garantte , >vie j» r den Gcbranchswcn , a n ch
für ven Z n chl >veri dcr angcdoleuen Tanten , gerade
bei Roggen , zu übcrnchnicn , denn hierfür liegen die Bevin
gungen » ich« aus kaufmännischem, sondern aus lanbwirrschaft
sichern bezw . pflanzen züchterischem Gebiete insoseru , als die
ser nur auf Grund einer F c l d b c s i ch I i g n n g dcr sür
Saatzwecke bestimmten Fruch-tancn und amtlicher Nachweise
des direkten Bezuges vom Züchter einwandsrci ermittelt wer¬
den kann.

Die Vorteile dieser einzig richtigen An des NenbczugeS
von Taatgnt könne» sich jedoch dic einzelnen Landwirte nur
selten oder doch nur unter bobcn Unkosten zu nutze machen.
In dieser Erwägung ist vabcr seitens säst aller größere » land
winschastlichc» Inter -ssenvertrcningcn Deutschlands dic An
crkennungvon Taatc» cingesübn worden , eine Ei»
richtung , dic sich in verhältnismäßig kurzer Zeit überall bereits
al ' sgezeichuet bewäbn bat . Zivcck demselben ist : die Ge
winnung nnd Vermittelung cinwandireien Saatgutes und
dcr Anbau mir bewahrter Sorten . Dic Erteilung dcr
Anerkennung ist von dem Ergebnisse der Körung abhängig,
dic in zwei Teile zerfällt : eine Feldbesichiigung dcr an
gemeldeten Flächen zur Beurteilung des Standes der
Früchte . dcr Serie, . rcinbcik «bei Roggen Schutz gegen
Fremdbestäubung ) und Neinöcit von Unkräutern und Pslcm
zeukrankbeilcil iVorkörungZ und ferner eine Prüsiing der
Eruieproben ans Reinheit , Kcimenergic und IlZtttt- Korn
gewicM welche Saatgut mit wcnigcr als 85 Prozent Keim
fäbigkcir und !>5 Prozent Reinbeit von dcr Anerkennung
ausscblicßl.

ES findet somit , entsprcibciiv den große » Erfolgen auf
dem Gebiete dcr Tierzucht , c .nc Veistungsprüsung des Saat
gutes statt . Diese ist natürlich noch außerdem von besonderer
Bedeutung und Wer « siir dic Wahl dcrrlcdligcn Sor -
t c n . Zur Anerkennung seitens dcr Landwirtschaftskammcr
sür das -Herzogtum Lldcnbarg gelangen denn auch nur
Sorten , dic sich auf tstrund dcr Ergebnisse im praktische»
Snrrciianbali . sowie der sich über nadcz» ganz Deutschland
erstreckenden crakten Soricnversuchc der Deutschen Land-
wirtichaslsgcscllsctzan wirkliöt beivübri kabcn . ^ ür die
Herbstsaaten sinv dies , entsprechend den besonderen klimati
schcn und Bodcnvcrbültiiisscn des herzognuns , dcr vcrvor-
ragcnv ertragreiche von hochows Petkuscr Rog
gen, an Äintcrwcizcn der durch Wintcrsestlgkcit und Lager
sicherbcir sich auszeichiiciide vonArnimS „Ericwener
ZV I "

. an Wintergerste die „ Z c v e r l ä n d i s ch c Winter
g erste "

. Dic Ncncinfübrnng des ebenfalls lagerscsten
„ Sperlings gelbkörnigen Winker Weizens " ,
Züchter Amtsrar Sperling Bulzlendorf , Anhalt », ist beab
sjchttgt, diejenige dcr bewährten „Äroninger Winker-
g c r st c "

, Zücrncr I . Nlansholt Westpoldcr iholland ) , be¬
reits erfolgt.

An v . Lochows Pcikuzer Roggen gelangt seitens der
Saatbauslcllen ausschließlich erste . 6 ', Prozent des di»s-
jabrigcn Angebotsl > nnd zweuc Abiaai au - Lriginal zunr
Vcrkaus, ei » Umstand , dcr de , dcr Wlaingkell des Zuchitvene«
spcz . vei Roggen besondere Beachtung bei Ncubczug von
Roggen Saatgut verdient

Tie Ergebnisse dcr Untersuchungen des dicszadrigen an
erkannten Saatgutes dcr ä.' a » r»v >rischasiska>nincr durch die
Versuchs und Koniiollstalion sind ankerst günstige und über
wessen nach dic vlsber erzielten : sie betrage» : Kcimcncrgie
' -leimnng nach : ! Lagen « Mi .

', Piozci » . K c l n > s ä b > g k e l t
ü !» Pro zeit,. I «>iN > Körncrgewictn »drannn , Volum
geivicht »Hektoliter Llualitäisgcwichi » 7>».»i Kilograntm . der
»R-brauchswcri der angcboicncii Saaten entspricht den doch
sie» Aniordermigcn Anerkanntes Saatgut dielet demnach vre
denkbar beste lücwäbr sür bobcn «Gebrauchs und Zuchnveri
und außcrdcni den Vorteil gegenüber Lriginalsaar , bereits
akklunalisieri. den Bovenverbäliiussen angepaßt und dabei
äußerst preiswert zu sein

szcrncrbin biclci einZvandireies , vollivertigcs Saatgut
große Vorteile insofern , als dic Saatmengc pro s- läcbe . die
I. icr zu Lande obncbin bänsig unperaniwonlich da» ist . ge
ringer bcmeslc » melden kann , ivodnrch. neben einer nicht un
erheblichen Ersparnis « » Saa > g » i, das kürundprinzip
rationeller Besiellui g : . . ünnc Saal , starke künstliche Tün
gung "

, außerdem aber dic kräftige Bestockung und
damit W in lcr s c st i g kc it dcr Einzclpslanzc erreicht wird
Dic Anivcitdnng dcr Driklfaui endlich mit ibrcn großen
Vorteilen — gleichmäßigste Unterbringung . Ersparnis a»
Zeit uilv Saalgui . Ermöglichung dcr Pflege dcr Samen im
szrübjabr in worin von hacken und Bekäuscln trägt in
» » erreichbarer , voricilbastcstcr Weise dazu bei . die große
Ucberlegenbeit und dic vielen Vorzüge ancrkannren . emwand
freien Saatguies voll zur (Geltung zu bringen . Diese Ta,
sachc » sind in denjenigen Gegenden unseres Vaterlandes , wo
dcr Ackerbau seit alicrshcr aus höchster Stufe stein , längst be¬
kannt und gewürdigt.

Möchte» auch die Landwirte des .Herzogtums die großen
wirtschaftlichen Vorzüge solch anerkannten Saatgutes noch
mehr als bisher erkennen und sich dieselben sichern und ; >
Nutze mache» durch den Bezug des anerkannten
h c r b st s a a l g u l c s aus den Baustellen dcr
L a » d w i r t sch a f r s k a m m c r , * ) zu ihrem eigenen
Vorteile und im volkswirtschaftlichen Interesse , der weiteren
gedeihlichen Förderung des heimischen Getreidebanesl

* Z Bestellungen auf das anerkannte Taalgu « bei den
Saatbaustellen , den landwirtschaitlichen Konsun,vereinen , so
wie der Geschäftsstelle der Landwirtschaftskanimer : durch
die letztere erfolgt aus Verlangen die umgehende , kostenlose
Zusendung von Laatprodc » und Laatliften

Wnöer uns HutomsdMslrn.
Die Vareler Hansa Automobil Rundschau

erzählt folgende lehrreiche Geschichte aus der freundlichen
Industriestadt an der Jade:

„ Wie so häufig , so bancn auch in diesem Ialle mehrere
Kinder sich dic belebte Verkcbrsstraßc als Tummelplatz aus
ersetzen und ließen sich auch nicht durch vorbcisahrende Iudr
werke in ihrem Spielen stören Auch unser allgemein bc
kanmer und beliebter Tierarzt , Herr Dr . Tapkcn, kam ml.
seinem „ Hansa " dabcrgcfabren , und da alles Signalgcbcn
die Kinder nicht z» >n Playmachen bewegen konnte, drohte ei

Wellen.
Roman von E . v . Keyserling.

l! v . Kevserling gehört zu den Dichtern mit ausgeprägtem
literarischem Charakter. Das zeigte sich schon in seinem vor
Iabrcn auch auf dcr Oldenburger Bühne aufgeführten Schau
ivicl „ wrüblliigsopser" und hat sich seitdem in so manchem
Noma » bewährt . Gras Kevserling kennt selbstverständlich dic
öicscllschaft in jeder Bcläiigung ihres Daseins, aber er verliert
sich weder an sic, noch ergeht er sich in leidenschaftlicher
oder wegwerfender Kritik, oder läßt eine verschleierte Selm
sucht merken , wic es manchmal i» den Geschichten bürgerlicher
Lchrisistcllcr und besonders Schriftstellerinnen geschieht . Er
jchaur mit einer gelassenen Porncbinbcil , mit einer oft merk
lichcn Kühle auf seine eigenen Gestalten, nicht nur etwa aus
diejenigen seiner Kreise , auch aus Personell, die er ganz an¬
deren Lcbcnssphären entnimmt. Cr schildert sic mit einer son
derbar gestimmte » und stimmenden vornehmen Objektivität, aus
einer gewisse » Distanz ; er vermeidet das übliche „ Packende"
oder auch da « ganz Ergreifende und Hinreltzeiidc; er kalt an
üch mit schreienden oder brennende» Farben und hinreißenden
Gesttblssikigerungen. Ich sage : er vermeidet es ; das ist wohl
»ich: richtig ; cs liegt ikm vielmebr sein, sich in seinen Per¬
sonen ganz auszugcbcn, weil er schon in der Konzeption seiner
öicschichtc» nnd ibrer Entwickelung über ihnen steht . Eine
ai .dcrc Merkwürdigkeit ist dic , daß dic Schilderung und Ent¬
zollung dcr Iraucncharaktere vei ibm merklich himcr dem Ver¬
ständnis und dcr Vorliebe sür männliche Tvpen zurückbleibt.
Leine Iraucn lassen »ns ost genug kalt , während er tiefe und
slbarjc Bücke in das geistige und seelische tRsügc dcr Männer
>ut nnd »ns sür deren Empfinden und Tcnkcn hinzunchmen
weiß . Wie in seinem Roman Tumala tritt uns diese Be¬
gabung sehr sichtbar in seiner Erzählung „ Wellen" entgegen,
und dcr Lcscr lau» cs aus dcr kurzen Zergliederung , die wir
bon diesem Roman geben wollen, entnehmen. Dagegen ist
Kcdscrüng ein Meister in den Natnrschildcrungc» . Dar ist
bcuizuiagc säst kcin besondcrcs Lob incbr. Sebr viele Roman
'chrisisicllcr und Dichter baden dic Kunst , dic Natur zu sehen
und ibrcn wechselnde » Ttimmnngszanbcr sich dienstbar zn
machen, bis miss Icinsle nnd Acnßcrstc ansgebildct . Vom
Aiccrc und Mecr-sstrande an durch Wälder und Heiden und
die mittlere» Gebirgslandschaften bis hinaus in dic eisigsten
Iirncn des Hochgebirge » , durch Steppe» und Nordlande und
Tropen , die Welt kreuz und aucr durcbstreiscnd oder auch nnr
» ni sie her » ,» „buminelnd" überall treffen wir bcllängiqc
und mit allen Sinnen ausnehmcndc Schildercr, denen kaum ein

Reiz der Natur mebr verhüllt bleibt. Man bietet sogar osr
viel zu viel an solche» Schildereic» ; man gibt sic osr um ibrer
selbst willen, gewissermaßen nnr zu zeigen , daß man zu setzen
und zu schauen nun gelernt habe. Man vergisst , daß das Bc
lauschen dcr Natnr in Romanen und Erzählungen doch nur
dann künstlerisch ganz gerechtfertigt ist, wenn es zur richtigen
Wertung der Vcrscnen in ihrem Handeln und Iüblen beiträgt,
bewußte und namentlich unbewußte seelische Gewalten svm
bolisch darstcllt, die Leidenschaften. Stimmungen und Regun¬
gen aus den Gemütern binausprojezicrt und cS dem Leser in
dieser Weise erleichtert, sich in sie hincinznfüblen nnd mtt ihnen
mitzligcbcn Diese wesentliche künstlerische Aufgabe wird beut
zutage oft genug vergessen ; die Natur ist in vielen, auch guten
Romanen um ibrer selbst willen vorhanden , in schlechteren aber
zu demZwecke , demVerfasser seine eigentlicheAufgabe dcr Mcn-
schendarstcllung»nd dcr Ersordcrnisse einer ordentlich ausgrei¬
fenden Handlung zu erleichtern und ihn derselben wobl gar zu
übcrheben. Dies ist natürlich nicht bei einem Romancier wie
Keyserling der ,Iall , der von dcr Umwelt und der Natur nur
so weit Kenntnis nimm«, als er sic zur Lösung seines Planes
und zur Erreichung seiner Ziele bedarf. Aber das ist mitunter
unleugbar in ergiebigem Maße der Fall , man kann sich davon
ans seinem interessanten Roman „ Wellen" vollauf über¬
zeugen.

*

Einen großen Sprung ins Blaue batte dic schöne Gräfin
Doralicc Köbnc gemacht , als sic das reiche Schloß ihre« ält¬
lichen ttzemabls verließ und dem Maler Grill — dem talent¬
vollen Sohn eines Schullehrers — erst nach London zur Trau¬
ung , dann » ach Italien und schließlich in ein armes Fischerdorf
am Ostsecsirand gefolgt war . Natürlich in Liebe.

Lb sic dcr Metamorphose wohl gewachsen bleibt ? Und
der gescllichasilichcn Verfebimmg? Und der Nüchternheit des
Alltag« nnd aller der Entdcbrnngen , welche dic Leidenschaft ge¬
wöhnlich nnr kurze Zeit unter ibrcm Rauschgoldc zu verdecken
vermag, wenn nicht und auch selbst wenn eine rechte , » » ergründ
licbe Wczcnslicdc die Herrschaft dcr Seele i»» c Kat?

Grill , dcr Maler , dem cs wahrlich zn vcrzcibcn ist , daß er
sich kopfüber in die junge, schöne und vornehme Frau verliebte,
er, dcr Künstler und Sinncnmcnsch ans cinsaclze» Verhältnis
sc» , Grill sucht die Gräfin mit allen Mitteln seines Person
lichcn Wertes nnd seines Talents dcr Erinnerung an ihre glän
zciidc Vergangenheit,an ibrc Welt und deren Traditionen
zn entreiße» . Täglich sehe» wir den rüstigen Mann mit
dcr schönen Frau am ewig wechselnden Mccrc . Täglich per
sucht cr sie cinzuweikc» in dic Zauber dcr Sce nnd seiner
Kunst , damit sic dic wcißgctünchtcn Zimmer des Fischcrhauscs

und die Aermlichkcit ihrer Umgebung vergesse und ihr Glück
finden möge in seiner Idee : „wir sind freie Menschen ; daß
wir uns selbst binden, ist unsere Freiheit ; aber keiner von nn«
ist gebunden."

Doch dic Tage , dic tatlosen, folgen eintönig einander, und
die Nächte? Die Narbte bringen Träume . Sic zaubern und
wirken alles , was einmal war , vor die cnizauberlc Seele, und
das Erwachen unter der rotgcstreiften KaNundeckc ist für ein
so verwöhntes und so sehr an Dinge» bangender Wesen
schrecklich.

Da kommt etwas Abwechslung in das farblose Dasein
Im Vullcnkrugc sind dic Generali» Palrkow und ibrc Tochter,
dic Baronin Buttlär mit zwei Töchtern »nd dem Sohn ein
gezogen. Doch was gingen Doralicc diese ibr bekannten Arrsio
traten jetzt noch an ? Was dcr bucklige originelle Gcketmral
Knospelius . der wic ein verkrüppelter Schicksal , ein Symbol
ihres eigenen, ihre Wege kreuzt?

Aber Neugierde, Verachtung. Uebcrbcbung. Einmischung«
sucht sind im Gcscllschaftslebeilnicht » linder mächtige Magnet«
wie dic Liebe . Und so geschah cs denn : die „ entlaufene " »nd ein
wenig verrufene ckemalige Gräfin Doralicc Kötzne , jetzige
Frau Grill , wurde der Mrttelpiinki der Strandgcjellschaft . Und
cs geschah auch noch etwas andere» . Der Leutnant Hilmar,
der Bräutigam Solos , der ältesten Tochter dcr Fran ttieneralin.
verliebt sich gegen allen und jeden Komnicnt in Doralicc Aber
nicht ibm aller» begegnet das ; seine Braut selbst verliert ibr
Herz an dic Er -Gräsin , und nun crst dcr geistreiche Gcbrimrat
Knospeli» « Erzellenz! Dcr wagt sich wenigstens mit ,'eincr
Neigung nickt heraus , Leutnant Hilmar dagegen geht als eckrer
Husar geradewegs miss Ziel los . Er schlägt der Angebeteten
eine Tcgclpartic zu Zweien vor , und Grill , der Maler nnt
Gemahl , gibt, seinem dem Leser schon betanntc» Freibcitsgrunb
say getreu, seine Einwilligung . Er rechnete eben „ich, leben»
klug mit uuausrottbarcn und ererbten Instinkten . Mir den
Lebcnskreisen de» Offiziers verband Doralicc alle» , mit denen
ihres jetzigen Mannes so gut wic nichts. So sind ibr dem,
die Huldigungen des jungen Kavalier « angenehm, erhöben aber
ihr ttzesübl der beginnenden Langeweile, bas schlimmste Gc
fühl sür eine schöne , junge und müßige Frau . Grill vcrsmn,
vergeblich, freilich nicht imnicr in dcr richtigen Weise , ibrc
schwindende Liebe wieder zu entfache » Aber beide gebe,
an einander vorbei. Grill , von seine » Studien in A ;>
sprucb genommen, weilt nacht « oft mit den Fischern aus dem
Mccrc. Kein Wmidcr, daß dic gcsäkrüche Wendung » ictn au,
sich warte » läßt Eines Spätabends ist Doralic« wieder alte,»
in ibrer trostlosen Lmmcweilc, da erscheint Hilmar , dcr Husar,
und macht ihr einen forschen Amrag , wird aber dabei von
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ärgerlich mit der Heust. Bis auf einen einzigen Bube » sivve»
die Kinder von dannen , dieser dagegen nabm die (Keiegenhec!
wahr , um vor dem Auio seine Tanzkünste als Indianer zu
zeigen und versuLic zuletzt mit auSgebretteien Annen da«
Auto zum galten zu bringen . Tal Maß des Acrgers beim
Herrn Doktor war jetzt voll, rmuer vom Wagen und dal
Bürschlcin auslabcn war eins . Ein Herr , der in der Nähe
stand, rtes dem Herrn Doktor noch zu : . Nehmen Sie meinen
Jungen auch noch mit , der war auch dabei ." Nach ca . lOO
bis 200 Meier setzte Herr Dr . Tapke» de» schreienden Buben
ab und gab ibm noch als Denkzettel mit der flachen Hand
einige Klapse aus den von der Naiur dazu vesriminien Körper-
teil. Doch wer beschreibt das Erstaune » de « Herrn Tr . Tap-
ken, als nach einigen Tagen er von der Anzeige seiner eige¬
nen Persönlichkeit wxgcn Mißhandlung erfahren mußte . Da«
Großhcrzogiich« Amtsgericht Barel lehnte laut Beschluß vom
5 . Juni die Eröffnung des Haupiversabrens jedoch ab , doch
der Bater diese « würdigen Sövncdcn« konnte sich nicht be¬
ruhigen und erbob Beschwerde gegen diesen Beschluß
beim Äroßherzoglichen Landgericht in Oldenburg , das
sich jedoch der Ansicht der Borinsianz anschloß. Um
unseren Lesern aber nun zu beweisen, oaß es / ich nicht
etwa um einen sogenannten Zeitungswttz handelt , lassen
wir den Beschluß der Großherzoglichen Strafkammer svlg. n:

Oldenburg , den 13. Juni 1812.
Beschluß.

In der Privatsache der -T . N. in Barrl , am Markt¬
platz, Privatklägers , gegen den Tierarzt Dr . Tapken in
Varel , Privatbcklagteu , wegen Mißhandlung des Lohnes
des Privatklägers , wird die Beschwerde des Privatklä-
« r» gegen den die Eröffnung de « Hauptverkahrens ab¬
lehnenden Beschluß des Großherzoglichen Amtsgerichts
Varel vom 5. d . Mts . auf Kosten des Privatklägers
als unbegründet zuriickgcwiesen.

Auf den angefochtenen Beschluß wird Bezug genom¬
men . Rach den anyestcllten Ermittelungen hat der Be¬
schuldigte den fünfjährigen Lohn des Privatklägers mit
m sein Automobil genommen und ihm drei Zchlägc
mit der flachen Hand vor das Gesäß gegeben, weil er
sich vor des Beschuldigten Automobil gestellt und den
Beschuldigten veranlaßt hatte , stark zu bremsen , um den
Lohn des Privatkläger » nicht zu überfahren . Der Be¬
schuldigte hat so gehandelt , um den Jungen wegen seines
Betragens zu züchtigen und zu erziehen . Es kann dahin
« stellt bleiben , ob dem Beschuldigten objektiv ein
Züchtigungsrrcht zustand , jedenfalls liegt kein Beweis
dafür vor , daß er nicht geglaubt hat , ein AiichtigungS-
recht zu besitzen . Er kann angenommen haben , daß der
Bater des Jungen damit einverstanden sei , daß er den
Jungen Ivegen seines ihn selbst und die Insassen des
Automobils gefährdenden Verhaltens in der geschehenen
Weise züchtige und ihm zu diesem Zweck die Hand¬
habung seines Züchtigungsrcchts .überlrage . Diese ge¬
gebenenfalls irrtümliche Annahme würde auch nicht als
fahrlässig bezeichnet werden können , da er bei Anwen¬
dung der erforderlichen Sorgfalt zu dem unter den ob¬
waltenden Umständen naheliegenden Schluß kommen
konnte . Es ist daher der Beweis weder einer vorsätz¬
lichen noch einer fahrlässigen Körperverletzung zu füh¬
ren , so daß die Eröffnung des Hauptverfahrens vom
Amtsgericht mit Recht abgelehnt ist ivergl . übrigens
die in der Zeitschrift Bd . Ill veröffentlichte Entscheidung
über das Recht der Züchtigung böser Buben , der die
Praxis der Oldenb . Gerichte gefolgt ist ).

Di« Beschwerde ist danach mit der sich aus K 505
Ttr .-P .-L . ergebenden Kostenfolae als unbegründet zu
verwerfen ."

raußen durch « Zensier von feiner Braut belauscht . Lolo läuft
tn« Basier ; Fischer bringen sie in der Nacht gerade in Dora-
licenö Wohnung. Alle diese Ereignisse Wersen die ehemalige
Gräfin ganz aus sich und ihre inneren Traditionen zurück, —
sie empfängr Hilmar , der zu ihr dringen will , nicht mehr. Am
andern Tag« ist der ganze gesellschaftliche Sput zerronnen ; die
Gäste tm Bullenkruge und auch der Leutnant verlassen die Ge¬
gend, und nur der Geheimrat Knospelius bleibt, au« Neigung
zu der schönen Frau und auch aus Neugierde auf die Entwicke¬
lung ihre« Verhältnisses zu Grill. Die beiden Gatten stehen
sich wieder ganz allein gegenüber. Kein Wort de « Vorwurfs;
der Maler will nun auf« Reue Doralice für seine Arbeit und
Kunst gewinnen; sie weilt mit ihm am Meer« , wenn er seine
Studien macht . Aber zur Aussprache kommt es zwischen ihnen
nicht . Einer wartet aus den andern, Tage und Nächte schleichen
dahin , und auch alle künftigen Pläne des Malers interessieren
die merkwürdige Frau nicht sonderlich . Von einem Gewitter
auf die See gelockt, verläßt Grill sein Weib eine « Tages . „Mor¬
gen wollen wir uns alles sagen, was wir bisher nur dem Meere
anvertram haben." Aber da« „ Morgen" erscheint nimmer
mehr ; in der Sturmnacht geht Grill unter.

Und nun beginnen die Wellen mit ihrer ewig wechselnden
und doch so einförmigen Sprache erst, zu Doralice zu sprechen.
Und die Vereinsamte, der sich der Gehcimrai al« Schützer an¬
bietet, lauscht Tag und Nacht aus diese Sprache des Meeres;
e« war , al« wollt« sie jene Aussprache mit ihrem nun toten
Manne jetzt halten, aber die Wellen spielen und zerfließen, doch
sie offenbaren nicht «.

»
Kehserltng scheint in Doralice selber eine Art Wassernixe

vermenschlicht zu haben, so ohne echte heiße Leidenschaft und
ohne schärfere Züge geht sie durch den Roman . Dennoch „liebte
sie da« Meer nicht mit seinem stetigen schläfrigen Stützen. Im¬
mer war e« da, von überall her sah man e«, überall hörte man
et , ein jeder sprach von ihm ; di« einsilbigen Fischer, wenn sie
sprachen , sprachen sie vom Meere ; der einsilbige Grill, wenn
er sprach , sprach er vom Meere." Dte Folge dieses Charakter-
cmwurs« ist, daß Doralice uns nicht sonderlich interessiert. Sie
ist eine vornehm passive Naiur . Ihr Eheversuch mit Grill war
ihr nur eine Unterbrechung de « grenzenlos faden Leben « an
der Seite eine« alten , leeren und eingebildeten Galten . Den
Maler liebt sie dann tn ihrer von vornehmen Instinkten be¬
herrschten Sonderart : gerade das Unverbrauchte, Ursprüng¬
liche , Volkstümliche in ihm zieht sie an , so lang« e» ihr neu
ist . Sie ist in ihrem Fühlen dem Meer« verwandt oder besser
den Wellen , aber nicht denen im Sturme . Und wenn der
Dichter sie auch in ihrem Schmerze zu vertiefen strebt, es ge¬
lingt >hm nicht so recht mehr.

Ein Hund mit einem Bantgulhaden . Er ist dahin-
« gangen . der wackere Tige , uno nun scagi >ich , >ver »ein
stattliche » Bankguthaben erben soll . Die Frage ist Olivas
knifflich , denn Tige ist ein Hunb in Eolumbus im - taate
Ohio , oder besser , war ein Hund , denn man hat ihn vor
kurzem feierlich begraben . Bor ettva drei Jahren hat Tigc
einer ganzen Reihe von Leuie» das Leben gerettet . Bei
dem Brande eines große» Hotel « , der nacht» ausbrach,
suchte er durch heftiges Bellen an den verschiedenen Türen
die Schläfer zu Wecken, was ihm auch gelang , und aus
Dankbarkeit hat inan ihm damals ein Bankguthaben mit
einem Anfangsbclrage von K00 Dollar » angelegt . Abge¬
sehen von den Zinsen ist diese» Bankguthaben aber auch
auf andere Weift angelvachjrn , denn Tigr hatte nicht un-
erhebliche Einnahmen : Tige war rin geschworener Feind
der Ratten , und für jede Ratte , die erlegt wurde , heimste
er eine Prämie von I » Cents ei» !

Stiesel mir answechscldaren Sohlen — da« is« das
Nrueste in London , oder soll es wenigstens nach einer
Meldung de » „Cafsaro " sein. Wer solche Stiesel kauft,
kann sie für alle Zwecke benutzen, denn durch einen ein¬
fachen Handgriff können die Sohlen ausgewrchselt werden.
Der eigentliche Stiefel und der Schaft sind sehr dauerhaft
gearbeitet , so daß sie viele Paare von Sohlen überdauern,
und dir Sohlen werden je nach Bedarf eingesetzt, einerlei,
ob der Besitzer dieser Wundcrstiefel ein« Bergbesteigung
ausführcn oder sich darin leichtfüßig im Tanze schwingen
will ; er nimmt eben das eine Mal Bergstiefelsohlen , das
andere Mal fast gewichtlosr Tanzsohlen . Weiter heißt es,
in London sollen bereit « 20 000 Leute solche Stiefel tra¬
gen , und angeblich sollen diese „Stiesel mit auswechsel¬
baren Sohlen " immer mehr , und zwar in des Wortes wört¬
lichster Bedeutung , an Boden gewinnen.

Was werden wir im Winter tanzen ? Die internationale
Akademie der Tanzlehrer hat sich , da aus der neuen Welt
zahlreiche neue und zuweilen recht exotische Tänze zu uns
herüberkommen , rechtzeitig an die Frage gemacht, welch:
davon bei un » geduldet werden sollen und welche nicht.
Von Pari « aus hat diese Genossenschaft von Fachleuten
an 3021 Tanzlehrer die Frage ergehen lassen, welche Tänze
sie für tanzbar halten , und hiervon haben 2707 sich für
den Boston amerikanischen Ursprungs ^ der in drei Bewe¬
gungen getanzt wird , den Walzer , den Boston im Sechs¬
achteltakt , den Tripleboston in drei langsamen Bewegun¬
gen , die Shcrlockinettc im Zweiviertcltakt , den Flieger¬
tanz , den Toppelboston , die Mazurka , den Schottischen und
den Pas de Quatrc , sowie für den Schlittschuhläufer und
ein paar Formen der Quadrille entschieden. Die vier
erstgenannten Tänze haben eine große Anzahl Stimmen
erhalten , nämlich 2530, die übrigen nur 1200, Auffällig
hieran ist, daß die Quadrillen nicht mehr Anhänger haben
und daß der Conlrctanz überhaupt nicht in der Liste steht.
Alle befragten Tanzlehrer haben sich aber entschieden gegen
alle Tänze ausgesprochen , „die der Korrektheit ermangeln
und mehr von Epilepsie als von Anmut an sich tragen " .
Das geht offenbar auf den südamerikanischen Tango und
den nordamcrikanischcn Truthahntanz und den Bärenschritt.

Auf der Suche nach einem spurlos Verschwundenen.
Stad « , 3 . Sept . Sine gcheimnirvolle Affäre beschäftigtgegen¬
wärtig die hiesigen Gerichtsbehörden. Vor acht Jahren , im
Sommer 1904, verschwand plötzlich spurlos der Schlächter¬
meister Jakob Diiwcr aus Mojenhören -Elbdrich. Er war auf
Picheinkauf ausgegangen und hatte eine größere Geldsumme
bei sich . Er wurde zuletzt In der Gastwirtschaft von Aller« in
Bachcnbrokgesehen und seitdem war jede Spur von ihm ver¬
schwunden. Nachdem ein « vor einigen Jahren eingelefteie Un¬
tersuchung erfolglos verlaufen war . ist jetzt aus Betreiben d« S
Schwiegersohnes des Vermißten , eine- Hamburger Hasenpoli-
zeibeamten, eine neue Untersuchung eingelritet worden. Eine
Gerichtskommissionbegab sich gestern vormittag nach der bctref-

An anziehenderen Figuren ist kein Mangel. Der originelle
und geistvolle bucklige Gehcimrai gewinnt uns am meisten,
denn an den Mänern sonst , auch an Grill , ist nicht » Absonder,
lichcs; unter den Frauen gewinnt die alte derbe Generalin un¬
sere Sympathie . Aber Knospelius übcrtrifst doch all« anderen.

Nur eine Szene, die uns die pensionierte Exzellenz in Ge¬
sellschaft des Maler « zeigt. Grill sprach : „Eine verieuselie Ge¬
schichte mit diesem Meere, e « läßt sich nicht fassen , ich kriege die
Logik seiner Linien und Bewegungen nicht heraus , sein Turch-
schnittsgesicht , wissen Sie , denn bei dem Porträt muß ich mir
in dem Modell ein Durchschniiisgesichi konstruieren, das die
Möglichkeitaller Augenblicksgcsichter in sich schließt . Nun, beim
Meere kriege ich eS nicht fertig, und ich studiere es doch in-
und auswendig . Ich schwimm« Stunden in ihm herum, ich
fahre aus ihm bei Tag und bei Nacht, ich beschleiche es zu,
allen Tageszeiten . Wahrhaftig ^ e« wird für mich zu einer Art
Besessenheit ."

„So , so, " murmelte Knospelius und sah den Maler schlau
von der Seite an , „ das also ist jetzt Ihre Besessenheit . Na ja,
es ist ganz bequem, eine Besessenheit zu haben. Man braucht
da nicht nachzudenken , was man tun soll , man muß etwas tun,
ob man will oder nicht. Das ist so wie bei einer Siaatsanstel-
lung , man muß in das Bureau , ob man will oder nicht . Ich
habe meiner Besessenheitjetzt den Abschied gegeben."

Ohne diese bucklige Exzellenz würde der Roman seine
beste Episode einbüßen und das „ Spiel der Wellen" vielleicht im
„Sande " verlaufen.

_ Lr . Richard Hamel.

Kleines peullletor^
Llleralur u»,a Leben,

Eine Monstrr -Tragödäe. Arno Holz hat al« dritte» Stück
seine « groß angelegten Zyklu« „ Berlin , Dt« Wende einer Zeit
in Dramen "

, unter dem Titel , 1xnor»kinni « " « ine neu« fünf-
akiige Tragödie vollendet, deren Aufführung auf die Dauer
von drei gangen Theaterabenden berechnet ist . Und zwar soll
der erste Abend dm ersten AN , der zweite Abmd den zweiten,
dritten und vierten und der dritte Abmd dm fünften AN drin-
gen . Auf den Ausgang diese « Experiment« darf man um so
gespannter sein, al« der Dichter sich für sein umfangreiches
Werk mtt nur fünf Figuren begnügt hat.

Wallot -GedSchtnisfeier. Die Vereinigung Berliner Archi¬
tekten , der ArchiteNm-Verein. die Ortsgruppe Berlin de « Bun¬
de« Dmtscher Architekten und der Verein Berliner Künstler
haben in einer gemeinsamen Sitzung die Veranstaltung einer
gemeinschaftlichen Gedenkfeierfür Geheimrat Wallot beschlossen.
Die Feier soll in der zweiten Hälfte d- s Oktober im Rrichstags-
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smden Gastwirtschaft, wo an verschiedenen Stellen Rachgr «.
düngen nach der Leickre de« Vermißten voigenommen werden
die zurzeit noch sottdauern

Der Rewporder Poliieistandal . Newvork, 2 Tep«
Staatsanwalt Whitman teilte der Press« mit, seine Geheim
agenlcn hätten scftgestel » , daß unter der Fubrung einer Anzahl
von Polizeiossizitrm , deren Ramm genannt werden, mehrere
Besitzer von Spielhöllen und Freudenhäusern 200 0NN zur
Bestechung von Zeugen aufgebracht habm , die den Siaatsan
Walt der Teilhaberschaft an mcdreren verrufenen Spielhöllen
beschuldigen sollten. Man wollte den Staatsanwalt dadurch
derartig kompromittieren, daß seiner weiteren Tätigkeit ein
Ende gesetzt würde . In den letzten Woche » sind Hunderte von
verrufenen Häusern aufgehoben worden. Staatsanwalt Wh » ,
man erhält täglich Briese mtt Todesdrohungcn . Er sühn die
Untersuchung ohne Hilfe der Polizei durch ein Detektiv Institut.

Wozu « in Rausch gut ist. Alsred Eapus erzählt von sei¬
nem arg verregneten Sommerausmthalt ein amüsantes Gc-
schichtchen. C >n Mädchen kommt mit dem Bräutigam zum Bür-
germeister. Der Bürgermeister sieht sich den Mann an . „Ra.
der junge Mann hat aber ein bischen zu iiej ins Glas g «.
guckt," sagt er ; „ in solchem Zustand« heiratet man nicht ." Nach
acht Tagen kommen die Beiden wieder, und die Beobachtung
de » Bräutigam » ergibt dasselbe Resultat . „Immer «roch nicht
nüchtern» Kommt wieder, wenn er nicht nuhr betrunken ist."

„ Tat ist « ja," sagt nun die Braut schüchtern , „wenn er
nicht betrunken ist , dann will er ja nicht
ko ni men !"

Humoristisches.
Au » den „Fliegenden" . Zein Trick „ Wie machst D«

da» , daß Dich die Kellnerin nie erwischt, wenn Tu mit der
Zeche durchbrennst1 " — „Sehr einsach — da ruft ich zuerst mög-
ttchft laut : Fräulein , zadlm !" — dann kümmert sie sich die
nächste Viertelstunde bestimmt nicht um mich .

"
Raffiniert. „ Der pensionierte Herr Schrelberle komm

noch immer täglich aus eine halbe Stunde zu un« in« Bureau !"
— „ War tut er denn das " — „Er schaut un» eine Weile zu,
wie wir arbeiten , und dann geht er kreuzvergnügt wieder fort!"

Geschäftlich « Mitteilungen.

UM ftel. bmlNle werM
schreibt Herr Dr . Weinberg - Rorderneh: Unser Junge,
der, al« ich damals die Backhausmilch bestellte , seit iS Tagen
an Verdauungsstörungen litt , hat sich dank der Backhausmiich
vorzüglich erholt, gleich mit der ersten Flasche Hütten die dys¬
peptischen Stühle auf, ohne weitere Medikation.

Ailrik'Krrtnrb : Ltedioser Mslkrrei , Ferne i.
oder deren Filialen.

gcbäude stattfinden. Zur Vorbereitung der Feier wurde ein
Arbeitsausschuß unter Vorsitz des Daurais Wolssenstein ge,
wählt.

Eine Gedenktafel für Franz Liszt ist jetzt aus dem Monte
Mario in Rom an dem Hause, in dem Liszt an seinem „Chri¬
stus" arbeitete, angebracht worden.

Die Generalprobe von Leoneavallos neuer Oper „Ter Zi¬
geuner" fand in dem italienischen Badeorte Montecaiini vor
einem kleinen Kreise Geladener statt. Ter Meister dirigierte
selbst . Mehrer « Duett« und das tragische kaiafttophische Schluß-
stück machten tiefen Eindruck und lösten nachhaltigen Beifall
aus Die Oper erfährt bekanntlich ihre Erstaufführung im
September in London.

MusikhiftorischerFund . Professor Kühler fand in der Groß-
herzogl. Bibliothek zu Schwerin eine größere Anzahl interessan¬
ter und unbekannter Opern des überaus fruchtbaren Ham¬
burger Komponisten und Theaterdirektors Reinhard Keiscr
<1874— 1739) , des Vorgängers und zeitweiligen Rivalen
Händel« .

Der Münnchener Generalintendant v . Speidel ist, wie schon
gemeldet, nach schwerem Leiden im Alter von Ü4 Jahren ge¬
storben. Der Bronchialkatarrh, von dem Frhr . v . Speidel
einige Tage nach seiner Operation befallen wurde , ging in eine
Lungenentzündung über, di« dann zu hohem Fieber und zum
Tode sühtte . Der Verstorbene bat die Leitung der Münchener
Hoftheater im Herbst 190S übernommen. Man rühmt seiner Tä-
ttgkeit einen freien Zug nach , der sich besonder« im Schauspiel
bemettlich gemacht hat . Seine freiere Richtung hat ihn — wie
erinnerlich — sogar mit den Klerikalen im Lande in Zwiespalt
gebracht. Auch durch die Klasstkervorstellungenfür die Arbeiter¬
schaft hat er segen«rttch gewtrkt.

Thimig ist prvvisottscher Leiter de « Wiener « urgtheaters.
Der erste Oberhoftnctster, Fürst Montenuovo, hat am Sonn¬
abend den Regisseur und HofschauspiclerHugo Thimig provi¬
sorisch mtt der Leitung de « Burgtheaters betraut . Hugo Thimig
gehört dem Burgtheater seit dem Jahre 1874 an. Regisseur
wurde er im Jahre 1897 . In seiner neuen Stellung als pro¬
visorischer Letter de « Burgtheater « fällt ihm zunächst die
Ausgabe zu , dte von Baron Berger angenommenen Novitäten
und neu zu inszenierenden Wette zur Aufführung zu bringen.

„Der Herr von Rr . 19", Schwank in drei Akten von H . Ke-
roul und Alb . Barrö , kam am Sonnabend im Berliner Residenz-
theater al« erstes Stück unter der Leitung de« neuen Direktors
Ferry Stkla zur Aufführung und hatte mtt seinen Verwick¬
lungen und Verwechslungen einen freundlichen Erfolg. BeM'
der« wurde SiNa , der selbst darin spielte, durch einen Bcgru-
ßungsapplau » ausgezeichnet. Die Inszenierung hatte Huven
Reusch besorgt-
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Verkauf
einer

: schönen :
Landstelle

Petersfehn . Der Landwirt
vilhrlm Kahfer daselbst läßt

, 1 seine zu Petersfehn äußerst
günstig direkt an der Chaus-
see belegene schöne

Landstelle
bestehend a. dem säst neuen
geräumigen Wahn u. Wirt¬
schaftsgebäude , großer neuer
Scheune , Schweineftall usw.,
schönem, m. vielen Obftbäu-
men bestandenen Marten u.
8,1003 Hektar in denkbar be>
ster Kultur befindlichen Län-
dereien,

b> das am Wold belegen « sehr
ertragreiche

Wischland,
groß L^Sll Hektar,

öffentlich meistbietend mit An-
-ri» zum 1. Mat ISIS cd. früher
verlausen.

Triller und letzter Verkaufs-
teimin steht an auf

Akiskg,
«e» It- Lesitbr. i>. I.,

nachm. 6 Uhr,
in D . Schmalricdes Gasthaus zu
Petersfehn.

Tie Stelle sowohl wie das
Aischland sind wegen ihres vor¬
züglichen Kulturzustandes sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Kausltebhaber laden einÜIMNMMMIIU
amtl . Anlt.,

Eversten - Oldenburg,
Hauptsir . Nr . 3 , Fernspr . 1111.

W KltlMtt.
Sreseld Klempner I . Mül-

str bicrselbst Erben haben mich
beauftragt, die znm Nachlaß
gehörigen kompletten

KleWMti-
Ceriitschilfteil

and das gesamteMaterial,
tls Zink, Kupfer usw ., unter
der Hand zu verkaufen.

Ich mache namentlich Anfän¬
ger aus diese Gelegenheit auf¬
merksam und bemerke, daß ei¬
nem solchen hier gute Gelegen¬
heit zur Gründung einer eige¬
nen Existenz geboten ist . Kon¬
kurrenz ist nicht vorhanden.

Werkstatt und Ncbenraum
und cvent . ganze Wohnung
kann mietweise übernommen
werden.

Reflektanten wollen sich ehe¬
stens melden.

G. Branchen , Recbnungsst.

Msll ..Mhlfihrts -8l>ttnie
Hauvtgewinn 80,000 LL.
Ziehg . II . >, . 12. Septbr.

Lösels . Porto». Liste30H
Lltterit Skrlin - Mtil.

Hauptgewinn 20,000 L>.
Zieh. 1. u . 8. November.

Los« I .si , Portou . Liste SOH
Nach,, . SO ^ teurer.

W « I. N7?.-.

Voitwarbeu de, Brat « . T « ,
Hausmann Htur. lolnsr zu
Jaderkreuzmoor will seine zu
Boitwarden an der braats-
chaussee belegene

l.8llll8le!Ie.
eillschl . Köterei,

lest, mrr le « vtsra Krhi«
«ab Uirtschiftszkbillbe u »b
MeMbilil !!tllilis :i!i >» 18»
18 um sci. htz

'/. Zück) btilea
trlkazsrtitkm MMlaiit,

öffentl . melstb . verlaufe» und
siebt zweiter Lerkausstcrmin an
auf _Mittwoch»
d. IlSept . dJ .,

nachm . ö lih»,
in Eoldewey 's Gasthaus zu
Bonwarde» .

Tie Ländereien kommen stück¬
weise und im ganzen zum Auf¬
satz , je nach Wunsch der Reflek¬
tanten

Auch erteilt der Auktionator
Stechmann zu Schweiburg un¬
entgeltlich Auskunft.

Kaufliedhaber ladet ein
vrast». H.

anrll . Linkt.

Zmmibilvnlilllls.
Westerholt . Kaufmann Heinr.

Ripkcn in Lberlethe hat uns
beauftragt , seine zu Westerholt
direkt an der Ehaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus dem sehr gut
erhaltenen , schön eingerichte¬
ten großen Wohnhause und
12 Scheffelsaat Alker-, Garten-
und Grünliindereten , bester
Bonität,

zu verkaufen.
Die Besitzung eignet sich in¬

folge der überaus günstigen
Lage für jedes Geschäft , beson¬
ders aber für eine Bäckerei,
Schlachterei re ., auch würde ein
Handwerker , der nebenbei Hand-
lung betreiben will, hier ein
sehr gute « Auskommen finden.

Dritter und letzter Brrkauss-
kermin steht an aufLoimbeiil,
dkl U. Lkfitdr. d. 3-,

nachm . 6 Uhr,
in Millers Gasthause in Wester¬
holt

Rach diesem Verkaufe läßt der
Ziegelmcister Heinr . Brockmann
zu Westerholt seinen am neuen
Landweg bclcgenen

HochimrMen,
groß plm . 2sZ Hektar, besten
schwarzen Tors enthaltend und
zur Hälsre in Kultur , ebenfalls
öffentlich zum Verkauf bringen.

Kaufliebhabcr laden ein

Sill! !»! .
' '

.amtl. Aukt.,
Eversten - Aldenburg,

Hauptstraße 3. - - Fernspr . 1111.

Puter,
Gänse,Enten

kommen am Sonntag , den S.,
und Montag, den «. Septrmbar,
auf meinen Bahnen als Preise

zur Verkegciung.
— Anfang S Uhr nachmiliags. —

Hierzu ladet srenndl . ein
ttvini '. 8etilittv,

Osteonburg.

krsmsr stlsekriektsn
gegründet 1743

populärste» Lokalblatt — Libero ! In kortscffrlttllcffem Sinne
^ > Organ kür amtllcke vestonntmaciiungen

ffuöerordenlli'cff vielseitiger , stLndig steigender Ikiseratenverkeffr

^ ureigen aller ^ rt
als Sescffäkts -kmpkefflungeri , Verkäufe , vetefllgungen, Vertretungen,
Personal-Sesucde und -kingedote , ffopilollenvermittlung . pensionats-
finrelgen, fomlllen- riaobrlcfiten eto . etc ,

tioden bei einem testen ^ dollüentenslkm «!

voll >veit üker 42V00
In allen Schicdien der Bevölkerung Sremens und der Umgegend
denkbar " ' ' * * > - '> -

günstigste Verirreitung.
lnserlionvprrl » 2S p §g . ^ie einrpsltige kolonelreile: de ! U-Ietlerdolungen kradatt.
ttdonnementrprei » vterteljükrlick Mk . 2.50 (dei « !>en postsnrtaltenMlr. 2.S0 einscdl.
porrgedüdr) . , . . . — > . > ,

krokeauttuoer unä XostellbereciiLUllK gratis un <1 trnolLo.

Gutcrhaltene Waschmaschine
billig zu verlausen.

Mskampstraße14, oben, -

Mr Wchter!
Nordseebad Tossens . Für

Fleischbrfchauer H. Müller,
Tossens , Hab« ich mit Antritt
zum 1. Novemberd. I . die bis¬
her von dem Schlachter L. Pa-
rohl gepachteten Räume, be¬
stehend aus Laden, Stube, 2
Kammern , Küche und großer
Schlachterei nebst einem Teil d.
Gartens, auf ein oder mehrere
Jahre unter der Hand zu ver¬
pachten.

In dem aufblühenden Rord-
seebad ist die Pachtung für e.
Schlachter sehr zu empfehlen
und bietet sich hier eine sichere
Existenz.

Nähere Aukunst wird von d.
Unterzeichneten bereitwilligstu.
unentgeltlich erteilt.

H. Wehlau, amtl. Aukt.

Verkauf
«iusr

Wirtschaft
mit Handlung.

Brunne. Der Gastwirt und
Kaufmann Joh . Roscnbohm in
Brunne beabsichtigt , seine zu
Brunne in der Landgemeinde
Varel an der Chaussee sehr
günstig belegene Gastwirtschaft
und Handlung , verbunden mit
Tanzsaal und reichlich 1V Sch -
S . Garten - und Bauland, mit
beliebigem Antritt unter gün¬
stigen Bedingungen öffentlich
meistbietend zu verlausen.

Tie Wirtschaft und Hand¬
lung ersreuen sich eines sehr
guten Zuspruchs.

Nochmaliger und letzter Ver-
kaufstermin ist angcsetzt aus

Tlllllllliklld,
ilkll 7. Lksilllk . i>. z.,

nachm. L Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirts-
Hause.

Kausliebbaber ladet ein
H. Ahlhorn , amtl. Aukt.,

Zetel.

Grotzbornhorft,
vmofrhl « mein « beiden

MU' Ldsi?
zum Decke ».

J,h . Rüdebnsch.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag, 5. September

Istli, nachmittags 4 Uhr, ge¬
lange» im Auktion - lokal de«
Amtsgerichtshierfl:

2 Waichejchränke, 1 Waschtisch,
2 Sofas , 1 Kaffeelisch, 1 Näh¬
maschine , 2 Spiegrl, 1 Sofa¬
tisch , 1 geschn. Lulhertisch , 1
Nickelserviee , 1 Stehlampe, 3
Bilder , 1 Paneelbort«, 1 Tlsch,
1 Zigarrenschrank,

ferner : 21 Hühner und 1 Kana¬
rienvogel mit Bauer

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

?ape.
Gericht-Vollzieher»

Großer
Schweine-
Berkauf.
Oldenburg. Handelsleute

Blrndermannund Archer lassen
am

Cmabkliil,
ilkll 7. LeOr. d. Z.,

nachm. 4 Uhr,
bei Steuer» Gasthause in Ol¬
denburg , Acußerer Tamm 1,
öffentlich aus Zahlungsfristder-
kaufen:

ca. 86 grohe
«ad kicke

Schweine
bester Raffen,

damter ganz varjiiMt
Wtschvme.

Kauflicbhaber ladet ein

k. v. «speis , Aukt.,
Meinardus<Gartenstratztz4L4e.

Das schöne Gedicht:
Zein Klaube'

PreU SO H. — Vorrätig:
Lvllo vaitwLiw,

Hriligengetststraße 24.

Gstzwartzs«. Z« verkaufen
ein 9 Nlonate altes

Bullenkalb,
Vater: Talmatius Nr. 4>-66,
Niutierr Steward Nr. b«277.

H, Reiner».

eich . Rofsrr.
Nadorsterstraß » 7s.

Mollberg. Empfehle meinen
schönen, stallen, anaekörten

kber ZW Zeck.
Teckgeld 2 Mark.

Play für Schweine ist Vorhand.
E. Wulf.

Zu verkaufen ein einstimmig

-»gekörter Eber.
H. Sttphr », Oberlrth«.

Rro« grnnr
Konserve- Erbsen

empfiehlt-oft. Voss.
Neue

Vollherirrge
« mvfiehlt

Jod. Voss. "S"

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag, den S. Sep¬

tember d. I ., nachm 4 Uhr , ge¬
langen im Lindenhos:

3 Spiegel , 1 Studentisch, 1
kl . Serviertisch , 1 Waschtisch
mit Marmorplatte, 1 Sessel,
1 Regulator. 1 klein . Näh¬
tisch, 1 silberne Damenuhr, 4
Kleiderschränte , 6 Sofas , 1
Verrikow , 1 Sekretär , 1 Kon¬
sole. 1 Saffeetisch , 1 Kom-
mode , 1 Nähtisch , 1 vollstän¬
diges Fremdenbetr mit Bett
stelle , 2 Herrenräder und 1
Damenfahrrad

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung. IvIIlss ,

Gerichtsvollziher -e

Kolonialware«
oder Gemischrwarengeschäst zu
pachten oder lausen gesucht . Off.
unter Angabe des Jahresum¬
satzes usw. unter S . 54 an die
Expedition d. Zig.

Restauration,
auch mit Handlung, zu pachten
oder zu kaufen gesucht . (Genaue
Offene mit Bierumsatzusw. un-
ter S . 55 an die Expcd . d . Ztg.

vftesuburg. Zu verk. schöner
wachs . Hofhund

Bremer Chaussee 04.
Zu verkaufen eine

jmWrise Ä »te
und 1 desto» Hongftsohle» vo«
Kuno.

Lemwoodor. G. Schwärting

Bürgerfeld.
eonnt,, . »«« ». Montog,

do» 9. September:
« roste«

Hierzu ladet freundltchst «in
« ug. Thiol«.

Rollderg.
Sonntag, den 8. September:

Hierzu ladet freundltchst ein

L. Wulk.
Lüeveekt.

Am Sonniag , den 8. Eeptembor:

: Ball :
wozu freuudlichsl «inladet

0I1MLNN8.

Heute, Mittwoch:

Anfang 8 ' , Uhr.

!



letrt ist es Teil

dUlig emrukaukev.

Veder äie Vorteile deim Lioilauk vov
Liitr-Lriilets geLenüder snäereo keiruvA-

materislieo ^ibl es our eine tteinung:

Wir - ki ' ikels E»
bsrüxUok itrrar Sslrkrakt , 8p » rsLmK «it llllll kvIuUodKelt

an erste »' Stelle.

Lu berlelieii ckareb ckle lostlevlisocklullgev.
S1Ln «I1vo » L - » ssr kür 01 «Lvr » dMi ?s u Hi » vvdi »i » s:

Loklvll , Loks,
. , : : LriKvtS, : :

OIüsiLdurg,
IstskO » ZkD . ISS . Konto »' unck l.» gsr : I>klL «»L » u » s1i »» » sv.

Auskunft lidvr Ver^ snilung unck clvn keaug von SUtL-
Srlksts orisili bsroit^ illigst cksn LrLllllkodlvll - Srl-
kotvoroill V. w . d. S . , Saimovor , KsorLsnstr . 7,
ksrasproodor 1382 n. 2364.

Geschäftshaus >SMxxxi und
Konditorei.an erster Lage diesiger Stadt,

mit großem Lade » , welcher sich
eventl . mit geringen Kosten zu
2 Läden umbauen läßt , steht
unter meiner Nachwcisung zum
Verkauf.

E . Memmen , Auktionator,
Tkicaterwall 9.

Wirtschaftszett
zu verlaufen. Ofenerstvaße 21.

Weg . Umz . z. verk . Brtfft . m.
2 !. , g . Tobel . kl . ir Oien , Tor!
>chneidemafch . Auguststr . 63 ob.

killigv ttaakkütv.
WG7 - Gelegenheit » «»»»,.

Villl. vleosllork.
Langestraße Sb. — Fernruf 20b
Bitte beachte » Sie m . Lchauienffer

Junge Mädchen und

krauen,
dw infolge ungenügender Ernäh-
>ung , mangelhafter Blut - und
säftezirkulation . Bleichsucht und

Blutarmut wenig leistungsfähig.
le«cht reizbar , schwach und hin-
fällig sind , müssen Altbuchhorstcr
Namprudcl Starlquelle trin-

ien Sine Kur von einigen Woche»
genügt zumeist , um die Wangen
, u röten , Kraft u . Wohlbehagen,
Frodfmn u . Lebensmut wieder
cmkehrcn zu lasten . Bon zahl-
reichen Professoren und Ach¬
ten glänzend begutachtet . Flasche
.-d V, bet Th . Ltorandt , L.
Fas » u . I . T . » olwey , Dr »g.
Zn Mastest« : S . IV»j « Ml.

Nordenham . Ter Bäclermeister
Wilhelm Husmau « kierielbit ivill
wegen Kränklichkeit feine hier an
guter Lage belcgene

Lacilerei uaä
koaäitorei

(mit Cafe ) mit »täglichst sofor¬
tigem Lliuriit verkaufen . Er
bietet sich « inein strebsame » Manne
Gelegenheit , sich eine gute und
sichere Existenz zu gründen , so
daß der Ankauf tatsächlich emp¬
fohlen werden kann . — In den
Kaus ist sämtlicher Eafe und
Bäckerei - Inventar mit eingc-
schloneu.

Erforderlich sind 3000— 4000 .« .
Interessenten wird bereitwilligst

Nurkunst erteilt.
krörken L keters,

Auktionlgeichäft.

Da « hierIllliilerschiseerftr.
Nr. 41

belegen « Hausgrunstftiick , be¬
stehend aus dem im besten bau¬
lichen Zustande befindlichen , ger.
Unter - und Oberwohnung ent¬
haltenden Harne nebst schöne,»
Garten , haben wir zum l . Mai
lSlSuntergnnstigen Bedingungen
freihändig z« verkaufen.

sthtzlgr <» B «tznb«

Vll§ ist ilss ItkÜKII ilwe6k8IIlMki1?
Ili « beulidrtvn unä erprobten

L «ln » i»»»«1 vnnirn » ,
eoivle äurch « Ilo llonäluiige

Nr . S. Dt « chronifch « Darmfchwäch », »a«
Grundüdri de« Kulturmenschen , ihr Ili»
sinst ans all , KSr »ers » nh «i« » »n und itze»
H «Il« » g Tr . Pacstoivski . (0 .80 . « )

.' ir . bist Aeteriennerkalüung de « Her¬
zen « und de » » ehirn « mit besonderer Be-
riichsichtign » , der Lähmung «» und de«
Schlägst « » » «. Tr . Walser , , 0 .50 . « )

Nr . 49 . Tie ctzreneriiranllu « « , ei » e
Selbst « oder Vabterirnvergistnng . Wie cin-
gülel oder heilt man dieselbe durch ein prak
lisch erprobte « h »g>cnisti> diäielischet Ver¬
fahren ? Tr . Walier . <0 .80 . st)

_>! >. 53 . Migräne und sonstige Kops-
Ich« «rie » . Urlachen , Behandlang , Vorbei,-
gung . Tr . Paczkowck, . (0.50 .8,

Nr . öS. Blinddarm - « ntiünstvug . Tr.
Walser . >1.20 . st » Enistehen , irüyzeniaes
Erkennen , Verhütung , Heilung.

Nr . 37 . Hautbranhheiteu und Hon«
austschläge . Grundursache , Verhütung und
Heilung . Tr . Waller . >l .20 . st)

Nr . öS. Die Herzbr «» iitz » ilen , Ursache »,
Srbenuung , Behandlung . Tom . biologi
chen" Etandpunkt . Tr . 'Wal >«r . ll .LO

Nr . 64 . „ Gefu » dh «it « pflege im Belt ». '

T «. Plöbn . ,0 .80 . st)
Skr. 6ö. Blutarmut u » d Bleichsucht und

Heilung . Tr . Walser . «I .LO ^s)
Nr . >7. Luugenlchmtudjuchl » . Heilung.

Tr . Petermann . , 4 ^ <>
Skr. 7 . Wie « rlaugt « a » gesunden

Schlaf , heiter , Stimmung , » rb » i««sreudi,-
beit ? Tr . Paezkowsti . ,0 .80 . st)

Skr, 34. Da « Auge nnd sein « Pftegr.
San . Rat Tr . Bstsniger . (0.60 . st)

Nr . « l llticht , NtzeumatUmu « , Hüft¬
weh (Ischias ), Verhütung und Behandlung.
Tr . Walier . ( t . st)

Nr . 4b. Wa « jedermann von krr lir-
bennnng der Kronbheit n . der Boraussaa«
de « Krani >h »tt «verlause « «n > de « Urin
wissen muh . Dr . Schultz . (0.60 .st)

Skr. 40 . Halekranbhelte » , Husten,
Schnupfen , Heiserkeit , Kelilkopf u. Luftröhren
cntzündiing , Grippe , Jnslueirza , Verhütung,
und Behandlung . Tr . ttolegg . il -st)

ton üvgieiiilkiien Schritten « In <I ru be ^ ,pt,en äurch
m » , ! lok -Vorll >g »duchh »nälung , 1-» 1p,lzr,

welche äliwellivti ,»» ben « ter » usgostesil Iiedea.
Nr . 47 . ZnAerkrankhrit heilbar . Ein

neue « Heilverfahren . Tr . Remnann . ( l .bo .st>
Skr. bb. r ««> Asthma , « rundursache

» ohleufaurc und Harnsäur « . Bergiftuna'
Heilung durch rationelle « utgistuu ^ Tri
Walier . >0.60 . st)

" '
Nr . SV . Gallen . Nieren - u . « iaseufteiue.

Entstehung , Verhütung « . Hrilun , Tr.
Waler . (O.bO)

Sir . nl . Hhronisch kalte Iühr , » eseu
Wirkung , Verhütung und Heilung . Tr.
Walser . (0 .30 . st)

Skr. 42 . Iettlribigkeit . Ursachen . B,r
Hütung und Heiluug . Tr . Walser ( l .So st,

Nr . 36 . Nrrvontät , dir Modrkrankh « , «.
Ursachen , dir Selbstvergiftung u. Heiluug
durch «in erprobte « BIutrrinigu « g« . ver
fahren . Tr . Walser , ( l . ,0)

Nr . 66 . Mage » - «. Tarmkrankhchie»
und Heilung . Tr . Walser . (0.80 .st)

Skr. 66. Nieren - u . Blasenleiden und
Behandlung . Dr . Waljer . <0 .80 ^*)

Nr . 6« . Beingcschwürr . Krampfadern,
llnterschenkelaeichwür «, offene Bem «, trockene
Jlechlen «Salz ' lun ) . W« >en , Urlachen , V«r>
Hütung u. Behandlung . Tr . Kühner , (O. SO. st,

Skr. 87. Neurasthenie nnd Heiluna
Tr . Walsen . >0.80 . st)

Nr . 77. Wie enistehen Krebstleiden und
wie sind sie zu behandeln ? Tr . Wiener , l0.30.st,

Str . 76. Welche Nahrung braucht de»
Mensch ? Tr - Meyer . (0 .80)

Skr. 8l . Wie ich mich selbst wiedcr
jung machte im Alter von SO Jahre » oder
Wa » ist Iletscherismu » ? Von Hora -,
Jleticher . (0.30)

Nr . 75. Haarschwund und Glatze . Wat
ist dagegen zu >un ? Dr . Meoer . 0 .40 .st)

Nr . 79. Schreibkramps uiw . Vorbeu¬
gung u . Behandlg . Von Tr . Kühner . (0 .30 . 8,

Nr . 6 ' . TaS gefährliche Alter oder
Wechlrliahr « der Fra « . Krei « ohm . z. T.
Tr . Kühner . (O.bO .st)

Sir . 34 Nichtige Srnähruna de« ge¬
sunde « und kranke » Menschen . Dr . Dtrurh.
( 4 .80 st« )

Nr . 38. Die Seibstsuggeftion zur Hei
lung chron . Krankheiten . Tr . Kühner . (ORüsth

Sir . 86 . Zutkrrkrankheit Verhünmg
I und Behandlung . Tr . Walser . (4 00 .st)

Virtsedstt
aus einem Torfe , mit etwas Land,
ün Preise von >8 - LdooO st» von
solventem Käufer

ASSUvLI
Offerleir unter S . KL an die

Erped . d . Bl.

Deutsche LchSserhöu-i «,
4 Monat alt , dunkel , wolf - sarbig
init Stammbaum , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter S . SS an die
Ervcd . d. Bl.

Berne , Tie Erben des weil.
Schlächtermeisters Hranz Marr
zu Brrue beabsichtigen ihr zu
Berne belcgcnes

Grundstück,
bestehend aus dem Wohnbauie

mit Schlachterei und 4 » r
2ögm Haus - u .Garicngründen,

mit sofortigem Antritt zu vsr
kaufen.

Die Schlachterei ist seit reichlich
30 Jahren mit gutein Erfolge
betrieben worden.

I . Termin zum Verkauf « isl
angejcisi auf

Freitag,
den 6. Septbr .,

nachm 6 Uhr,
in « rirprnkeri « Gasthaus « u
veru ».

Kaufl >«bhaber ladet ein
I . NSser , A »ki.

Damen s . krdl . diskr . Äusn . bei
Wwe . Heik, Heb ., Hamburg.
Wandtb . LH . S , HeiMb.

Für Tischler '. ! :
42 lffsm virubaumhelz , zer-

,
'
chnilten und trocken , billig zu

verlaufen.s . Utpkev.
Häusingstr . 8._

Z « verkaufen
40 Teile

Jungvieh
Heinrich Ribke « ,

Augustfehn.
Zu verk . Prtrol .«K«o» Iruchter,

Häugel « fast ne » , Hrrreuouzug.
Portiere « . Kl. Kcrchenstr . 7 II.

Prelsivcrl zn verkaufen das

MWiis
NikolauSstr . 8 (Humevieriel , nahe
denn Ha ' en . Ecnlbält 2 Wolm .,
eine größere n . eine kleinere , legiere
(Unlcrw . ) auch als Konto « geeign.
Haus k. auch als Emfamilienhaus
oder z. Nbvermictcn benngl iv.

NäkcreS das.

Llektro -klotor,
b ? L. , mit Transmission , billig
zu verlaufen.

yäusnigstraße 7 , am Markt.

Zu verkaufen eine Kjähr . bel .,
sowie eine

gifte Wr. -tute.
Oeltjen , Sannum b Humlofen,

Zu verkaufen c

l» dklltsihe Lihliserhllll-ii,
2 Welpeil , 1 Hülldia,

4 Monate alt,
mit ff. Stebohrcn u . Säbelrutc.

H . Verding , Fikenvholterfeld
b . Westerstede i . O.

Wirtschaft
mit nachweisbar großem Um¬
satz habe preiswert zu ver¬
kaufen.

» . Lübben , « ukt.,
Oldenburg . Bergstraße 5.

Kckiialmm
an bester Lage (ohne Konkur¬
renz ) habe billig zu verkaufen
bei geringer Anzahlung.

^ S . Lübben , Stukt .,
Lldcnhurg . Bcrgtzraße S.

Zu verkaufen
eine setir gute

Gastwirtfchast
mit Ausspanngelegenhrit und
Neisrsuhrwerk , verbunden mir
grästerrr Landwirtschaft , in
einem günstig gelegenen schö¬
nen Ort , ü Minuten vom Babn-
hos entfernt , unmittelbar an
weilen Buchenwaldungcn be¬
legen , beliebter Ausflugsort d.
Bremer . Die Ländereien sind
äustrrft fruchtbar , in guter Kul¬
tur und durchweg zu Bau¬
plätzen geeignet . Gesamte » In¬
ventar kann übernommen wer
den . Gebäude befinden sich in
sehr gutrm Zustand « Verkauf
kam, mit oder ohne Ländereien
erfolgen . Gesl . Offerten unter
A. 9502 a » die Annoncen -Er-
pedition von Herm . Wülker,
Bremen.

GartkillWuche
ÜMg I» Mk.

? , ( , ( ,l - i . n . r,l . M.

LtllrlMbttrpl >liM
»' erden noch billig abgegebene

l.L»too » Itodle 100 Stck . 2,50
venterder dlogvr 100 Stck. 2,50
König stldert 400 Stck . 3,00

Jetzt best , Pflanz,Bt!

HillM. 111 , im Soerfte» S»lz,
beim Gärtner.

Wer liefert preiswert

Reisigbesen?
Täglicher Bedarf ca . 30 Stück.
Offerten sind zu richten unter
S . 991 an die Exp , d . Bl.

vorm . <V. 8 »st >» n,
pbotogcLxknöickicAnstalt,

Booeonetra,, « SS.

12 Vielt von 3 dtnrlc » n
6 Eakinet , 5 , ,

? ost >c» ct « n mit k-nctriit dilligat.
8p«ri » l>t» t:

28 ? kotogr »pkien kur I ŝt

Einfachste , u . billigste Herftelluu,
von schmackhaiter VagUuot-
Klllotl lehrt gegen SO 4 m

Markn . : W » X vllpll0N !,
Nesornihaur , Marburg a . d .Lah

Das Herstelle « oon Bräbe ».
ca . 300 Meter am Gemetndewcz
Rr . 2 bei der PoAsdntcke in
Gristede wird am Montag , den
9 . September , nachm . 3 Uhi
vergeben . Amrehmer wollen si»
bei zur Horst versammeln

Wiefelstede , 1 . Sept . 1912.
_ Tapkea.

Nuttel bei Wieseksted« Habe
noch einen schönen angekorten
Eber zu verkaufen . W Diers

Fahrstuhl zu verkaufen.
Katharmeuftraße II.

<L»

-
Akttin

ehem. 91n
i» Lvvrstvll.

Slm Donnerstag , den 5. Sr »«.
abends 9 Uhr , findet im Dereln »-
lokale »Zur fröhlichen Diedcr
knnkt " ( Franz Wachlendors )

' di'

UmtocrsliMl »-
statt.

Tagesordnung:
4 . Bericht de« Schristfnhrert
2. Ausnahme neuer Mstglieder.
3. Bericht des woinmcrfeste«
4 . Verschiedenes.
Um zahlreiche « Erscheinen wird

gebeten.
Der Borstan»

Dingstede
Am Sonntag , den 15. Septbr . c

ZsnKerdsI!
ivozu sreundlichst «inladei

Der Borstand.

Empfehle meinen

shtte» angekörtti vier
znm Decken.

vtz « st»d». » - Schellst, »,.

. Warm zn empfehlen ist Z«mr t

Potent Medizinal Seife gegen
unreine Haut , Mitesser,

klokel,
Knötchen , Pusteln usw . Spezial
Arzt Tr . W .

" ü Si SO <lb
^ -g , u . 1 .50 .4k CtS7->>« . ft - rkst-
Form ». Dazu Zuck»» h -Cr « me,»
50 V, . 75 V, -c. , . In der Kreuz
drog I . D . K»Iwe » , bei H . A>
« her . L. Fasch . Tb Stor - nd , G.
Bremer . K . Belke , M . Red est N.

H . Wiedrmann Dreien «*.

>
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Olveubnrg , 4 . September

* Kindergärtnerinnen Seminar Wie wir crsahreu , de
steht die MöglickLeit, daß zu Ostern 1913 im Anschluß an
die städtische höhere Mädchenschule, die Fräulein
Marien Schule in Rüstringen, ein Kindergärt¬
nerinnen Seminar eröffnet wird , Nähere Nuskunst über die
einschlägigen fragen erteilt mündlich oder schriftlich die
Direktion der genannten Anstalt . Sprechstunde 12 1 Uhr,

* Tic Verwendung von Margarine und Kunftspeffr
fetten in den Truppenkütiren ist nicht gestattet ; jedoch dür >en
zum stoche » und Braten auch solche niivermischt« und hin¬
sichtlich ihres Ursprungs genügend gekennzeichnete Fette
iz . B . Kokosfett) verwende . werden , die nach dem Urteil
des SanitätsamtcS für die Truppciivcrpsleguiig geeignet
sind , Ten den stiichenvcrwaliunge » bcigcgcbcneir Sanitäts¬
offizieren ist zur Pflicht gemacht, auf die Verwendung
frischer , guter Fette ganz be>o» ders zu actstcn.

* Die Ergebnisse des vollstümlichen Turwens bei der
Bismarck,Sedanfeicr aus dem Bookholz-
berge sind : S t a f c < t e » l a u f: l Laus : Tv . Alten¬
esch >06 s,-, Sek,, Tv . Delmenhorst 80" -. Sek .. Tv , Berne
105 Sek. ; 2. Lauf : Tv , tüanderkesec 105 ' "- Sek, , Tv . Delmcn-
Horst 107 -' ., Sek . ; 3 . La » ,

'
: Tv . „ Jahn " I05s4 Sek , Tv.

Delmenhorst l 103jZ Sek ., Tv . Delmenhorst I I 102 Sek.
Tauziehen: Es siegte : Berne gegen Altenesch, Lem¬
werder gegen Delmenhorst . H i n d e r n i s l a u f e n : ist.
Hutfilter, Ganderkesee, 12 « i Sek, ; W . Eincnlann , DH . Tv .,
141,., Sek. ; Fährmann , DH . Tv . , >3 ' -. Sek . ; Fritsch , DH.
Tv . . 17-»!, Sek . ; H . Böcknrr Deichh. Tv . . , 52 .- Sek. ; C.
Havighorst, Deichh . Tv . , 15 Sek . ; H. Heidmann , Lemwerder,
14s,-. Sek. ; Henduck , Delm , „Jabn "

, 15^ Sek . ; Hilla , Delm.
„ Jadn "

, lls -, Sek. ; HiNe , Delm. Tv , 10 Sek . ; Bielefeld,
Altenesch , 20 Sek . ; Gcida , Deichh. Tv . , >4 Sek. ; Lankenan,
DH Tv . , 17 Sek. ; Hegen, Delm . „Jahn " , 16 ^ Sek . ; Lip¬
pe« 11 . Delm . „Jäh,, '"

. 14 Sek . : A . Meper . Altenesch, 14^
Sek, ; Möhring , Db . Tv . , 14 "».-, Sek. ; v Wevhe, DH . Tv . ,
17>,5 Sek, ; Nawastowsky , Delm . „ Jahn ", 16Hß Sek . ; Sän¬
ger. Deichh . Tv . . >3 " -, Sek . ; Richter I , Delm . „ Jahn " , 15^
Sek . ; Staffen , Deichh. Tv . . 15 Sek. ; K . Schäfer , Delmenh.
Tv . . , 5 Sek , M . Schwoda , Delmeirh. Tv . , I8 ^st Sek . ; See-
dors , Tclmenb , Tv . , I4 "

ss Sek . ; Seekamp , Delmenh . Tv . ,
16', !, Sek. ; Langenbcrg , Dein, „ Jadn "

, 14 ^ Sek. Stab-
hochspringen: D . Müsegaes , DH . Tv . , und Hollwedel
erzielten eine Höhe von 2,80 Metern.

* Ter Verein ehemaliger stier in Oldenburg hält heute
dbend um st Uhr in der „ Bavaria " eine Monatsver-
sammlung ab ( siehe Inserats . Rach Erledigung der
Tagesordnung findet zur Feier des Sedantages ein Kom¬
mers statt. Auf den Vortrag des Hanptmanns Lohs«
wird noch besonders aufmerklam gemacht. ES wird ferner
noch ein Mitglied «inen Bortrag über seine Erlebnisse wäh¬
rend des Feldzuges in Deutsch- Südweftafrika halten.

* Rachprüfimg der Fleischbrfchauer . Das Staats»
Ministerium macht bekannt : „ Vom 19 . September d . I . an
finden im städtischen Schlachthofe in Oldenburg die vor¬
geschriebenen Nachprüfungen der Laienfleischbefchaner und
Trichinenfchauer statt . Fleischbeschauer und Trichinenschauer,
welche sich der Nachprüfung unterziehen müssen, haben ihre
besuche um Zulassung zur Nachprüfung unter Beifügung
des ihnen früher erteilten Besähigungsauswcises bis zum
15. September d . I . bei dem Landesoberticrarzt cinzu-
reichen. »

* Rastede, 2. Sept . Ein alter pflichttreuer
Beamter scheidet mit Beginn dieses Monats aus dem

frauenliebr unü Lebrn.
Roman von E . Karl.

Sl ) (Nachdruck verboten.^
(Fortsetzung. )

Roch schlimmer wurde es , als das Kind kam . Herta
war zunächst sehr glücklich über die Tatsache ihrer Mutter¬
schaft gewesen, aber schon die Behinderung in der Aus¬
übung ihrer Kunst hatte sie verstimmt und später durfte

' sie durch das kleine Wesen in keiner Weise gestört werden.
Eine erfahrene Wärterin wurde gemietet und mit der
Kleinen in das fernste Zimmer verbannt . Von dort aus
thrannisierte die ältliche Person das ganze Haus , und alle
Dienstboten tanzten nach ihrer Pfeife , weil sie sic fürchte¬
ten. Sie kaufte für die Kleine , was sie für gut fand , und
Herta war stets einverstanden . Sie wollte die sonst zu¬
verlässige Person um keinen Preis verlieren , aus Furcht,
keinen richtigen Ersatz finden zu können und sich selbst
mehr um das Kind kümmern zu müssen. Dazu fehlte es
ihr an Zeit und Lust. Sic liebte die Kleine wirklich und
irrute sich auf die Zeit , lvo sic größer sein würde , sic ver¬
stand aber mit einem so kleinen Kinde nichts aiizufangen.
Es schreien hören , war ihr ganz unerträglich . .Hertas
ganzes Wesen ging eben in ihrer Kunst auf , und selbst
Martini kam erst in zweiter Reihe.

So hatten diejenigen nicht unrecht , die die Ehe eine
wenig glückliche nannten , denn Martini war nicht der
Mann , diese unleugbaren llnqchörigkeiten und Uebelstände
um anderer Vorzüge willen in den Kauf zu nehmen . Er
krittelte und tadelte unausgesetzt , und .Herta beachtete es
zunächst nicht , wurde dann aber heftig , und es kam zu
dösen Szenen.

So gingen mehrere Jahre hin , und Klein - Ursula war
längst aus ihrer .Verbannung berausgekommen . Sic durfte
jetzt viel bei der Mutter sein, wenn diese nicht gerade stu¬
dierte, und wurde von ihr nach Kräften verhätschelt und
Erzogen . Wenn sic unartig war , gab es auch einmal einen
Klaps , aber meistens ging ihr die Unart hin . wenn sic
wir drollig war . Herta hatte kein pädagogisches Talent.
In der Zwischenzeit hielt sich das Kind bei den Dienst-
down auf . denn ihre alte Wärterin hatte doch endlich cnt-
Mn werden müssen, und das junge Mädchen , da- ihre
Stellung einnahm , liebte es nichts mit ihr allein zu sein.

Dienst der Gemeinde Rastede, eS ist dies Herr Düfer,
der 38 Jahre der Gemeinde seine Kraft als Aintsbote
und Gcrichtsvollziebergehtlfe widmete . Mitt¬
woch. de » l . Scptemver , tritt er seine letzte Diensttour zum
Amt Oldenburg an , es ist dies der 2028. Gang dorihm.
Die Vorgesetzten des in den Ruhestand tretenden Beamten
zollen seiner amtlichen Tätigkeit unumschränkte Anetten
innig . Auch die Gemcindemitglieder werden Düscrs Aus¬
scheiden tief brdancr » , hat >" doch durch sein stets srcund-
lick>cs Auftreten alljeclige Beliebtheit erworben.

* Jaderberg » 2. Sept . Ende voriger Woche fand in
dem schön gepflegten Platten de« Gastwirts Heine bier-
selvst ein Konzert, ausgefübrt von der Kapelle des 2.
Seebataillons aus Wilhelmshaven, statt.
Schon frühzeitig batte sich « in zahlreiches Publikum von
nah und fern eingefunden und bald war auch der letzte
Platz im (Karten besetzt . Vom schönsten Wetter begünstigt,
nahm das Konzert einen sehr schönen Verkauf . Bei Ein¬
tritt der Dunkelheit wurde der ganze Platten feenhaft be¬
leuchtet, und dann wutoe , zum ersten Mal in »nserm Orte,
das große militärische Schlachtenpoipourri von Saro ;»m
Vortrag gebracht, wozu das Gewekrjeuer von Mitgliedern
des hiesigen Schützcnvereins gestellt wurde . Besonders ailch
dieses Stück fand allgemeinen Beifall . Dem Konzert schloß
sich ein flotter Ball an.

* Nordenham , 3 . Sept . Für einen plesamterlös von
105 000 .4k bat Rentner Hagel siede seine Besitzung in
Kleinensiel verkauft . Neun Hektar erwarben die Geschwister
Haye in Seefeld , den Rest samt der Wirtschaft Hagel-
stcdes Sohn.

L Hude . 2 Sept . Aus der letzten Gemeinderats-
sitzung teilen wir mit : Dem Gemeindcrat wurden Plan
und Kostenanschlag der neuen Schule , angefettigt von
Maurermeister Wnrdemann in Hube , in Moorhausen
vorgelcgt . Für den ansznverdingenden Bau bewilligte der
Gcmcinderat 15 000 Ikk . Die Ekanssiernug des Weges Hude-
Mittelweg wurde beschlossen . Mitgeteilt wurde ferner , daß
das Ministerium einer Vorbelastung von Landanliegern der
projektierten Chaussee Lanpenberg Nordenholzermoor nach
Heklermoor zugcftimntt Hab ' . Der bei derselben Behörde
cingegangene Protest ist mithin verworfen . Einem Bei¬
geordneten wurden bis zum Schlüsse dieses Jahres für
Mehrarbeiten 40 . kk bewilligt . Dem Stellvertreter des
Standesbeamten wurden für jede standesamtliche Handlung
60 H bewilligt . Ein Gesuch aus Vielstedt um Ueberlafsirng
eines Wegerdeplackens wurde abgelehnt.

* Maricnfiel , 2 . Sept . BeimTanzen einBein
gebrochen bat ein junges aus Rurich zu Besuch bei Ver¬
wandten sich hier aufhaltendes Mädchen.

f . Hooksiel, 2 . Sept . Am nächsten Sonntag , 8. Sep¬
tember , findet hier das Jugendschützenfest statt;
das Komitee ist fleißig an der Arbeii.

* Wildeshausen , 2. Sept Die Hühnerjagd ist
hier nur kläglich ausgefallen . Wo sonst 20 und mehr Hühner
erlegt wurden , sind nur «in paar zur Strecke gebracht . Da¬
bei trifft man noch Ketten mit ganz jungen Hühnern an,
die noch lange nicht schutzrcff sino Das ist wohl ein Be¬
weis . daß der Juntregen die Hauptschuld an der schlechten
Jagd hat.

Ii Oberftein , 2. Sept . Die hiesige Metzgerinnung Hut
durch einen Beschluß die Fleischpkeise erhöht . Iw
mehreren Bürgcrversannnlnngen ist der Frage nach bil¬
liger Beschaffung von Fleisch näher getreten.
Eine Kommission trat mit Schlackten, aus benachbarten
Orten in Verbindung , von denen sich zwei , je einer aus
Weisenhenn und Baumholdcr , zur Lieferung von Fleisch
und Wurst bereit erklärten . Vorerst werden durch Vertreter
Bestellungen ausgenommen , dir Mittwochs und Sonnabends

Es war durchaus keine mustcrgiltigc Erziehung , die die
Kleine dort erhielt.

Eines Tages , Ursula mochte vielleicht vier Jahre alt
sein, war es wieder zu einer heftigen Aussprache zwischen
dem Ehepaar gekommen. Martini hatte seiner Frau ein
ganzes Sündenregister vorgehaltcn . Daß sie einen schlam¬
pigen Haushalt führe , daß sie ihr Hab' und Gut verkom¬
men lasse , daß das Kind verwahrlose und er bei solcher
Lotterwittschaft zugrunde gehe und dergleichen schöne
Tinge mehr.

.Herta war zuerst ziemlich sanftmütig gewesen, hatte
manches zugegeben, aber gemeint , so gar schlimm sei es
doch nicht , wie er es mache. Dann aber , als Martini in
seinen Ausfällen immer verletzender wurde , hatte auch sie
der Zorn übermannt.

„Wenn Tu g'mcint hast, a Köchin z'hciratcn , Egon,
nachlwr hätt 'st Dich besinnen müssen, was Du tust . Ich
bin a Künstlerin und .kein' Köchin und kein Ztubenmädcl,
daß ich den ganzen Tag sollt ' durchs .Haus laufen mit 'n
Wischtuch. Schämen sollr 'st Dich , daß Du da » von mir
verlangst . Ich Hab ' Dich lieb ghabt und lzab ' Dich noch
lieb , aber ich geh' zurück in meiner Kunst , wenn Du mir
immer solche Szenen machst. Das ertrag ' ich nit , da geh'
ich fort . In Wie» bei der Burg wollen '- mich schon lang
haben . " Sic warf sich aufs Sofa , brach in leidenschaft¬
liches Weinen ans , und Egon schloß sich tief verstimmt
in sein Zimmer ein.

An diesem Abend hatte Herta die Iphigenie zu spie¬
len , aber sie gelang ihr nicht wie sonst. Ihr immer noch
leidenschaftlich nachbebendes Gemüt wollte sich der er¬
habenen Ruhe der Priesterin nicht fügen. Sie fühlte es
selbst, daß die Leistung nicht an ihre sonstige hcranreichte
und betrübte sich darüber . Als sic aber ein paar Tage
später zufällig in einem auswättigen Blatt die Bespre¬
chung eines Münchener Kritikers fand , der sich von der
Iphigenie der Marrini - Goldner sehr enttäuscht gefühlt
batte , kannte ihr Zorn keine Grenzen . Ohne ihrem Mann
etwas zu sagen, schrieb sie an einen Freund in Wien , er
möge am Burgtbeater sondieren , ob inan sie haben wolle,
sic würde ihren Berliner Kontrakt , der im Juni abliefe,
nicht mehr erneuern.

Man wollte sic haben und lud sie im Februar zu
einem .Gastspiel ein , bon dem sie mit hem Kontrakt in

dann die Lieferung ausfübrcn . Die Preise sind von den«»
der Metzgerinnimg wesentttch versckneven. Die n«chf»lg«nd
in Klemmern gesetzten Preise sind diejenigen der Jnsmng.
Rinder und Kalbfleisch ^ 5 c ll »v ) , Schweinefleisch 00
Sckimalz, rob 85 > l00 >. Schmalz , ausgelassen 85 « 100 ) , Nie
rensctt 50 «70i , Leberwurst 45 «6Vi , Blutwurst 40 ( 60) ,
Scbwanemagen 80 «100 , das Pfund Am letzten Sonn¬
abend wurde die erste Lieferung vollzogen ; es wurden an
sechs Zentner Fleisch und Wurst abgrsetzt.

* Wilhelmshaven , 3 . Sem . Hier ist ein Bereinsür
Z e p p e l i n f a b r t e n ins Leben getreten , der sich dem
Verein für Zcppelinsakrten unter dem Protektoral de» deut¬
schen Kronprinzen anschließt . Die Landungssahtt der
„Hansa" hat vier eine derartige Begeisterung ausgelöst,
daß d : r Verein mit Leichtigkeit eine ansebnlccbe Zahl von
Mitgliedern erwerben wird.

0 Wilhelmshaven , 2 . Sept Zwischen den Verwaltungen
der Städte Wilhelmshaven und Rüstringen ist eine Diffe¬
renz wegen Benutzung des städtischen Kran¬
kenhauses in Kilkclmrliavcn durch Kranke au« Rüsttinge«
ausgebrocheu. Während in Wilhelmshaven sieb zwei ttraicken-
bäuscr, darunter ein städtisches, befinden, ist die junge Stadt
Rüstringen noch nicht im Besitze eines Krankcnbanses rmd muß
deshalb bezügl. der UMerbringung der Schwerkrankendi« Hilfe
der Stadt Wilhelmshaven in Anspruch nehmen. Diese hatte
bisher den Kranken aus Rnstringen auch Ausnahme gewährt.
Indessen macht der Magistrat der Stad « Wilhelmshaven jetzt
öffentlich bekannt, daß Erkrankte aus Rüsttingen fortan nur
noch Aufnahme in das städtische Krankenhaus finden können,
wenn der Magistrat für jeden einzelnen Fall ein« besondere
schriftliche Erlaubnis cttcilt hat . Diese wirb abhängig gemacht
von der Hinterlegung eines entsprechenden Koste »Vorschusses
Der Magistrat Wilirelmshaven sägt begründend hinzu, daß die
Weigerung der Stadt Rüstringcn , die für die Verpflegung ihrer
Kraulen im städtischen KttinkenHause in Wilhelmshaven ent
standencn Kosten zu übernehmen, ihn zu diesem Vorgehen ver
anlaßt habe. _ _

Gcschästlichr Mitteilung e n

Keine schlaflosen Nächte
ln der Zahnzeit der Kindes wird die Mutter durch¬

machen, die ihm vor und während dieser Zeit ScottS

Emulsion gibt . Tausende von Müttern bestätigen , ,.
daß Scotts Emulsion ihren Kleinen während des j,
Zahnens «tn Segen gewesen ist und ihnen »u starken, ss
gesunden Zähnchen drrholfcn hat . Die große Bor - ^
liede der lieben Kiemen für Scotts Emulsion ist
bekannt, leider weniger die Tatsache , daß daS s
Präparat ttn Sommer ebenso gut bekommt, wie , u j,
jeder anderen Jahreszeit , Scotts Emulsion ist und I!
hleibi auch i

lm Sommer a ? » d «l « < Kinaer - ß
KrLrngungrmIttel . ^

Bestandteile : Feinster Medizinal - Lebertran 150,0, prima ft
«dwzerin 50,0 , unieiphosphonglaurcrKalk 4,3 , unterphosdhottg - !
saures Natron 2,0 , pulv . Tragant 3,0 , feinster arab. Bummi j
pul » . 2,0, Wasser I2S,0, Alkohol t l,0. Hierzu aromatische Emul¬
sion mit Zimt-, Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropien . !

der Tasche zurückkehrtc. Sic fiel ihrem Mann um Pen
Hals und rief:

„Run werden wir nit mehr zanken , nun kannst Dir
a gute Wirtschafterin nehmen , ich geh' nach Wien rmd
leb' nur noch für inein ' Kunst , lind alle Sommer in dene
Ferien , da geh'« wir z' samm ' ins Gebirg ' und Weihnach¬
ten kommst zu mir nach Wien , da wollen wir froh sein
und uns lieb haben wie früher . Ich taug ' nit für die Eh ' ,
ich kann nit auskommen mit so— 'n Kram von Wittschaft;
die versteh' ich nit . Und glaub 's , Schatzerl , es js ' besser
so . Wir kämen sonst ganz auseinander.

Martini war zurrst ganz erschreckt, fand sich aber bald
hinein . Es war vielleicht wirklich besser so . Las Ehepaar
lebte angesichts der Trennung , die doch erst im Septem¬
ber stattfinden brauchte , viel friedlichere Monate , als bis¬
her , ging , nachdem man Herta bei ihrem Abschied in Ber¬
lin außerordentliche Ovationen bereitet hatte , sur zwei
Monate ins Hochcxbirge . und dann siedelte Herta nach
Wien über . Ihre Zofe Matte sollte ganz bei ihr bleiben,
und Martini begleitete sie an ihren Bestimmungsort und
half ihr eine Wohnung suchen. Sie mietete einstp: Zimmer
in einem feinen Hotel und hatte nun nicht mehr nötig,
sich um die verhaßte Wittschaft zu kümmern.

Beim Abschied küßte sie Martini und das Kind mit
leidenschaftlicher Zärtlichftit und schwärmte davon , wie
glücklich sie Weihnachten beieinander sein würden.

Martini hättr nun gut getan , eine erfahrene ältere
Dame ins Haus zu nehmen , die cs angemessen repräsen¬
tiert und sein Kind erzogen hätte . Er hatte aber eine Ab¬
neigung gegen ältere Tanten . von denen er anmrhm , daß
sie ihn genieren würden , und mietete eine ziemlich junge
Wirtschafterin , die in kurzer Zeit anstng , ihm verliebt
um Pen Bart zu gehen . Tic Erziehung der kleinen Ur¬
sula blieb also wie bisher eine fragwürdige , wenn die
Wirtschaftsführung auch eine bcsstrc wurde , da Fräulein
Marnensrn alles daran setzte , die Zufriedenheit ihres Brot¬
herrn zc . erringen . Sic lssgtc wohl weitergelcende Pläne.

Ur,ula Lrattini hatte von der Ucdersicdclnng Hertas
an das Bnrgtheater durch die Zeitung erfahren und zu¬
nächst geglaubt , die ganze Familie sc, nach Wien geaan-
gen. Erst später ersah sie aus einer anderen Notiz , daß
Martini in Berlin geblieben sei . daß cs sich also nm
eine gänzliche oder teilweise Trennung des Ehepaares ha» .

l
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cutpschicn wir die Benutzung unscrer allen Anforderungen ent¬
sprechenden zeitgemäßen Einrichtungen.

Wir nehmen
OLsus Dspols

(Gebühren 1 .— für je 3000 .— pro Jahr ),
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» co -,
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Haarenstiaßr S.

Bauplatz
zu kaufen gesucht . Osserten mit
Preis unter S . 18 an die Exp.
d . Bl.
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ten « Luxus wagen , sowie leichte
zweirädrig « Wagen.

Hatz«. H. L. Ba tzlenkarn p.
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, n verkaufen.

Wtlhslms iraß « b. ^
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Fässer.
ca . 400 Liter fassend. Passend
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Jauchesatzren , auch als Ne,«» ,
tonnen re. zu gebrauchen.

F . Slevenhusen ch L »,
Bremen.

alle» Snftem« liefert
^ ol » . « 1tt » v » si » , eidrabmtg

Bauplätze
zu verkaufen , Stadt und Statt-
gebiet belegen.

A» ols Wiemlen , Jägrrstr . ch
Telephon 1020.

Limo Sllltmruni,
r »tzh » I>lr . i . Aitiiurillt,

Kt ! lise » geißßr. ri.
Arrnrns >228.

Umsländshalber billig zu ver
kaufen ein nsueZ

ApG?' Damenrad.
Ovrrste», Hundrmüklee0 h. ts.

» 1t Srut , OOiDloktOt TchäikLl
ii>sik» k!ltli eäflszii» .
tir 78108 . » Ivdlo»
äi« LapA »at v . Sekuppei», d- kortlerl ä.
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Hcrrenslhrkjlitjsch.
»cht eich», m . Schreibjessel , medern,
zus. für Lü Lik . zu verk.

Wilhelmsiraß « b.

» ln müsse Die Rachricht erschütterte sie natürlich tief,
and sie legte sich stets die Frage vor , wo Wohl ihre kleine
Namensschwester geblieben sein und wer sich um ihre Er¬
ziehung kümmern mochte. So lieb sie H«rt » hatte und
so viel sie von ihr hielt , wußte sie doch , daß sie Peine
besondere Vorliebe für Kinder und kein ErziehungStalent
hatte . Sie waren ihr >mr ein gelegentliches Spielzeug.
Daß Martini aber nicht viel für kleine Mädchen übrig
hatte , wußte sie aus eigener schmerzlicher Erfahrung . Als
daher ihre junge Gutsnachbarin im Februar zu ihrer jähr¬
lichen Berlinfahrt rüstete , bat sie sie, ihrer sonstigen Ge¬
pflogenheit entgegen , so viel über Martini und Herta zu
erkunden , wie irgend möglich. Und die junge Frau erfüllte
ihren Wunsch.

Bier Wochen später wußte Ursula , daß das Ehepaar
« trennt , aber in freundschaftlicher Verbindung lebe, und
daß Martini zu Weihnachten mit der kleinen Ursula in
Wien gewesen sei . Bon dem Berliner Haushalt höre man
böse Dinge . Da » arme , kleine Kind sei ganz den Dienst¬
boten überlassen , und Martini habe eines Tages im Kin¬
derzimmer den Liebhaber der Kinderwärterin gefunden,
wie er auf einem Knie die Kleine , auf dem anderen seine
Geliebt « geschaukelt habe. Er habe Pein Mädchen eine
Szene gemacht , aber — hatte die Brrichterstatteri » hinzu¬
gefügt — zu verwundern sei es ja nicht , wenn die Mäd¬
chen dreist würden , denn der Hausherr solle selbst der
Wirtschafterin geneigt sein.

Martini sähe Wohl ein , daß es so für di« Dauer nicht
ginge und habe daher davon gesprochen, die Kleine , in
Pension zu geben , damit sie in die Hände einer gebildeten
Frau komme.

Ursula ging nach Empfang dieser Nachrichten Stunde
um Stund «, bi» tief in die Nacht in ihrem Wohnzimmer
auf und ab , und hatte am folgenden Morgen eine längere
Unterredung mit ihrem Vater , au » der sie nach lebhaftem
Rrdekamps als Siegerin hcrvorgtng.

Egon Martini saß in seinem elegant eingerichteten
Arbeitszimmer über der Ausarbeitung einer Kritik , die
bi» elf Uhr in der Druckerei sein mußte . Er schrieb ge¬
rade die letzten Sätze , und draußen lvartele bereits der'» e, als ihm « ine Jamr gemeldet wurde.

„Ich lasse bitten , « in paar Minuten zu warten , füh¬
ren Ere die Dame in den Salon . Wer ist es ?"

„Die Dame hat sich nicht genannt , aber sie sieht dov-
nrhm aus, " antwortete das Mädchen und ging hinaus.

Martini beendete rasch, seine Arbeit , warf einen Blick
auf seinen Hausanzug und ging nach dem Salon . Für
eine richtige Visite war es noch viel zu früh , es mochte
slch wohl nur um irgend eine Dame der Feder handeln,
die seine Protektion erbat . Eine Art von Besucherinnen,
die ihm sehr unangenehm war . Bei seinem Eintritt in
den Salon aber blieb er wie angewurzelt stehen. „Ursula !"

„Ja , Egon , ich bin es wirklich ."
Sie reichten sich die Hände und sahen sich lange an,

während ihre Augen sich feuchteten . Al» sie sich vor Jah¬
ren trennten , hatte Ursula zärtlich an seinem Halse ge¬
hangen , ahnungslos , daß es vas letzte Mal sei.

Endlich drückte Martini Ursulas Hand an seine Lip¬
pen und fragte : „Was führt Dich zu mir ? " Gleichzeitig
geleitete er die « inst so h«iß begehrt« Frau zu einem SeM.

Ursula rang nach Atem . „Ich hörte , Egon , daß Du
Dich von .Herta getrennt hast und daß Ihr nur zeitweilig
beieinander seid . Wer erzieht Euer Kind , meine kleine
Namensschwester ?"

Er zuckle die Achseln. „Mit der Erziehung sieht eS
traurig aus , ich kann mich so wenia um da » Kind küm¬
mern . Ich suche jetzt nach einer Pension in einer gebildeten
Familie , da sie für ein Pensionat noch zu klein ist.

"
„Da hast Du de» Grund meines Kommens , Egon,

gib mir Dein Kind , ich will e» erziehen wie mein
eigenes ."

„Ursula !" schrie der Mann aus , „das wolltest Du,
das könntest Du ?"

„Ja , da » will ich und da» kann ich . Hilda und Ur¬
sula sind Schivestern , es wird ihnen gut tu », wenn sie
miteinander auswachsen. Und meinst Du nicht , daß Dein
und Herta « Klnd meiner Liebe sicher ist ?"

Martini sank neben Ursulas Stuhl in die Knie , « v-
griff ihre beide» Hände und drückte die Stirn darauf . „O,
Du Gute . Du himmlisch Gute ."

Ursula sah auf da « gebeugte Haupt herab . Wie dünn
das dunkle Haar geworben war , wieviel Weiße Fäden
darin , und e.r hatte , die Mitte , der Bierzia wenia

schritten . „Nicht wahr , Du gibst sic mir , und Herta wird
auch zustimmcn ." Es klang ganz zuversichtlich.

Martini erhob da » ttzesicht und sah sie mit naflen
Augen an . „Herta — Du denkst gewiß recht schlecht von
ihr , Ursula , weil sie uns verließ ."

„Nein — sie mußte es Wohl, ihre Künstlerschaft war
in Gefahr — ich weiß es , o , ich weiß viel von Euch —-
und dem echten Künstler geht die Kunst über alles . Daher
sollten Künstlerinnen vielleicht nicht heiraten . Nun —
Deine beiden Frauen werden sich ergänzen, " fügte sie mit
einem Versuch, zu scherzen, hinzu , „ ich , die talentlose Haus-
unke, erziehe die Kinder .

"
Er streichelt« und küßte wortlos ihre Hände , da ent¬

zog st« sie ihm , stand aus und sagte : „Nun führe mich zu
Deinem Kinde ."

Au» dem Kinderzimmer scholl Lärm . Klein -Ursula
schrie und trommelte dazu mit den Füßchen auf den Boden:
„Ich will doch nicht ."

„Du sollst aber , und wenn Du nicht gehorchst, sperr'
ich Dich ein, " rief ein« Frauenstimme.

Martini öffnete schnell die Tür . Klein -Ursula lag
halb bekleidet strampelnd auf dem Fußboden , und da»
Kindermädchen stand , « inen Schwamm in der Hand,
vor ihr.

,,Wa » gibt es denn ?" fragte Martini unwillig.
„Ursula will sich nicht waschen und kämmen lasst»,'

berichtete da » Mädchen.
„Sie reißt mich an den Haaren , und sic schlägt mich,'

schrie die Kleine xrboft . „Ich will mich nicht anzsthe»
lassen, ich will so bleiben ."

Martini riß da » Kind in di« Höh« und rief zonrig!
„Gleich bist Du artig . Ursula , wa » soll die fremde Dame
hier von Dir denken."

Die Kleine stand auf ihren Füßchen und sah Me
zu der Fremden hinauf . E » war ihr augenscheinlich gleich-
« iltig , wa « diese dachte. Große , dunkle Augen in dem
bräunlichen Gesichtchrn und da » verworrene schwarzbraunc
überreiche Haar gaben ihr da» Ansehen einer Neinc»
Zigeunerin . Auch da» sonstige Aussehen widersprach nicht
zu sehr, denn da» Hemdchr» war sehr unsauber und hak
Untcrröckchrn zerrissen.
> lLo « tztzu« kolgU

>


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

